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Moskaus Ziel : Vernichtung des Abendlandes
Sir „Prawda" bestätigt den bolschewistischen Eroberungswillen - Auslieserung des Baltikums und Bessarabiens als „erste Rate" verlangt

* *<L Berlin , 15. Febr . Ein Artikel der
R»oska »er „Prawda ", in dem sie in Erwi -
sernng ans die Angebote Chnrchills nnd Roo»
>e»eltS an Stalin , stch Europas zu bemächtigen ,
demiffermatzen als „erste Rate " die A n s «
" esernng der baltischen Staaten
* udB « fsarabienS verlangte» hat in ganz
Europa berechtigtes Anssehen erregt als Be-
eitignng des bolschewistischen Erobernngswil »
j*nS. Stalins ofsizielles Organ wagte es dabei
lbgar, mit der verlogenen Behanptnng hansie»
^ n, « gehen , daß man in Moskan mit keinen
Annexionsabstchten nmgehe , denn die Bevölke-
^ung dieser Staaten habe ja selbst den Wunsch,
•** Sowjetnnion eingegliebert zu werden CI) .

Vertragsbruch fing es an
, Wie eS sich damit in Wahrheit verhält , hat
Anerzeit die Ueberwältigung der baltischen
Länder und die von Rumänien erpreßte Abtre-
mng Beffarabiens und der Nordbukowina zur
« enüge gezeigt . Unter dem Zwang eines Ulti¬
matums hatte Moskau bekanntlich von den
Legierungen in Riga , Reval und Kowno die
Einräumung militärischer Stützpunkte
Erlangt . Unter Bruch der Verträge
besetzten die Bolschewisten aber das gesamte
baltische Territorium , wo einige gekaufte Sub¬
jekte stch dann auf Befehl deS Kreml dazu be¬
reit fanden, die Sowjetifierung dieser Gebiete
durchzuführen , obwohl diesen durch die Unter¬
schrift Molotows die Unabhängigkeit und
Selbständigkeit zugestchert worben war . Bal¬
tische Zeitungen weisen darum beute mit Recht
barauf hin. daß die damalige Einverleibung
Estlands, Lettlands und Litauens in die So -
wjetunion unter Bruch der Abmachungen und
tuit Gewalt erfolgte. Ei » Blatt in Kauen
erinnert in diesem Zusammenhang daran , daß
allein in Litauen über 32 000 Men¬
schen dem sowjetischen Terror . , um
vpfer gefallen stnb. Unter Zugrunde -
icgung dieser furchtbaren Zahlen Heck der
Direktor des Bukarester „Curental " errechnet ,
baß mindestens 1 .5 Millionen Rumänen das
vlriche Schicksal erlitten , wenn die Pläne Mos¬
kaus Wirklichkeit würden.

erfSllt Lenins Befehl
. Daß btt Bolschewismus sich mit solchem Ge -
birtSznwachS nicht zufrieden geben , sondern ihn
nur als eine Etappe auf dem Wege zur Unter¬
werfung ganz Europas betrachten würde, ist
selbstverständlich. In seinem Buch „Probleme
ieS Leninismus " hat Stalin selbst verkün¬
det , die Vernichtung aller nichtsowje¬
tischer Staaten sei ein „bolschewistisches
Grundrecht " . Die F ü n f j a h r e S p l ä n e wa-
re«, wie er in dem gleichen Buch zynisch ein -
stestanb — nur Mittel zur Vorberei .
k « ns der Weltrevolutiou , deren Trä -
Srr die Rote Armee sein sollte. „Wir haben
«»bedingt di« Pflicht, den revolutionären Krieg
«vrznbereiten. Die Krage, wunn er geführt
werden kann, muß ausschließlich unter dem
Gesichtspunkt entschieden werden, ob die mate-
gellen Voraussetzungen dazu vorhanden sind ,
w schrieb Lenin 1926 in seinem Buch „über
ben Krieg". Daß Stalin diesen Auftrag zu
^ füllen gesonnen ist , bestätigte er bet der
dehnjahresfeier der Roten Armee mit den
Porten : „Die Armee wird im Geiste des Jn -
iernationalis -mus erzogen . Sie ist deshalb e :ne
Armee der Revolution ."

EhUrchills einstige Erkenntnisse
, E» besteht kein Zweifel, daß Stalin auf dem
besten Wege - war , sein Ziel zu erreichen . D,e
Äffische Wirtschaft , die Rote Armee hatten stch

Jahre lang auf den Tag vorbereitet, an
?evr gleich einer zermalmenden Walze die bol-
schrwiftifche Kriegsmaschine über Europa her-
gugebrochen wäre. Schon 1919 sah Churchill
diese Entwicklung voraus , als er in einer Rede
" klärte , „die bolschewistischen Armeen mar¬
kieren um Nahrung und Raub , und aus
^brem Wege stehen nur kleine schwache Staaten
»»d Nationen , die durch den Krieg erschöpft
»nd erschüttert sind. Wenn Deutschland
geser bolschewistischen Pest entweder wegen
der internationalen Schwäche ober infolge
g »er wirklichen Invasion unterliegt , wirb es
* » Stücke zerrissen werden."

-- Zehn Jahre später urteilte der gleiche Chur-
? ill : „Hinter dem Kommunismus steht MoS -

jene dunkle , finstere . teuflischeMacht ,
die in der Welt erschienen ist — eine Bande
"»» Weltverschwörern, diese Verschwörerbande
gchtet alle ihre Bestrebungen darauf , sämtliche
" »tarierten Länder zu verseuchen." Und nach
fiteren zehn Jahren rühmte er den finnischen
Widerstand gegen den Bolschewismus mit den
Porten : „Viele Illusionen über Sowjetrutz-

sind zerstört worden. Jedermann kann
!*hen . wie der Bolschewismus di« Seele eines" » lkeS verseucht und aushöhlt . Die Skla¬
verei des Bolschewismus ist schlim¬
me , als der Tod." Heute aber will derselbe

Churchill ganz Europa dieser Sklaverei anS -
liefern.
Der Führer vereitelte Moskaus Plan

Daß dieser teuflische Plan nicht gelang, ist
allein baS Verdienst der deutschen Wehrmacht ,
die rechtzeitig vom Kührer zum Gegenschlag
angesetzt wurde. Die gewaltigen Schlachten der
letzten 1 % Jahre und vor allem der ungeheure
Maffeneinsatz der Bolschewisten in diesem Win¬
ter haben erst erkennen laffen , welch gigan¬
tische Rüstungen Stalin für seinen An¬
griff auf Europa vorbereitet hatte.

Diesen gefährlichen Keind niederznringen
nnd die Bedrohung ans dem Osten «in für
allemal zn beseitigen , ist die große Ansgabe ,
die das Schicksal unserer Generation gestellt
hat. Bon ihrem Einsatz , ihrem Opsermnt und

ihrer Tapferkeit hängt die Znknnstaller
Völker des Ab - ndlande » ab . die
heule zum Kamps um ihre Existenz und die
Kultur nuferes Erdteils anfgernsen find. Nie¬
mand darf sich dieser Verpflichtung entziehen.
Der Sieg wird keinem geschenkt, der nicht mit
allen Kräften nach ihm strebt.

„RumSuieu wird Besiaraiiea niemals
abtreten !"

* Bukarest, 15. Kebr. Zu den von den Sow¬
jets angemeldeten Ansprüchen bet der künf¬
tigen Grenz«iehung im Falle eines Sieges
der Sowjetunion schreibt „Porüüca Vremii" :

„Rumänien wird Beffarabien niemals
wieberabtreten , selbst wenn Beffarabien
ein dauerndes blutiges sowjetisch-rumänisches

Problem bleiben müßte. Aber nicht Beffarabien
als Territorium ist für di« Sowjetunion in-
tereffant, Beffarabien interessiert die Sowjets
nur als Ausgangspunkt für die künftigen
Aktionen nach der Richtung deS Balkans , eS
interessiert die Sowjets wegen -er Donau¬
mündungen und als Landweg nach den Meer¬
engen und nach Byzanz. Wir werden niemals
zulaffen, daß in den Händen - er Sowjets ein
Stück Land verbleibt, aus dem Moskau eine
AngriffSbasi » für künftige Be -
drohungen machen könnte . Wenn mcm tn
der Gowjetpreffe von neuem von der Haltung
der Bolschewisten zu Beffarabien spricht, dann
ist eS uns klar, daß damit gleichzeitig von der
Sicherheit, der Freihett und der Unabhängig-
kett unseres ganzen Landes die Rede ist ."

Sowjetische Umfaffungsopecattonengescheitert
Rostow planmShig geräumt — Schwerste Verluste des Feiudes in der harte« Winterschlacht

* Ans dem Führerhanptgnartier ,
15. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind versuchte an der Ostfront mit
immer neuen Verbänden, die er an Stelle sei¬
ner ausgebluteten Truppen in die Schlacht
wirst» durch Umfaffnngs« und Durchbruchsope¬
rationen zu eine« entscheidenden Erfolg »n
kommen . ■

Die deutschen Armeen machen durch uner¬
schütterlichen Widerstand , elasti¬
sche Kampfsührnng und entschlos¬
sene Gegenangriffe die Absicht der So¬
wjets zu nicht« und fügen dem Feind stets von
neuem schwersteBerlnstezn .

Die bei Roworossijsk und an einigen
anderen Stellen des Knban-BrückeukopseS »or-
getragenen Angriffe des Feindes wurden unter
hohen blutigen Verlusten abgeschlagen.

Die Winterschlacht zwischen der Donmün -
d n n g und dem Raum nördlich Kursk nahm
wieder an Hestigkeit zu. Der am mittleren
Donez in das eigene Hintergelände vorge»

f
toßene feindliche Savallerieverband wurde von
einen rückwärtigen Verbindungen abgefchnit»

ten und geht seiner Vernichtung entgegen.

I « Zuge der Absetznngsbewegnngen ans dem
Donezbogen ans die vorgesehene verkürzte Ver¬
teidigungsstellung wurden planmäßig und ohne
Behinderung durch den Feind die Städte Ro¬
stow und Woroschilowgrad geräumt .

An der Front zwischen Wolchow und La¬
dogasee und' vor Leningrad griff auch
gestern der Feind ans breiter Front an . Die
Angrifte brachen bn znsammengesaßten Feuer
aller Waffen zusammen. Fliegerverbände der
Luftwaffe fügten trotz schwieriger Wetterlage
den feindlichen Angriffstrnppen empfindliche
Verluste zu und schaffen über diesen Kampf¬
räumen 19 feindliche Flugzeuge ab. An der
Kronstadt - Bucht schlug eine Marine -
Küstenbatterie einen feindlichen Angriff ab.

An der nordasrikanischen Front
herrschte gestern lebhafte Spähtrnpptätigkeit .
Tiefangriffe der Lnftwafse richteten sich wir¬
kungsvoll gegen feindliche Panzer », Geschütz -
nnd Kraftsahrzengansammlnngen. In Lnst-
kämpsen schaffen deutsche Jäger 11 Spitfire ab.

In der Straße von Dover wurde ein Ver¬
band leichter feindlicher -Seeftreitkräfte, der stch
Kap GriSnez näherte, durch das Feuer einer
Marineküftenbatterie vertrieben.

Aeberwöltlgende Mehrhell sür Ryki
Mit 269 von 277 Stimmen wiedergewählt / Finnland setzt seinen bewahrten Weg fort
tr . Helsinki , 15. Febr . Der bisherige stn .

nische Staatspräfident , Risto R y t i , wurde am
Montag mit überwältigender Stimmenmehr¬
heit im ersten und einzigen Wahlgang sür eine
weitere Amtsperiob« von zwei Jahren wie »
dergewählt .

Seit Monaten bemühten sich der englische
Rundfunk sowie die Preffe in den Feindstaaten
und zum Teil in den neutralen Ländern, der
Wahl des finnischen Staatspräsidenten das
Ansehen einer Entscheidung darüber zu geben ,
ob Finnland weiter an der Seite seiner Waf¬
fenbrüder verharren werbe , oder ob es nach
der Wahl des neuen Präsidenten und der ihr
folgenden Regierungsumbildung einen Weg
aus dem Krieg heraus einschlagen
werde.

Staatspräsident Dr . Ryti ist in den letzten
Wochen von gegnerischer Seite immer häufiger
und immer hemmungsloser als Exponent der
finnischen Kriegspartei und als Hauptverfech¬
ter jener Richtung der finnischen Politik an¬
gesprochen worben, die durch das Zusammen¬
gehen mit dem Großdeutschen Reich und seinen
Verbündeten Finnlands Zukunft aufs Spiel
setzte. Die Antwort auf diese Versuche der
Vrunnenvergiftung ist deutlicher ausgefallen,
als irgendwo im Ausland erwartet worden ist.
Bon 277 gültigen Stimmen der
Wahlmänner vereinigten sich 269 auf den
bisherigen Staatspräsidenten .
Nachdem die Wahlmänner ihre Beratung am
Montagvormittag abgeschloffen hatten, herrschte
in politischen Kreisen der finnischen Haupt¬
stadt kein Zweifel darüber , daß die überwäl¬
tigende Mehrheit der Wahlmänner stch für
den Mann rinsetzen würde, der in , den 27
schweren Monaten seiner bisherigen Amtszeit-
Finnlands Staatsschifs mit sicherer Hand durch
alle Klippen hinb urchg est eu ert
hat.

Die Wahlzeremonie vollzog sich im herge¬
brachten Rahmen : schr»»1I , würdig und mit je¬
ner Sachlichkeit , die dem finnischen Volk unter
allen Beichältniffen zu eigen ist.

DaS finnische Volk hat das Ergebnis dieser
Wahl mit tiefer Genugtuung anfge-
nommen. Es weiß, daß auch in d0n kommen¬
den zwei Jahren der Präsidentschaft Risto

RytiS Finnlands Lebensrecht und
Zukunft unter Einsatz aller Mtttel ln nn-
beugfamer Entschloffenheit gesichert werden.

Wut und Enttäuschung beim Gegner
H.W. Stockholm , 15. Febr . England hat die

Nachricht von der Wiederwahl Rytis zum fin¬
nischen Staatspräsidenten mit vernehmbarem
Unwillen und kaum verhohlener wütender
Enttäuschung ausgenommen. Mne kurze
offizielle Londoner Aeußerung besagt , diese
Wahl bedeute also , daß Finnland seine Politik
nicht zu ändern , sondern an der militärischen
Zusammenarbeit mit Deutschland
festzuhalten gedenke.

Nachdem man schon während der letzten
Tage in den Hauptstädten der plutokratksch-
bolschewistischen Liga erkannt hatte, daß der
mit Nachhilfe „neutraler Freunde " Finnlands
geführte Druckversuch zur Erpreffung eines
Sonderfriedens mit völliger finnischer Unter¬
werfung unter die Sowjetunion fehlgeschlagen
war , lieben die Sowjets noch eher als ihre
angelsächsischen Verbündeten die MaSke fallen,
indem sie in der Nacht und am Montagmorgen
Luftangriffe gegen Helsinki richteten .

Die letzten Londoner Telegramme in der
schwedischen Preffe vom Montagabend, die noch
vor der Wahl eingelaufen waren , kündeten
bereits resigniert an , daß man nicht mit irgend¬
einer Aenberung der finnischen Haltung auf
Grund der Präsidentenwahl rechne. „Times "
erinnerte daran , wie Marschall Manne'rheim
die Finnen zum „heiligen Krieg" aufgerufen
habe . Nach englischer Ansicht hätte also auch
eine Prästdentenschaft MannerheimS nichts an
dem Tatbestand geändert, der durch die Wie¬
derwahl Rytis bestätigt worden ist.

vrftfsche Flugzeuge warfen in den gestrigen
Abendstunden ans einige Orte in West «
dentschland , zn« größten Teil auf Dör¬
fer, Spreng» und Brandbomben . Die Bevölke¬
rung, vor allem in Köln, hatte Verluste . Es
entstanden Brandschäden vorwiegend in Wohn¬
vierteln. Acht der angreifenden Bomber wur¬
den abgeschoffen , vier » eitere feindlich« Flug¬
zeuge am Tag« an der Sanalküfte zu« Absturz
gebracht .

Elastische Güdfront
^ b . Berlin » 15. Febr . Bei den Berichten deS

Oberkommandos der Wehrmacht über die ela¬
stische Kampftührung an der Südfront wird
die Räumung von R o st o w und W o r o -
schilowgrad besonders beachtet werden.Gerade Rostow ist in wetten Kreisen des deut¬
schen Volkes ein besonderer Begriff , weil diese
Stadt bekanntlich schon einmal verlorenging .
Die jetzigen Operationen der Bolschewisten,die
zu der erneuten Räumung von Rostow führten,
haben sehr viel Aehnlichkeit mit den damaligen
Angriffsbewegungen.

Anscheinend setze« die Bolschewisten ihre
Offenstvstöße immer so an. daß sie von Norden
her auf das Operationsgebiet an der Nordküste
des Afowschen Meeres herabzustoße« ver¬
suchen. Einer solchen KampfeSweise setzt die
deutsche Führung Elastizität entgegen. Wenn
die Bolschewisten zu Umfaffungsoperationen an¬
setzen , dann werden die Bügel der angesetzten
Zange durch schnelle Rückwärts- und ebenso
schnelle Gegenstoßbewegungen umgebogen nnd
damit wirkungslos gemacht.

Wenn zu diesem Zweck der Feind auch immer
neu« Verbände in die Schlacht wirft und mit
allen Mitteln darauf abzielt, einen entscheiden¬
den Erfolg zu erringen , so stößt er im Grunde
genommen doch immer nur in die Leere seines
eigenen weiten Raumes . Gewiß, im Zuge die¬
ser elastischen Kampfführung kann es notwendig
sein, weite Strecken des im Sommer siegreich
durchschrittenen Landes wieder aufzugeben und
Städte wie Rostow und Woroschilograd aus
strategischen Zweckmäßigkeitsgründen zu räu¬
men .

Aber all diese Kampfbewegungen finden
— und diese Tatsache muß man an sich immer
wieder vor Augen halten — in Räumen statt ,
die über 1000 Kilometer von den deutschen
Grenzen enfternt liegen. Zur Zeit gehört
Rostow den Bolschewisten . Wenn die Sonn «
höher steht, wird sie andere Kampfräume be¬
leuchten .

Oer Lhef der Wett -Kreimaurerei
Roosevelts Bild in allen Logen in Honduras

* Madrid » 15. Febr . Die spanischen Agentur
EFE . meldet auS Tegucigalpa sHonburasj : Der
in Guatemala ansässige oberste Freimaurer -
Kongreß Mittelamerikas tagte in der große»
Ortentloge in Tegucigalpa. Es wurde eine An¬
ordnung herausgegeben, daß alle Logen in
Honduras in ihrem Sitzungsraum ein Bild¬
nis Roosevelts aufzuhängen hätten. Roose -
velt selbst wurde wegen seiner groben Ver¬
dienste innerhalb des GroßorientordenS der
Ehrentitel „Benemerito der mittelamerikani¬
schen Freimaurerei " verliehen.

knlweder es siegen veulsikiand und die mit uns ver¬
bündeten Lander und damit Europa, oder es bricht
vom vften her die innerasialiseh boisehewistisehe
IDelle über den ältesten kuiturhontinent herein .

(Xus der Proklamation des Führers zum 90. Jannar .)

Wir und Europa
Von Hans Wendt , Stockholm

Unsere europäischen Nachbarn sehen unS seit
kurzem mit anderen Augen an alS bisher . Go
lange wir „immer nur siegten", waren wir
unangenehm schlechthin: wir waren in den
Augen sehr vieler kaum noch ein Problem , nur
ein Alpdruck . Unsere Hinweise, auch für die
anderen zu kämpfen , für Europa , für"" eine
beffere Welt, — sie wurden außerhalb des
Kreises unserer direkten Freunde , von denen
aber doch viele auch noch mit Vorurteilen und
Vorstellungen der Vergangenheit behastet blie¬
ben , bestenfalls mit wohlwollenden Augen¬
zwinkern ausgenommen, als wenn eS sich —
ganz nach angelsächsischem Vorbild — nur um
eine schöne , heuchlerische Umschreibung krasser,
imperialistischer Ziele handelte. Europäische
Neuordnung vollends? Kampf gegen Bolsche¬
wismus ? Diese Losungsworte galten alS Vor¬
wand, Tarnung für die Gewinnung von Roh¬
stoffgebieten . Biele dachten : mögen diese Deut¬
schen sich doch die Finger verbrennen : gewinnen
sie wider Erwarten wirklich , werden wir Ge -
schäfte mit ihnen machen und an der Erschlie¬
ßung deS Ostens Mitwirken: werden sie be¬
siegt, um so besser : dann machen wir , von der
Gefahr deutscher Vorherrschaft befreit, wieder
Geschäfte mit den Engländern .

Halt ! — auf einmal vernehmen sie die Sig¬
nale von Stalingrad , die grimmige Trauer
des ganzen deutschen Volkes um so viele seiner
Helden im Osten : sie beobachten dix totale
deutsche Mobilmachung: ein Volk steht auf zu
dem äußersten Schicksalskampf um die Zukunft
ober Vernichtung. Fern vom Horizont Euro¬
pas dringt ein dumpfes Dröhnen , bas die
Herzen selbst mancher ganz Verschlafenen er¬
zittern macht. Die Krämer , nicht bloß aus dem
Festlande selbst, nein, sogar etliche drüben auf
den — ach ! — so europafremd gewordenen
Halbinseln und Inseln , sie horchen auf. Miß¬
trauisch blicken sie zu uns herüber . Ist bas
nun ein neuer Trick ? Diese Deutschen sind ja
so verschlagen und beschlagen in Verstellungs¬
künsten , in Propaganda und nicht minder auch
im „Nervenkrieg", daß man nur eine neue List
befürchten muß. Markieren sie jetzt vielleicht
Bedrängnis , um irgend einen neuen Ueber-
rafchungSstreich in gänzlich unerwarteter Rich¬
tung auszuführen ?

Solche Mutmaßungen sollen ihnen unbe¬
nommen bleiben. Uns geht es weder um die
Auguren noch um die Krämer , die Lauen,die Spreu - im -Winbe , uns geht es lim Rettungund Bestand , uns geht es um das wirkliche
Europa , von dem stch jetzt Herausstellen muß ,ob es aufwachen und Deutschland in feiner
wirklichen Rolle sehen will.

Sie blicken »war dauern- auf uns Deutsche,alle ringsum , aber - te meisten Deutungen, so¬
wohl unseres Verhältniffes zu Europa , als
auch unseres Kampfes, besonders des großen
Krieges im Osten , gehen fehl . Sie haben noch
immer nicht begriffen, was diese Revolution
will und bedeutet , die Deutschland zu etwas
völlig Neuem geformt hat . Sie sehen immer
noch die Alldeutschen, den Kaiser, den Jndu -
striesynbikus Stresemann oder den Zentrums¬
reisenden Erzberger , den „Preußischen Mili¬
tarismus ", die Korpsstudenten, die Rausche¬
bärte, die „deutschen" Judkn , die charakter¬
losen Burschen , die im Ausland entweder un¬
vernünftig arrogant ober haltlos und unter¬
würfig auftraten . Das neue Deutschland , das
der Weltkriegssoldaten und der SA .-Männer ,der hochqualifizierten Arbeiter und In¬
genieure, von dem sie außer vielleicht der
Olympiade und etlicher Wochenschauen wenig
gesehen , geschweige denn gelesen haben, wird
ihnen systematisch verzerrt dargestellt , mit
allen Mitteln der Meinungsbildung , besonders
aber durch „deutsche" Bürger (wie die Sorte
Rauschning ) , durch „objektive Augenzeugenbe¬
richte" (wie die von amerikanischen Hetzrepor¬
tern ) und durch Moralurteile (wie die einer
sogenannten „neutralen " Preffe) .

Die bolschewistische Gefochr schien ihnen
mehr ober minder ein . Popanz , ein Kinder¬
schreck , an den sie , die Aufgeklärten, so wenig
glauben wollten wie an die Schlechtigkeit der
Juden oder die hinreichende Gefährlichkeit der
Freimaurerlogen . Das deutsch -sowjetische
Nichtangriffsabkommeu von 1939 und den
finnisch- sowjetischen Winterkrieg 1940 nahmen
sie, von den Gegnern Deutschlands und heim¬
lichen Verbündeten entsprechend unterrichtet,
natürlich zum Anlaß, uns als Verräter an
unserem Glauben und als defacto -Freunde
der Bolschewisten hinzustellen . Sie haben we¬
der den Sinn dieses genialen diplomatischen
Aktes zur Vermeidung sofortiger Einkreisung
und Zwei-Fronten -Kriegführung , noch den
Sinn unserer ganzen Verhältnisse zu Rußland
begriffen , der sich auf folgende einfache Formel
bringen läßt : Oeffnung und Erschließung des
Ostens, wenn möglich durch Zusammenarbeit
und mit friedlichen Mitteln . Wenn aber Po-
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len und die Sowjets , obwohl untereinander
befeindet , die Tore zum Osten verrammeln,wenn vollends die Bolschewisten bas ihnen an¬
heimgefallene riesige russische Reich mit all
seinen Reichtümern, Rohstoffen und Millionen -
maflen zu einer einzigen ungeheuren Waffen¬
schmiede gegen die ganze Menschheit machen,
so müssen wir als die Meistbetroffenen die
Tore sprengen, die Gefahr zerstreuen, dem
Kontinente umspannenden Drachen ein fürallemal die Giftzähne ausbrechen. Wie haben
ihn bei aller Kenntnis der aus dem Osten
dräuenden Gefahr immer noch unterschätzt,leider. Aber nicht in jenem Sinne , daß wir,wie „neutrale " Zeitungen das heute noch be¬
haupten möchten, bei richtiger Kenntnis seiner
Kräfte von dem „Eroberungskrieg " schlagartig
Abstand genommen hätten. Wir hätten nur
etwas rascher mit jeder Kraftabzweigung für
nicht extstenzwichtige Zwecke Schluß gemacht.Wir hätten gegenüber den Engländern und
manchen anderen viel frühzeitiger aktiv wer¬
den und ein etwas anderes Verfahren ein -
schlagen können . Wir hätten weniger päda¬
gogisch von der europäischen Neuordnung und
mehr von Europas kategorischer Wahl zwi¬
schen Rettung oder Untergang gesprochen.

Heute ist es so weit, daß die Umwelt selber
diese Wahl aufdämmern sieht. Mögen die Herr¬
schaften. die gegen unsere Neuordnung waren,
die am liebsten Europa als Kollektivwesen
überhaupt in Abrede stellten und nur ihre
Sonderintereffen züchten wollten, mit Sorgen
und Aengsten aus die Landkarte blicken. Auf
einmal gewinnt Europa , da es von den Sow¬
jets nur als zu erobernder Rumpffortsatz ihres
astatischen SteppenreicheS bewertet wirb , auch
in ihren Augen wieder Bedeutung . Obwohl
ihre Zeitungen uns nach wie vor verleum¬
den — das werden sie tun , so lange die An¬
weisungen ihrer jüdischen Aufsichtsratsmitglie-
der und deren Hintermänner in London und
Neunork Gültigkeit haben —, sehen die Leute
auf der Straße , die „Durchschnitts "-Europäer ,
die ehrlichen Neutralen , heute anders aus
Deutschland und das . was wir immer „Eu¬
ropa" genannt haben . Es gab nämlich eine
solche Gemeinschaft in unserem Sinne noch
gar nicht. Wir müsien sie erst schaffen.

Vielleicht entsteht sie aus diesem Kampf.
Vielleicht wird ein neues Europa geboren,
gerade in diesen Tagen , da der große Orkan
aus dem - Osten seinen Höhepunkt erreicht . Und
selber , wenn wir ganz einsam wären : Eu -
ropaiststetsnurvon etlichen Tap¬
feren verteidigt und gerettet wor ->
den : diese aber haben Europa ihren
Stempel aufgedrückt . Niemand konnte
ihnen daS dann mehr verwehren. Nur wer
mithilft , wird eines Tages mitreden können .

ES gibt manche vordem gegen unS Einge¬
stellte, die blicken heute mit ängstlicher Sorge
auf uns . Sie zittern unnötig : Deutschland
wird siegen, auch wenn es Rückschläge unter
der Wucht dieses Winters gibt. Aber eS ge¬
schieht ihnen recht, wenn sie jetzt die Realität
der bolschewistischen Gefahr entdecken. Andere,
etliche unserer wirklichen freunde und manche
unter uns selbst mögen sagen : Lohnt eS sich,für so viele andere zu bluten : ist Deutschland
nicht der WinkelrieS der ganzen Welt? Tra¬
gen wir Deutsche nicht wieder einmal unsere
Haut zum Markte , im Grunde für die In -
tereffen der Franzosen , der Engländer , der
Schweden , Türken und Schweizer ? Redet nur
ja nicht von Dank oder Undank, — dergleichen
gibt es in der Politik und in der Geschichte
nicht, am wenigsten Dank auf Vorschuß . Aber
redet von Verantwortung . Wer sie ersaßt hat,tut seine Pflicht. Sie mag hart und schwer sein,aber sie wird sich diesmal sogar lohnen, denn
diesmal sind die Intereffen Deutschlands mit
seinen Idealen uüd die Sache Europa - mit
der Sache Deutschlands identisch.

Bei etlichen hier draußen beginnt eS schon
zu dämmern. Vielleicht fällt eS ihnen eines
Tages wie Schuppen von den Augen. Einst¬
weilen aber kommt es nur auf unS alsein an.
In Deutschlands und seiner
Freunde Lager steht Europa . Ohne
Deutschland würde Europa nicht nur zur
furchtbarsten Walstatt der Geschichte , eS würde
zum Schemen .

Schwere Luftangriffe auf Tobrnk
und Algier

Ro« , 15. Febr . Der italienische Wehrmachts¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

An der libyfch-tunesifchen Grenze beiderseits
lebhafte Tätigkeit von Aufklärungsabteilun¬
gen . In heftigen Zusammenstößen mit der geg¬
nerischen Luftwaffe schoflen deutsche Jäger elf
Spttfire ab.

Unsere Bomber griffen die Hafenanlagen
von T o b r u k und Algier an und riefen
ausgedehnte Brände hervor.

1000. Feindflug Oberleutnant Rudels
* Berli «, 15. Febr . Ritterkreuzträger Ober¬

leutnant Hans -Ullrich Rubel , Flugzeugfüh¬
rer in einem Sturzkampfgeschwader, führte die¬
ser Tage seinen 106 0. Feinds lug durch. Er
ist der e r st e deutsche Flieger , der diese
hohe Zahl erreicht hat. Bon seinen vielen Er¬
folgen ist die Versenkung zweier Kreuzer be¬
sonders zu erwähnen. Reichsmarschall Göring
sandte an Oberleutnant Rudel ein Anerken¬
nungsschreiben. Darin beglückwünschte er den
tapferen Offizier zu seiner bewunderns¬
werten Leistung und spricht ihm für die¬
sen Beweis höchster Einsatzfreudigkeit und un¬
bändigen Angriffswillens , mit dem er allen
Kameraden der Luftwaffe ein leuchtendes Bor »
bild gegeben hat , seinen Dank und seine beson¬
dere Anerkennung aus .

Warum Moskau Lukoffs Tob befahl
* Sofia , 15. Febr . Zu dem Mord an dem

ehemaligen bulgarischen Kriegsminister , Re¬
servegeneral Lukoff , schreibt daS SonntagS -
abcndblatt „Duma " : Tatsache ist, baß sein Tob
im Interesse der Feinde Bulga¬
riens lag. In ihm verliert Bulgarien einen
Initiator der Erneuerung .

Das Blatt bemerkt in diesem Zusammen¬
hang, daß General Lükoff innenpolitisch alS
betonter Nationalist bekannt war , den
neuen politischen und sozialen Ideen Europas
anhing , bedingungslos die gegenwärtige bul¬
garische Außenpolitik und die militärische
Orientierung unterstützte und vom Sieg der
Achsenmächte überzeugt war.

Fliegeralarm in der gan^ n Schweiz
* Berlin , 15. Febr . Der schweizerische Luft¬

raum wurde in der Nacht zum Montag erneut
von einer größeren Zahl fremder Flugzeuge
überflogen. Alarm wurde in der ganzen
Schweiz gegeben . Zahlreiche Flakdetachemeuts
stud in Aktion getreten.

..Vir kömpsen heule um das Leben selbst"
Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach auf einer grohen Kundgebung in Nürnberg

* Nürnberg , 15. Febr . Zu einer würdigen
Kundgebung hatte sich a<m Sonntag die Bevöl-
kerung der Stadt der Reichsparteitage auf dem
Adolf -Hitler -Platz versammelt. Nach einer kur¬
zen Ansprache des stellvertretenden Gauleiters
Karl Holz , trat Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg an das Mikrophon. Wenn wir uns heute
auf diesem Platz versammelt haben , so begann
dieser getreue Mitkämpfer des Führers aus
frühesten Tagen der Bewegung seine Worte an
die Nürnberger , gedenken wir jener Stunde ,
da auf diesem Platz in endlosen Kolonnen die
nationalsozialistische Revolution zum leben¬
digen Protest gegen 1918 und . zugleich als
Symbol unseres Triumphes über die Verräter
jenes schmachvollen deutschen Jahres mar¬
schierte.
Das Schicksal unserer Generation
heiht Kampf

Heute kämpft die gleiche nationalsozialistische
Revolution g^gen dieselben Feinde auf
der ganzen Welt und unterliegt damit der
Probe höchster Bewährung . Entscheidend ist
nun für uns die innere Haltung , die wir
einnehmen in diesem Schickfalskamps ! Kriege
können sinnlos für einzelne Dynastien geführt
werden, es gibt aber auch Kriege, die geführt
werden müssen für die Verteidigung eines gan¬
zen Geschlechtes und die Freiheit seiner Zu¬
kunft . Das Schicksal unserer Generation hat
nicht Frieden , sondern Kampf geheißen !

Reichsleiter Rosenberg charakterisierte dann
des näheren die schmachvollen Vorgänge von
1918 und der nachfolgenden Systemzeitjahre,um dann fortzufahren :

Das deutsche Volk hat sich nicht zu 1918 be¬
kannt, sondern 1983 zu Adolf Hitler ." Seit
dieser Zeit , da die letzten Vertreter deS alten
Regimes hinausgefegt wurden, setzte der
Kamps in einem ungeheuren Maßstab noch¬
mals ein : zunächst in der Hoffnung auf den
Zusammenbruch dieses neuen Deutschlands»dann aber in einer unerhörten Welt¬
hetze , die unS in diesen Gegenwartskampf
trieb.

Wir kämpfeuheute um das Le

tionalsozialistischen Bewegung die konsequente
Entwicklung der politischen Geschehnisse.

Alfred Rosenberg würdigte in mitreißenden
Worten dann die heroischen Leistungen unserer
Wehrmacht vom ersten Tage des Krieges an
bis heute und rief den Versammelten zu : „Der
Sieg am Ende ist dir Ernte eines Jahr¬
tausends !" Er sprach von den Vernichtungs¬
plänen unserer Feinde gegen das deutsche Volk
und gab die Parole aus : „Wenn schon diese
Welt uns haßt, dann hassen wir sieauch ,
und zwar mit einem tiefen Haß , der noch lange
über den Sieg hinaus währen soll . Europa ist
für uns heute eine lebendige Realität gewor¬
den . es ist nicht mehr abstraktes Abendland,
zusammengesetzt aus verschiedenen Kräften , die
sich zum Teil gegenseitig ausschließen . Für
dieses Europa stehen unsere Truppen mit den
Verbündeten weit im Osten . Was würde aus

Deutschland werden, wenn dieser Kampf sich
auf unserem Boden abspielen sollt« ?
Unbeugsamer Wille zum Sieg

So wie unsere Gegner sich mit dem Abschaum
des vergangenen Staates , den wir abgeschüttelt
haben , zur Vernichtung der europäischen Kul¬
tur verbanden, so vereinigt uns gegen die
Kräfte der alljüdisch-bolschewistischen Weltpest
der unbeugsame Wille zum Sieg ! Die
Neutralen hätten allen Grund , unS hierfür
dankbar zu sein. Es geht um die Aufgabe der
Sicherung aller, die Sicherung der Nahrungs¬
freiheit und der Rohstofffreihett des «uropät
schen Kontinents .

Wir können überzeugt sein , es ist der Krieg
für einen langen Frieden ! Als Sieger
aber werden wir dafür sorg«n , daß eS auf die¬
sem Kontinent keine Koalition mehr gibt, die
diesen Frieden jemals stören kann. Der kom
mende deutsche Friede soll ein Friede des Auf¬
baues aller schöpferischen Mächte sein. Dafür
kämpft heute unsere Wehrmacht mit allen ihren
Verbündeten.

Der Erzbischof verherrllchk die Westermörder
Neue englische Gebet-Osfensive für die Bolschewisten

H . W. Stockholm » 15. Febr . England will den
nächsten Sonntag als Bettag für die
Sowjetunion begehen . Der Erzbischof von
Canterbury und seine Kollegen von verschiede¬
nen anderen Kirchengruppen Englands haben
keierliche Erklärnngen herausgegeben, worin
behauptet wird, daß jedermann den Drang in
sich fühle, „solchem tapferen Verbündeten einen

^„besonderen Tribut " zu zollen . Infolgedessen^werde das englische Volk am nächsten Sonntag
der Sowjetunion seine ganz besonderen Gebete
widmen.

Dieser nonen kirchlich -politischen Demon¬
stration wohnt ein anderer Charakter inne, alS
in früheren Fällen . England hat ja schon häu¬
fig Bettage für seinen bolschewistischen Verbün¬
deten und seinen Kampf gegen Europa abge -
halten , und die englischen Bischöfe könnten
— waS sie immerhin bisher nicht getan
haben — die vorläufige Bewahrung des Bol¬
schewismus vor völliger Unschädlichmachung als

. , _ _ , . . _ . Frucht ihrer frommen Anstrengungen hinstellen .
b e n selbst "

, fuhr der Reichsleiter fort und I Im Augenblick , so sollte man beim Studium
zeigte an der Parallele deS Kampfes der na- 1 der englischen Presse meinen» brauchten doch

Aoosevelks Lustschlösser lm Pazifik
Japanisches Echo zur Rede des Oberlriegshetzers / Tatsachen widerlegen Wunschtranme
Gi . Tokio, 16. Febr . Die von Roosevelt am

Geburtstag Lincolns in Washington gehaltene
Rebe , in der er die Absicht äußerte , vor Ablauf
deS Jahres 1943 nicht nur über China, sondern
vor allem über Japan die Luftherrschaft zu er¬
ringen und die japanischen Streitkräfte zu ver¬
nichten , wird in Japan mit einer Nachricht in
Zusammenhang gebracht , mit der sich Militär¬
kreise in Tokio befaßten . Der britische Luft¬
fahrtminister Sinclair erklärte demzufolge im
Unterhaus , die rund 209 in Tschungkina statio¬
nierten Piloten mitsamt ihrem Bodenpersonal
räumten „auf Wunsch Tschungkings " ihre vor¬
wiegend in Chenegtü gelegenen Flugbasen und
hätten bereits ein anderes Aktionsgebiet ange¬
wiesen bekommen . WaS den angeblichen Wunsch
Tschungkings betrifft, so liefern dort erschei¬
nende Zeitukgen dazu den besten Kommentar.
Sie bringen die Enttäuschung TschiangkaischekS
über den neuen „siegreichen Rückzug" der Bri¬
ten unverhohlen zum Ausdruck .
Nichts als ein neuer Betrugsversuch

Da Roosevelt sein« Bemerkung über die
künftige Aktivität Amerikas in China und Ja¬
pan zur gleichen Zeit machte, ist anzunehmen,
daß er die Aufgabe bekam, Tschiangkaifchek zu
trösten und ihm zum soundsovielten Mal die
von Tschungkina seit dem 8. Dezember 1941 er¬
sehnte Bombardierung Tokios zu versprechen .
Man kann sich in Tokio angesichts der vernich¬
tenden Angriff« auf die feindlichen Flughafen
leicht vorstellen , daß die Engländer ihre in
Tschungkingchina verbliebenen Reste an Luft-
streitkräften gern in Sicherheit bringen möch¬
ten. und sieht in dem Versprechen RooseveltS
an Tschungkina weiter nichts als einen
der vielen Betrugsversuche , mit
denen die Angelsachsen den chinesischen Verbün¬
deten Trost zusprechen wollen. Dieses neue Ver¬
sprechen ist für Tschiangkaifchek um so wenigerbrauchbar, als der Druck der Japaner gegen
seine Streitkräfte in der letzten Zeit erheblich
stärker wurde und durch den Abzug der Bri -
ten eine Lücke entstand , in die Japan ohne
Zweifel schwer einschlagen wird , ehe die vonRoosevelt gesetzte Wartezeit abgelaufen ist.
Euadalcanar und die Kriegslage

Roofevelts Erklärung , die USA . beabsichtig-
ten, eine Position nach der anderen zu er¬werben und dadurch den Zusammenbruch Ja¬pans herbeizuführen, ist wahrscheinlich eine
Folge der Ungeduld der immer noch vergeblichauf einen Anfangserfolg wartenden amerika¬
nischen Oeffentlichkeit . Offensichtlich spielt Roo¬
sevelt dabei auf die Räumung von Gua -
dalcanar durch die Japaner an , die man in
Amerika als japanische Schwäche auSzulcgenbereit war . Das japanische Oberkommando gibt
zu , daß Guadalcanar wegen der technischen
Ueberlegenheit der hier eingesetzten Amerika¬
ner nicht zu halten war . In Amerika ist jedoch
nicht bekannt geworden, daß sich der Abzug der
Japaner und ihre Verbringung an einen ande¬
ren Platz ohne Verlust vollzog .

Dadurch, daß die Amerikaner in Guadalca-
nar festen Fuß gefaßt haben und damit nur
eine der vielen unwirtlichen Pazifikinseln be¬
sitzen , ist die Kriegslage im Pazifik
nicht im geringsten geändert wor¬
ben . Da die japanischen Streitkräfte nun auf
einer anderen Insel des gleichen Gebietes fest-
sitzen , die noch vor dem Rückzug von Guadal -
canar befestigt wurde, werden sich die Ameri¬
kaner eines Tages gezwungen sehen, ihnen zu
folgen . Inzwischen wird aber Fürsorge getrof¬
fen . baß sich ein solches Nachstößen der Uankees
nicht so reibungslos vollzieht wie die Ueber-
siedlung der Japaner . In der nun von den
Japanern gehaltenen neuen Stellung ist die
Lage ganz anders . Die neuen japanischen
Basen sind so angelegt, daß sie für die Bankers
fast unangreifbar geworden sind, zumal auch
der japanische Nachschub an Landstreitkräften
und Material vergröbert und verbessert wor¬
den ist .

Die abgezogenen Japaner haben ihre
Kampfkraft nicht eingebüßt. Ander- bei den

-Amerikanern. Auf Guadalcanar gefangene
Amerikaner befanden sich , soweit sie schon län¬
gere Zeit in dem hier herrschenden mörderi¬
sche» Klima weilten, zum großen Teil in einer
sehr schlechten körperlichen Berfassung. Die
ihnen zum Schutz gegen Seuchen in Massen
verabreichte amerikanische Patentmedizt» hat
die Ueberlebenden auf Jahre hinaus zu
menschlichen Ruinen gemacht. Der Verschleiß
an Truppen , den das amerikanische Ober¬
kommando im Pazifik berechnen muß , ist un¬
geheuer groß. Lediglich ein ständiges AuS-
wechseln der Truppen in kurzen Abständen
könnte hierin Abhilfe schaffen. Dazu wirb je¬
doch den Amerikanern in den kommenden Mo¬
naten noch mehr Schiffsraum fehle« als
bisher .

Diese unumstößlichen Tatsachen können nur
dazu beitragen , die Rooseveltschen Pazifik-
Luftschlösser als solche erkennen zu lassen.
RooseveltS Aeuherung , die Achsenmächte seien
sehr stark und ihre Positionen schwierig zu
überwältigen , bezeichnet« man in Tokio alS
zweifellos richtig . Davon wird sich die ameri¬
kanische Oeffentlichkeit auch in Zukunft über¬
zeugen müssen, wenn Roosevelt versuchen
wird, dagegen anzurennen .

nach englischer Ansicht die Sowjetarmeen die
Nachhilfe durch englische Gebete nicht so stark,
wie zeitweise früher . Aber der Erzhischof von
Canterbury und die Seinen wissen, waS in eng¬
lischen Seelen vorgeht Sie kennen die Be¬
denken vieler konservativer und sogar links¬
stehender Elemente gegenüber der Aussicht, die
Bolschewisten könnten eines Tages an der
Kanalküste stehen. Sie müssen bas Nötige tun ,
um solche Bedenken gegen die Möglichkeit allzu
großer Erfolge der sowjetischen Verbündeten
zu hetäuben. Hierzu erscheinen Gebete recht ge¬
eignet. Aber diese Gebete find auch am die
Adresse der Sowjets selber gerichtet , nämlich
als Abdeckung für die bisher ja immer noch
ausstehende Eigenoffensive der Engländer und
Amerikaner. Nach der bewährten Methode
der letzten beiden Jahre schickt man als Äor-
reiter für die angeblich nun definitiven
Vorbereitungen eigener Aktionen Gebete nach
Moskau . . .

Indessen — mit noch so inbrünstigen Seelen -
ergüffen allein wollen sich Stalin u. die Seinen
natürlich nicht mehr abspeisen lassen, sie for¬
dern jetzt, gestützt auf ihre Winter - Erfolge,
mehr. Infolgedessen hat die englische Presse
die Aufgabe, den Geheten einen konkreteren
Hintergrund zu geben durch Erörterungen dar¬
über, wo die von Churchill und Roosevelt ver¬
heißenen aktiven Entlastungsoperationen ein¬
gesetzt werden könnten.
„Mittelmeerinseln schwer z» erobern"

Im „Sunday Expreß" verheißt Garvtn , alles
hänge davon ab , ob England und USA . „vor
Schluß des Frühjahres " in der Lage seien , ihre
Rolle im Kampf gegen Europa zu spielen . Die
nächsten Monate würden daher ,chie größten
der Geschichte " werden. Wo , wann und wie —
darüber sagt Garvtn jedoch vorsichtshalber
nichts . Scrutator im „Sunday Times " nennt
einige Inseln , die schwer z « erobern
seien : Sardinien an der Flanke deS WegeS
von Südafrika nach Südfrankreich, Sizilien
als Sperre des WegeS nach Italien , Kreta und
der Dodekanes als Sicherung der Zugänge
zum Balkan . Alle diese Inseln seien leider
stark ausgerüstet mit Luftstützpunkten , und
überall könnten jederzeit sehr große deutsche
Luftstreitkräfte angesammelt werben. Bor
einem Angriff auf das europäische Festland sei
eS nötig , diese Inseln etnzunchmcn. DaS
größte Hindernis dabet aber bestehe darin ,
daß keine von ihnen nahe genug am afrikani¬
schen Festland liege , um die Unterstützung
eines Angriffs durch Luftstreitkräfte von afri¬
kanischen Basen auS zu ermögliche ».

25M Wer ständig Im Gefängnis
Die britischen „Borbeugungsmahnahmen" gegen Unruhen

H.W. Stockholm . 15. Febr . 25 000 Inder befin¬
den sich, wie eine amerikanische Darstellung
auS Neudelhi meldet, als ständige Borbeu -
gungsmaßnahme gegen jede etwaige Unruhe¬
bewegung im Gefängnis . Die englischen Macht¬
haber in Indien haben diese und zahlreiche
andere Terrorvorkehrungen als unbedingt not¬
wendig erachtet , trotz aller ihrer Waffenan¬
sammlungen und sonstigen militärischen Kraft¬
entfaltung , um sich gegen Wiederholungen der
Demonstrationen deS vorigen Sommers oder
gar gegen einen ernsteren Ausbruch des indi¬
schen FreiheitSwillenS zu wehren. Wenn Eng¬
land Zehntausend« von Indern monate- ober
jahrelang gefangen hält und diese wehrlosen,
ganz auf PaWvität eingestellten Menschen , so¬
weit sie nicht sterben , ihrer Freiheit , ihres
Eigentums , ihrer Zukunft beraubt , dann ist
dies natürlich reine „Notwehr", „Verteidigung
der Zivilisation " und „selbstverständliche An¬
wendung der England von Gott übertragenen
Erziehungsrechte".

„Nervenkrieg" «m Gandhis Hungerstreik
Die Darstellung der United Preß aus Neu-

Delhi , der die Enthüllung über die Opfer deS
englischen Gefängniswahnes zu verdanken ist,
enthält noch andere recht interessante Anmer¬
kungen . Gandhi - neues Fasten wird als

ein „Nerven -Krieg zwischen der Kongretz -Par¬
tei und der englischen Herrschaft " bezeichnet.
Während Gandhi selbst die Kraft seines Fa¬
stens als eine Macht hinstellt, die stärker sei
alS der englische Vizekönig , empört sich dieser
bitter über Gandhis „politische ErpreffungS-
methoden ". United Preß meint, recht reali -

,sttfch, Gandhi habe sich schon in frühere» ähn¬
lichen Fällen alS der Mann erwiese », der
keine Nerven kenne . Im Grunde sei GanbhiS
Lage eigentümlich und beinahe grotesk zu
nennen, wenn sie nicht so ernst wäre : Auf der
einen Seite steht der kleine , legendenhafte
Inder , der soeben sein Fasten begonnen hat,
wobei er lediglich Wasser und Fruchtsäfte zu
sich nehmen will, auf der anderen Seite die
ganze englische Jnbienherrschaft , von der alles
getan wurde, um dem „Mahatma " den größt¬
möglichen persönlichen Komfort zukommen zu
lassen. Die Engländer haben ja , wie bekannt,
sehr große Sorgen , daS Gandhi im Verfolg
seines Hungerstreits sterben und auf diese
Weise endgültig zum Märtyrer werben
könnte . Der tote Gandhi wäre ihnen unter
Umständen viel gefährlicher als der lebende ,
daher ihre rührenden Bemühungen um fein
Wohlergehen und ihre Entrüstung über seinen
Entschluß , daS neue Protestfasten trotz der
Einwirkungsversuche deS DizekönigS durchzu¬
führen.

Freimaurer-llmskurzpläne für porkngal
Aufschlutzreiche Enthüllungen — Portugal zur schärfsten Abwehr entschlossen

W. 8 . Lissabon, 15. Febr . Die unterirdische
Wühlarbeit der Freimaurerei auf der
iberischen Halbinsel wird am Montag von der
Liffaboner Morgenzeitung „A Voz " in größter
Aufmachung enthüllt und angeprangert . Das
portugiesische Blatt bringt die Mitteilung , daß
man in Spanien ein Dokument der Frei¬
maurerlogen entdeckt habe , in dem der Plan
enthalten ist, Spanien , Portugal und Frank¬
reich wieder- dem Freimaurertum in die Hand
zu spielen und unter britische Protektion zu
stellen. Das Dokument geht , wie „A Voz" ver¬
rät , von einer der aufgelösten Freimaurerlogen
Lissabons auS. In scharfer Form wendet sich
bas portugiesische Blatt gegen diese Machen¬
schaften, welche auf eine Zerstörung des
Regimes in Portugal und in Spanien aus¬
gehen , um den alten Plan - eS iberischen Frei -
maurertums , die zwangsweise Vereinigung
Portugals und Spaniens in einer Volksfront¬
republik. wieder aufzufrifcheu. „A Boz" kün¬

digt dabei für die nächsten Tag« weitere
Enthüllungen über die Absichten und
Pläne der iberischen Freimaurerei an, welche
in dem in Spanien aufgefundenen Dokument
enthalten sind .

In offenbprem Zusammenhang mit diesen
Enthüllungen erklärt „A Boz" in seinem Leit¬
artikel ausdrücklich , daß die Zukunft Portu¬
gals von niemand anderem als von den Por¬
tugiesen bestimmt werden darf und weist dar¬
auf hin, daß bereits in der vergangenen Woche
der portugiesische Nnterstaatssekretär im Kriegs-
Ministerium, Sontos Costa , in einer Ansprache
an die Garnisonen von Oporto den gleichen
Grundsatz als unveränderliche Linie der por¬
tugiesischen Politik bezeichnete. Mehr als je sei
es gerade in diesem Augenblick von ausschlag¬
gebender Bedeutung für die Existenz Portu¬
gals , baß es sich auf seine eigene Kraft verlasse
mrd seine Freiheit und Unabhängigkeit wahre.

Kreisleiterwechsel
in Baden und im Elsaß

EJ Karlsruhe , 15. Febr . DaS Gaupersonal¬
amt teilt mit : .

Mit Wirkung vom 15 . Februar 194S hat
der Gauleiter den Bereichsleiter Pa . En».
R a ck o w, Kreisleiter des Kreises MoSbach»
als Kreisleiter nach Waldshut ,

den Oberbereichsleiter Pg . Josef F i t t e r « *>
Kreisleiter des Kreises Altkirch , alS KreiSleiter
nach Mosbach versetzt,

den Bereichsleiter Pg . Dr . Wilh. Fritsch »
Kreisleiter des Kreises Freiburg unter Bei¬
behaltung seiner bisherigen Dienststellung w»
der Wahrnehmung der Geschäfte deS Kreises
Altkirch der NSDAP , beauftragt.

zNeue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 15. Febr . Der Führer ver¬

lieh wegen ihrer hervorragenden Tapferkeit
weiterhin folgenden Offizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften der 6 . Armee daS Ritter¬
kreuz des Eisernen KreuzeS :

Major d . R . HanS Bohnenkampf , Av-
teilungSkommandeur in einem Artillerie -
Regiment :

Major d. R . Fritz -Joachim Freiherr von
Rots mann , Abteilungskommandeur in
einem Artillerie -Regiment :

Oberwachtmeister Eduard Müller ,
Zugführer in einer Sturmgeschützabteilung,

Wachtmeister Josef Falle »
Zugführer in einer Sturmgeschützabteilung,

Obergefretter Fritz Mette ,
Gruppenführer in einem mot. Grenadier -
Regiment :

Gefreiter Friedrich - Wilhelm Mager -
fleisch , in einer schnellen Abteilung.

Eichenlaubträger Generalleutnant Fischer
gefallen

* verliu » 15. Febr . Bei den Kämpfe » in
Tunesien starb am 1. 2. 43 der Eichenlaub¬
träger Generalleutnant Wolfgang Fischer
als Kommandeur einer Panzerdivision in
vorderste Linie den Heldentod.

Auf dem Kriegsschauplatz in Tunesien er¬
rang General Fischer an der Spitze seiner Di¬
visionen so entscheidende Erfolge, daß ihm der
Führer als 152. Soldaten der deutscheu- Wehr¬
macht am 9. Dezember 1942 das Eichenlaubzum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh. Zu
Beginn der Kämpf« in Tunesien war es Gene¬
ral Fischer gelungen, durch den Sieg von T »
bourda den tunesischen Brückenkopf zu sicher«.
Seine entschlossene und kühne Führung ver¬
hinderte den Durchbruch des Gegners nach
Tunis und Biferta . Damit war die Entfaltung
der Achsenkreitkräftein diesem Raum gewähr¬
leistet . Ihrem ritterlichen und kühnen Kom¬
mandeur nachzueifern , wird seinen Soldaten
ein steter Ansporn bleiben.
29 Briten in 48 Stunde« abgeschofsen

* Berli », 15. Febr . Die britische Luftwaffe
erlitt innerhalb der letzten 48 Stunden über
den besetzten Westgebieten und bei Einflügen
in daS Reich wieder empfindliche Ver¬
luste .

Bei den Angriffen am 13. Februar «nd in
der Nacht zum 14. Februar gegen die besetzten
Westgebiete wurden nach den abschließenden
Meldungen insgesamt 17 britische Flugzeuge
vernichtet. Am 14. Februar schossen deutsche
Jäger in den Vormittagsstunden auS einem
feindlichen Jagdverband , der gegen die nord-
französische Küste vorstieß , vier Flugzeuge
heraus . Den Angriff auf das westdeutsche Ge¬
biet in der Nacht zum 16. Februar bezahlten
die Briten mit einem Verlust von acht Bom¬
bern. Insgesamt wurden damit während der
letzten 48. Stunden über dem westeuropäischen
Festland und vor seinen Küsten 29 britische
Flugzeug!: zum Absturz gebracht.

*
* Berlin » 15. Febr . Bei der Abwehr der bri¬

tischen Luftangriffe auf westdeutsche- Gebiet t«
der Nacht zum 15. Februar errang Ritterkreuz¬
träger Oberleutnant G i l d n e r seinen 3 9.
und 40. Nachtjagbsieg .

qnfttqf:
Der Führer hat dem Geheimen Re-

gierungörat Dr . Hans Hartwig in Berlin -
Lichterfelde - West auS Anlaß der Vollendung
seines 75. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste um die Forschung auf dem Gebiet
der angewandten Optik die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehe».

ReichSmintster Dr . Goebbels hat
dem Maler Professor Hermann Gradl in
Nürnberg zur Vollendung feine - 80. Lebens¬
jahres telegraphisch die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

Zum KabinettSchef des kürzlich er¬
nannten italienischen Volksbildung- Ministers
Polverelli ist LegationSrat CoriaS ernannt
worden. Der bisherige langjährige KabinettS¬
chef deS Volksbildungsministeriums , Luciano,
wurde im Zug« der Umbildung der Regierung
zum Präfekten von Venedig ernannt .

Nationalrat Dr . Rinaldi wurde an
Stelle des zum VolksbilbungSmintster er¬
nannten bisherigen Unterstaatssekretär» im
Volksbildungsministerium , Polverelli , zum
Unterstaatssekretär ernannt .

Der Schah von Iran beauftragte am
Montag Ali Suhaili mit - er Kahinettsbil -
bung, meldete der Londoner Nachrichtendienst
aus Iran . Ali Suhaili übernahm außer dem
Ministerpräsidium auch das Außenministerium.

Ein stärkeres Erdbeben verzeichne -
ten am Sonntag früh 8 Uhr 31 Minuten 44
Sekunden MEZ die Instrumente der ReichS-
anstalt für- Erbbebenforschungin Jena in etwa
1800 Kilometer Herdentfernung . Die Boden¬
bewegung hielt eine halbe Stunde an. Als
Herdlage kommt vermutlich das Gebiet de -
Äegäischen MeereS in Frage

Im GebietvonAyfen in Chile ver-
verntchtete ein gewaltiger Brand auf 200
Quardratmeter Wälder» Gehöfte und große
weidende Viehbestände . Dke Feuerwehr und
die HeereSverbänbe konnten den Brand , der
auf die große Hitze zurückzuführen ist, bisher
nicht löschen. Um die hochgelegenen Anden-
Siedlungen zu schützen , wirb ein breiter Gra¬
ben gezogen , in den das Schmelzwasser vom
Gebirge hineingeleitet wird. Die Bevölkerung
der unmittelbar bedrohten Gebiete flieht regel¬
los in die Tiefebene.
Varlag : FUm -Ttrlig G. m. b. EL, KarUnüi«
Verlagsdirektör Emil Irans, Haoptscbriftlelter Frans
Moraller, Stellv . Haaptscbrittlelter: Dr. Georg Brlsner.
Rotationsdruck: SBdweatdeotaehe Dreck- nad Vertage-
geselleekaft aa. h. H. Zar Zelt kt Preisliste Nr, tt | tlü »
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Verwundeier Fallschirmjäger reifet sein Bataillon
Ein Ausschnitt ans der gewaltigen Abwehrsdilacht — Drei Mann gegen drei feuerspeiende Panzer

(PK .) In unseren Ohren lagen noch die
iraustgen Schreie der angretfenden Bolsche¬
wiken und das feindliche Raffeln ihrer Pan¬
zerwagen , als die Nacht wie eine neue
Drohung über uns hereinfiel. In den Nach¬
barabschnitten tobten die feuerspritzenden Ein¬
schläge weiter und bas Rattern der Maschi¬
nengewehre ritz nicht ab . Allein vor unserem
Hügel blieb es ruhig , als bildete der Toten¬
wall der zufammengeschoffenen Sowjetbatail -
wne und ihrer ausgebrannten Panzerkolosse
einen Schutzwall . Doch im Morgengrauen
wanderte die Feuerglocke der bolschewistischen
Salvengeschütze auch zu unserem Hügel, und
wir verkrallten uns wieder in die zu Stein
gefrorene Wintererde. Und als nach stunden¬
langem Trommeln die feindlichen Panzer über
« ie Hügel in unser Tal krochen und zwischen
ihnen die braunen Massen frischer Durch¬
bruchsbataillone grotz wurden, waren aus den
trierenden Fallschirmjägern und Grenadieren
verbissene Einzelkämpfer geworben, die sich
nicht zum erstenmal einer vielfachen Ueber-
wacht gegenübersahen. Da wurde der blitzschnelle
Entschluß deS Oberjägers wieder so entschei¬
dend wie hamals auf Kreta, wo die Fall -
tchirmjägertruppen, tagelang auf sich allein ge¬
sellt , den Briten schlugen. Da wurde nicht
ausschlaggebend die Feuerspcrre einer ge¬
schloffenen Front , die von der gegnerischen
Artillerie sofort zusammengetrommelt worden
wäre, sondern allein die Handgranate und die
Maschinenpistole des einzelnen Mannes , der,
von Kussel zu Kuffel springend, die Flanke der
anstürmenden Sowjets suchte und sich mit der
Panzerladung den rollenden Ungetümen ent-
gegenwarf .

In dies« stunde war eS, daß der alarmie¬
rende Ruf in unsere Reihen brach, die Sowjets
wären im Nachbarabschnitt durchgebrochen und
vrei,ihrer Panzer stünden am Alexeikowoweg .
sekundenlang schauten wir uns an, entsetzt ob
« iefer neuen Gefahr. Feindpanzer am Alexei¬
kowoweg! Das hieß : abgeschnitten fein, denn
allein über den Alexeikowoweg war es bisher
Wögljch, Trotz und Hinterland zu erreichen ,
allein über den Alexeikowoweg gelangten Ver¬
pflegung und Munition zu uns . Herrgott , der
Munitionstränsport ! Um sechzehn Uhr sollten
vie Kraftwagen kommen . Wenn sie im Hohl¬
weg von den Sowjetpanzerv überrascht wür¬
ben , dann . . . Oberjäger H. wußte von dem
Transport und der ihm drohenden Gefahr,
und während wir anderen im Laden und
«chießen mit krampfhaften Gedanken nach
einer Möglichkeit suchten, den Troß und den
Transport zu verständigen, denn Telefon und
Fnnk gab es seit dem morgendlichen Trommel-
teuer nicht mehr, sprang der Oberjäger mit
bwei Soldaten , einem Grenadier und einem
Fallschirmjägergefreiten, die sich aus eigenem
Entschluß ihm angeschloffen hatten, in das Tal
hinab , dem Hohlweg entgegen, der nach Alexei -
kowv führte. Neben dem Wagen deS Komman¬
deurs, der mit uns in den Kuffeln deS Hügels
kämpfte, fanden die drei ein paar Panzer -
wdungen und Handgranaten , öie sie aufgriffen
Und Mitnahmen. Knietief war der Schnee und
ttrtzig vom Pulverschwaben der unzähligen
Einschlägen. Aber öie Männer liefen, als
hinge an jeder Sekunde bas Heil dieser Tage.
Manchmal stolperten sie in ein verwehtes
Echneeloch , erreichten in wildem Fluchtsprung
vor der heranheulenben Granate einen Stuka -
dichter, stürzten weiter in namenloser Hast
ium Alexeikowoweg . Sie hörten nicht baS
Zirpe» der Jnfanteriegeschoffe und nicht baS
Singen der MG .-Garben . Kaum daß sie sich
bückten , wenn eine Granate Irgendwo gefähr¬
lich nahe platzte . Sie hatten Gefahr und eigc-
ües Weh vergeffen . Alle Eigenwilligkeit war
von ihnen abgefallen unter dem Befehl, dem
krtu Vorgesetzter ausgesprochen hatte, der sie
ürst Sem Schlag ihrer Herzen vorwärts trieb.
. Und da waren drei Panzer . Breit und de-
«»big und schwer standen sie drohend über dem
Hohlweg, als warteten sie nur auf de» Feind,
be» fi« zermalmen wollte« mit ihren breiten
Eiseuketten . Jeder dieser Kolosse hatte das
jvnge Rohr feines Geschützes in eine andere
« ichtnng gereckt und feuerte in langen Zeit-
bbftänden auf die weite Schnee -Ebene hinaus ,
als wollten sie den Feind höhne « und locken .

Frei und schneeglatt lagen noch fünfzig Me-
;vr zwischen den Koloffen und den drei Solda -
**«, öie sich am Rand deS Hohlweges in einen

Von Er leg sb eri cb ter Ottmar Haas

Trichter geduckt hatten. Fünfzig Meier uur .
Aber alles, was gewesen war , blieb ein Kinder¬
spiel im Vergleich mit diesen fünfzig Metern ,
die ohne Deckung jetzt vor ihnen lagen. Mit
dem Aermel des Schneehembes fuhr der Ober¬
jäger über die schweißperlende Stirn und
steckte ein Stückchen Eis in den Mund . Jetzt
erst sah er nebexr seinem Gefreiten den Gre¬
nadier. Er hatte ihn nicht gerufen. Aber es
mußte wohl so fein . Zwei Panzerladungen
waren da und vier Handgranaten . .Nicht viel
für drei Panzer vom besten bolschewistischen
Typ ! Aber daran - achten öie Männer nicht.
Sie matzen mit ihren Augen die Strecke , und
dann, als der ihnen zugewanbte Panzer eben
feinen Schuß krachend hinausgejagt hatte,
sprangen sie auf. stolperten über den Trichter-
rand die Anhöhe hinauf, jene fünfzig Meter ,
öie sie noch von den gepanzerten Gegnern
trennten . Doch sie hatten noch nicht die Hälfte
dieser Meterzahl im Sprung zurückgelegt , da
raffelte eines der Panzermaschinengewehr« loS,
das die Verwegenen entdeckt hatte. Stehend
fühlte der Oberjäger einen Schlag gegen den
Arm und wollte sich augenblicklang in den
Schnee werfen wie die Kameraden. Aber dann
hätten sie niemals den Panzer erreicht . ^ Wei¬
ter ! Wir kriegen ihn !" Verzweifelt riß sein
Schrei die anderen wieder hoch, und in wilden
Ouersprüngen keuchten sie weiter auf das
wütend schießende Maschinengewehr zu. Der
Oberjäger sah nicht den Gef »eiteu, der liegen
blieb , und er sah auch nicht dcks blutüberströmte
Gesicht des Grenadiers , der die Panzerladung
des Toten hochritz und neben dem Oberjäger
weiterstürmte. Jetzt hatten sie den toten Win-
kel des MG . erreicht . Ein Wunder, daß sie noch
lebten. Dann klebte die Panzerladung am
Waust deS Turmes , der sich plötzlich zu drehen
begann. Kaum lagen die beiden Männer im
Schnee , da platzte mit berstendem Krach der
Turm auseinander , «ine Stichflamme fuhr
schwefelgelb in de» Himmel und hüllte in Se¬

kundenfrist den eisernen Kasten in qualmendes
Feuer . Da suchten sich zum erstenmal ihre
Augen, und ohne zu sprechen, sagte . lachend der
Fallschirm -Oberjäger zum Grenadier : Das war
der Erste ! Los. der Nächste !

Aber der zweite Pauzer hatte die Gefahr er¬
kannt und wandte raffelnd feinen Leib dem
kleinen Menschenfeind entgegen, so daß er ihn
mit seinen beiden Maschinengewehrenzu fassen
vermochte . Schnee pulverte hoch im Praffeln
der Feuerstöße, und allein der Umstand , daß
der Panzer , in seiner Bewegung begriffen,
nicht zu zielen vermochte , hatten der Oberjäger
und der Grenadier ihr Leben zu verdanken.
Sie sprangen auf, doch als der Grenadier zum
ersten Schritt ansetzen wollte, sprang ihm feu¬
rige Glut in die Augen, und die Woge der Be.
wußtlosigkeit schlug über ihn zusammen . Allein
der Oberjäger sprang geduckt wie ein Raub¬
tier weiter, Handgranate und Panzerladung
in der Hand. Sahen ihn die Maschinengewehr¬
schützen nicht trotz ihres rasenden Feuers ? Bis
auf zwei Schritte kam er heran, kroch näher
und richtete sich neben dem eisernen Leib auf.
Doch da spürte er die Schwere der Wunden, die
ihm dir Maschinengewehre geschlagen hatten,
und von einer plötzlichen Schwäche übermannt ,
sank er wieder zu Boden. Schmerzgequält griff
feine Hand zur Hüfte. Blutverschmiert zog er
sie wieder zurück. Und wieder versuchte er sich
aufzurichten. Immer noch raffelten die Ma¬
schinengewehre gegen einen unsichtbaren Geg¬
ner . Wurden sie nicht plötzlich zu Musik , öie
bellenden Feuerstöße, klang nicht das Pollern
der Artillerie wie der Paukenwirbel eines
groben Finale ? Jetzt stand der Oberjäger auf¬
recht am Turm . Frei von allen Schmerzen
fühlte er sich plötzlich, aber dann spürte er kalt
das Eisen in feiner Hand. Der Panzer ! Hastig
schraubte er den Kopf von der Ladung, setzte sie
auf die Platte . Jetzt zog er die Ladung ab.
Unheimlich schwer gelang eS ihm , und eS for¬
derte feine ganze Kraft. Er fühlte noch di«

MnnlUongnaehschnb an der Rollbahn
(PK .-Anfnahme : Kriegsberichter t . d . Becke , HH ., Z.)

Schnur in seinen Händen, sah Eisen und Feuer
riesenhaft emporwachsen , dann verstummten die
ratternden Maschinengewehre .

Aber ein anderes Geräusch wurde laut . Der
dritte Panzer ließ plötzlich seine Ketten kreisen ,
drehte eilig ab und raffelte, so schnell eS ihm
sein dickfälliger Eisenleib erlaubte , davon. Dann
blieb es still am Hohlweg nach Alexeikowo . Un¬
gestört rollte der Munitionstransport nach
vorn, brachten die Verpflegungswagen nach
dem Kampf die warme Kost. Erst als es dunkel
wurde, hörten wir von Oberjäger H. sprechen.
Seine Name und die des Gefreiten und Gre¬
nadiers wurden bedächtig ausgesprochen und
selbst jene, die gleichfalls heute mit der Ladung
in der Hand einen Panzer angesprungen hat¬
ten, sprachen ehrfürchtig von ihnen. Drei un¬
bekannte Soldaten der großen Armee. Drei von
unendlich vielen, die tagtäglich zu dem Worte
stehen, daß unser Leben nichts gilt , wenn eS um
Deutschland geht !

Der Volksaufsfand von Pirmasens
Die historische Tat vom Februar 1923 — Reichstreue überwand die pfälzische Autonomiebewegung

In diesen Februartagen jährt sich zum 19.
Mal« der Tag , an dem Sie sogenannte pfälzische
Autonomiebewegung durch die spontan auf-
flammendeReichstreue ihren Todesstoß erhielt.
In einer wahren Volkserhebung stürmten die
Pirmasenser das Bezirksamtsgebäube, in dem
sich die Separatistenführer verschanzt hatten!
Die Flammen dieser Zwingburg , in denen die
Vaterlandsverräter ums Lebm kamen , wurden
zum Fanal für den entschlossenen Widerstands¬
willen gegen die Loslösung vom Reich.

Es war die Zeit , da nach dem Versailler
Schandvertrag das linksrheinische Deutschland
die furchtbarsten Jahre unter den Bajonetten
und Reitpeitschen der Besatzungstruppen durch¬
lebte . Der von politischem Ehrgeiz befcffene
französische. General de Metz glaubte, vom
Schicksal alS der Vollstrecker der Testaments-
bestimmungen des Kardinals Richelieu aus -
erfehen zu fein. Mit der Einverleibung der
Pfalz in daS französische Staatsgebiet wollte er

einen alten Traum des französischen Chauvi¬
nismus verwirklichen. Da einem Gewaltstreich
Frankreichs eine machtpolttische Eifersucht der
Alliierten entgegenstand , wurde daS systema¬
tisch verfolgte Ziel auf Sem „kalten Wege"
über die pfälzische Autonomie zu erreichen ver¬
sucht . Separatistisches Gesindel , deffen Heimat
nur in den seltensten Fällen in der Pfalz lag,
strömte in Maffen herein und konnte unter
dem Schutz der französischen Bajonette in den
Händen von SpahtS und Marokkanern die zer¬
setzende Agitation für die „freie Pfalz" in
größtem Ausmaß durchführen. Hermetisch vom
übrigen Reich abgeriegelt, hatte Sie Bevöl¬
kerung gegen Gewalt und lockende Einflüste-
rungen nur Sie Waffe der vaterländischen
Gesinnung.

In dieser höchsten politischen Bedrängnis
und völkischen Not fanden sich beherzte Män¬
ner , Sie der Gewalt als einziges Gegenmittel
Gewalt entgegensetzten . In der Nacht zum

Schwere Wafien rollen nach vorn
Vielleicht in wenigen Stunden schon werden sie gegen die Sowjets eingesetzt and den hart ringenden Grena¬
dieren wirksame Entlastnng bringen. * (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter MaKry, AtL, Z.)

10. Januar 1923 wurde Ser Geparatistenhäupt-
ling Heinz-Orbis in Speyer erschossen , als er
einen neuen Anschlag gegen die Einheit des
Reiches schmieden wollte . Die Schüsse hallten
in der ganzen Pfalz wider und wurden auch
in der Welt gehört. Axn 12. Februar 1923 erhob
sich dann in einem wahren Volksaufstand, ge¬
führt von einigen entschloffenen Männern , die
Pirmasenser Bevölkerung gegen den unerträg¬
lich gewordenen Terror der Separatisten , die
sich tu dem Bezirksamtsgebäude gegen den
spontan zum Ausbruch gekommenen Volkszorn
verschanzt hatten und auf die demonstrierende
Bevölkerung daS Feuer eröffneten. An daS
Gebäude wurde schließlich Feuer gelegt . Einige
der Separatisten kamen in dem Gebäude um.
Andere, die sich aus dem brennenden Gebäude
retten wollten, wurden von der bis aufs Blut
gepeinigten Bevölkerung erschlagen.

Die Flammen des Pirmasenser BezirkSamtS-
gebäudes wurden zum Fanal . Vaterlandsliebe
und Reichstreue hatten für die gesamte Pfalz
die eindeutige Antwort auf Sie Autonomieabsich¬
ten und die dahinter verborgenen Ziele der
Einverleibung in das französische Staatsgeöict
gegeben . Welche weittragende politische Bedeu¬
tung der 12. Februar 1923 auch für die Politik
Frankreichs und sein Prestige in der Welt
hatte, bezeugt der grimmige Deutschenhasser
Clemenceau in seinem Werk „Größe und Un¬
glück eines Siegest

Er schreibt dort in einem Kapitel „Nach
PirmasenS sprach niemand mehr von der so¬
genannten Bewegung einer rheinischen Unab-
hängigkeit. ES gibt Erinnerungen , die wir
beffer niemals wachrufen ."'

Bei dieser Würdigung deS öamaligen Ge¬
schehens darf nicht das Blut unerwähnt blei -
hen , das fließen mußte. 7 vaterlandsliebende
deutsche Männer opferten sich bei dem Sturm
auf das Bezirksamtsgebäude . Die Stabt ver¬
ewigt« sie auf einer Ehrentafel , die die In¬
schrift trägt : „3ta schwerster Zeit gaben sie ihr
Leben im Glauben an DeutschlandsGröße und
Zukunft ." Walter Zahn.

Unweller am llmensee
Von Kriegsberichter Maletiki

PK . Gestern schien noch die Sonne über dic
weite schneebedeckte Ebene am Jlmensee und
ließ

' das weiße Feld in tausendfacher Farben
pracht erglitzern. Jetzt tobt ein Unwetter über
das Land der Gegensätze, daß man meinen
könnte , der Weltuntergang stände dicht vor der
Tür . Heulend pfeift der Schneesturm über
die Straßen und Felder , rüttelt wütend an den
Blockhäusern , vergeblich einen Halt suchend ,
jagt die weißen Maffen über die Rollbahn. In
den Dörfern ist überhaupt kein Durchkommen
mehr, denn in wenigen Stunden , haben die
Verwehungen fast die Höhe der Häuser erreicht .
Es ist ein eigenartiges Gefühl, d u rch die
Baumkronen marschieren zu müssen,
um zur nächsten Feldküche zu kommen . Gott¬
lob , daß wir unsere warme Winterkleibung
haben , die auch diesem Unwetter trotzt und uns
schützend umhüllt.

Kameradschaft ist daS Gebot der Stunde ,
ganz gleich , ob eS gilt , einen Kraftwagen aus¬
zuschaufeln . oder ein Pferd , das . bis zum Hals
im Schnee steht, frei zu machen. Schneeschlitten
und -pflüg« arbeiten unermüdlich Tag und
Nacht, um die immer von neuem anstürmenden
weißen Maffen zu bewältigen. Die Kameraden,
die wenige Kilometer wetter vor in der Haupt¬
kampflinie auf Posten stehen , brauchen Nach¬
schub und Munition und Verpflegung, koste es ,
was es wolle . Und daß eS trotz aller Schwie¬
rigkeiten immer noch klappt , ist ein erneuter
Beweis hervorragender deutscher Organisation .

Biele Kolonnen erreichen trotz aller Be¬
mühungen nicht ihr Tagesziel und bleiben vor
fünf Meter hohen Verwehungen auf der Straße
liegen. Aber ein - beruhigendes Gefühl bleibt
trotzdem , denn den Bolschewisten , die drüben
immer wieder anzurennen versuchen gegen un¬
sere Front , die hier im Norden nicht einen
Fußbreit zurückgegangen ist , kommt daS Sau¬
wetter nur noch ungelegener als uns , die wir
in unseren festen Stellungen liegen und den
Ansturm der Maffen erfolgreich abwehren. Also
soll der Himmel sich ruhig austoben.

Fünf Tage sind vergangen . Heute, am 14. Fe¬
bruar . hat daS Unwetter sich wieder gelegt .
Es regnet in Strömen . Im Land der
Gegensätze haben wir das Wundern verlernt
und nehmen es deshalb auch gleichgültig hin,
baß nach zwanzig Grad Frost plötzlich Tau¬
wetter eingetreten ist , um dann plötzlich wieder
zu frieren . In einer Stunde scheint jetzt schon
die Sonne , und später, wenn wieder Friede
über bas Land zieht , wird so manch ein Kame¬
rad den anderen anstoßen : „Weißt du noch , da -
mals , als im Februar das Unwetter tobte?"

Säuberung West - Bosniens gebt weiter
* Berlin , 15. Febr . In West-Bosnien haben

deutsche, italienische und kroatische Verbände
ihre große Säuberungsaktion gegen bolsche¬
wistische Banden erfolgreich fortgesetzt. Die
Banditen ziehen sich immer weiter in die un¬
wegsamen Gebirge zurück, nachdem sie vorher
nach bolschewistischem Muster daS von ihnen
aufgegebene Gelände zerstört und die Bevöl¬
kerung verschleppt haben. In die befreiten
Räume kehrten die Bewohner, soweit sie sich
der« Bolschewistenterror entziehen konnten ,
zurück und nahmen im Schutze der verbündeten
Truppen ihre Arbett wieder auf.

Verzauberte

Roman von Herbert Meininger
Alle Rechte durch:
Carl Duncker Verlag , Berlin W SS

07 . Fortsetzung)

^ »Damals , als wir uns liebhatten, wollte ich
jvto schon alles sagen, nachdem ich Einblick in
I^itte Verhältnisse, bekommen und Mutter mir
!*{»« und Ihre Geschichte erzählt hatte — aber
rjt* fanden nie Zeit dazu . . ." Sie brach ab,
e‘h leises Lächeln um den Mund.
. rSie selbst, Helmut" fuhr sie dann mit stiller
Mrnme fort, „lagen noch ein paar Tage in
tttzrem Erstlingsbettchen, ohne daß Ihr Schick¬
es entschieden worden wäre. Dan » aber starb
A Frau deS Lehrers Fred Clären in derselben
? " »ik an ihrem Kinde . Clären setzte es durch,

er Sie an Sohnesstatt annehmen durfte,
war zu viel für ihn gewesen, seine Frau

^üd sas ungeborene Kind mit ihr verlieren
5? Müssen , er brauchte Leben um sich. Seine
Schwester führte ihm noch zwei , drei Jahre

deu Haushalt und betreute das Pslege-
'üd. Dann verheiratete sie sich nach Uebersee

Ihr Vater mußte sich von da an mit
^Mangestellteu behelfen ."
. Norma schwieg . In die Stille fiel daS stäh-
eihe Hämmern und Pochen der Werft, und am

Meren Ufer begann ein Krau im knalligen
^ beinwerserlicht zu arbeiten.
„ '-Sind Sie Fred Clären böse , baß er Ihnen —
r
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8 **» weil er Sie eifersüchtig liebte — alles
° eJ )ehnIid )t hat?" fragte Norma endlich.
Klaren schüttelte den Kopf und lachte leise,

k^ öse? Ihm ? Dazu war er zu lange mein
Freund . Aber — eS ist doch ein eigen¬

artiges Gefühl, wenn man nach so langen Iah ,
reu plötzlich Schatten begegnet , öie einem das
Leben gegeben haben sollen. Es ist sicherlich
schwer , unter diesen Umständen Trauer zu emp¬
finden . Aber ich würde dennoch viel darum ge¬
ben , wenn ich diese beiden Menschen , meine
Eltern — nun . man kann sich sein Schicksal nicht
aussuchen , und einer von demselben Blut ist ja
noch unter den Lebenden . . . Kommen Sie,
Norma , das Boot legt eben an. Wir wollen zu¬
sammen hinüberfahren ."

„Zusammen?" fragte die Sängerin über¬
rascht. „Sie kommen also doch utit?"

,-Ja " . sagte Clären einfach.
Die Barkasse legte sofort wieder ab. Sie fuhr

quer durch den nächtlichen Hafen , eine lange,
silberne Schleppe hinter sich.

.Kennen Sie die Verlobte meines Bruders ?"
fragte Clären plötzlich. Seine Hand zitterte,
als er sich eine Zigarette anzündete.

„3fdj kenne alles aus seinem Leben", antwor¬
tete Norma ausweichend .

* * *

Ann lehnte immer noch neben dem Schrank:
sie schaute zu Boden. Bömberg hockte auf sei-
nem Bett, eine erloschene Zigarette in der
Hand .

.Ich habe dich betrogen? Die Worte standen
noch in der heißen , abgestandenen Luft der
Kammer und waren an jede der grauweitz -
lackierteu Blechwände geschrieben. Ann atmete
mühsam , sie machte eine hilflose Bewegung
mit den Schultern , aber die Worte blieben,
sie waren nicht mehr wegzudenken .

Von draußen drangen wieder die Stimmen
der Arbeit herein, und wenn ein Leichter schür¬
fend au die Außenhaut der „Seriba " stieß,
ging ei » leichtes Ztttern durch das Schiff .

„Ich will dir erzählen, wie alles kam", sagte
Vomberg plötzlich und hob den Kopf. Etwas
in seiner Stimme erinnerte an seine alte, ener¬
gisch zupackende Art. Sie nickte abwesend .

„Du sollst alles wissen . . . Bahia ist eine
schöne, farhige Stadt — wie alle diese Häfen
an der brasilianischen Küste. Bon der Unter¬
stadt führen große, elektrische Aufzüge zur
Oberstadt hinauf . . ."

Vomberg schien einzusehen , daß diese Ein¬
leitung sinnlos war . Eine jähe Röte flog über
seine hageren Wangen, aber aus seiner Stimme
verschwand alles Unsichere.

„An jenem Tage hatte ich Fieber" , sagte er
und atmete laut . ,L !ch fror in der Sonnenglut .
trank viel Rum . . . Wir wollten um zwei Uhr
morgens wieder auSlaufen. Ich hätte Urlaub
genommen , es hielt mich nicht länger au Bord.
Frostzitternd ging ich mitten durch die Hitze ,
trank unterwegs noch Portwein , um mich zu
wärmen ."

Es schien , als warte er eine Entgegnung ab.
Sein funkelnder Blick griff nach AnnS stillem,
blassem Gesicht , das ihm halb abgewanüt war.

, „Im Jachthafen fesselte mich ein besonderes
Schiff , das dort an einer Lände lag "

, fuhr er
rasch fort. „Es war ein raffiger Segler , aus
dunkelrotem, pikiertem Edelholz. Ich stand
dicht davor und starrte eS an, dann begann ich
plötzlich zu taumeln , «8 wurde mir entsetzlich
übel, ich tat einen Schritt auf daS Deck der
fremden Jacht , weil ich irgend etwas brauchte ,
woran ich mich halten konnte ." —

Der gelbe Vorhang vor dem niedrigen Fen¬
ster wehte in die Kammer herein : wieder ging
eine zitternde Welle durch daS Schiff. —

„Irgend jemand stützte mich , gab mir ein
Glas Eiswaffer und führte mich ein paar
Schritte weiter. Als ich die Augen wieder
öffnete , fand ich mich in der Kajüte der Jacht.
Auch hier überall das verrückte - unkelrote
Holz , in dem man sein Gesicht gespiegelt sah ,
silberne Beschläge daran . . . Ein breites Lager
war von persischen Teppichen aufgeschichtet. . .
Ich lag darauf und quälte mich mit dem ver¬
dammte» Fieber."

Vomberg stand auf und ging ein paar
Schritte von Wand zu Wand , um dann wieder
zu seinem Bett zurückzukehren .

„lieber mich beugte sich ein fremdes GEsicht,
ein sehr schönes Gesicht — eine Frau . Je län¬
ger ich sie anstarrte , desto mehr fühlte ich meine
Kraft zurückkehren — oder träumte es wenig¬
stens . Es war alles wie ein Rausch. Aus einem
Silberbecher gab die fremde Frau mir etwas
zu trinken , es war wie flüssiges Feuer . Dann
küßte ich sie. Dann — es war alles wie ein
wilder Traum . . ."

Der Erste Offizier des Getreideschiffe - „Se-
riba" preßte feine Fäuste gegeneinander, wie
um neue Kraft zu sammeln. „Zuletzt wurde
ich ganz nüchtern, das Fieber war jäh von mir
abgefallen. Was ich zwischen Brennen und
Frieren für ein Märchen gehalten hatte, war
nur ein Abenteur gewesen . . . Ich schaute auf
meine Uhr — es war die »weite Morgen¬
stunde ." —

In diesem Augenblick stieg über dem Schiff
ein schneidend scharfer , schriller Laut zum Him -
mel — Ann zückte erschrocken zusammen .

„Es ist nichts"
, stammelte Vomberg verwirrt .

„Der Heizer hat etwas Dampf abgeblasen —
wir laufen ja bald wieder aus . . ."

Seine Stimme belebte sich, und er sprach
schnell weiter : „Es war schon zwei Uhr mor¬
gens . . . Da ritz ich mich los und stürzte auf
Deck . Die dunkelblaue Nacht mit allen Sternen
war über mir . Die Welt war totenstill, ein
Schauder lief mir über den Rücken, ich fühlte
mich in allem wie vernichtet ." —

Es war ungewiß, ob Ann überhaupt zu-
hörte, sie lehnte in einer leisen Betäubung an
der kahlen Eisenwand der Kammer. Vomberg
sah sie nicht an, er lebte ganz und gar in sei¬
nen Erinnerungen und sah die Bilder jener
Nacht vor sich, die in ihrer Fülle und Grellheit
die Enge der Kammer sprengten. —

„Die Jacht hatte inzwischen vom Ufer abge¬
legt, sie lag jetzt in der Mitte des Hafens vor

Boje . Kein Mensch war an Deck , niemand war
mir nach oben gefolgt , aber ich glaubte dennoch
überall , fremde Augen spähen zu sehen. Eine
wilde , heiße Angst trieb mich an. Ich sprang
ins Wasser und begann zu schwimmen. Ich
schwamm schnell , aber die Strecke schien endlos
zu sein. Am Ufer angekommen , lief ich außer
Atem , um mein Schiff noch zu erreichen . Ich
kam zu spät . . ."

Vomberg stand auf. Er machte eine Bemc
gung , als wolle er sich Ann nähern , aber sic
zog die schmalen Schultern wie in Angst und
Abwehr zusammen . Da blieb er stehen und
stützte seine Hände auf den Tisch .

„Ein Schiff kann nicht warten ", sagte er leise.
«Es muß sich auf die Treue seiner Mannschaft
und Führung verlassen können . . . Meine
Mütze war während deS Schwimmens ver¬
loren gegangen, aber meine Papiere und mein
ganzes Geld trug ich bei mir . Ich fand eine
Anstellung auf diesem Schiff , das schon um
drei Uhr morgen aus Bahia auslief . Der Erste
war bei einer Rauferei schwer verletzt worden
und lag im Hafenkrankenhaus."

Vomberg wühlte sinnlos in den Papieremdie
den schmalen Tisch am Fenster bedeckten. ,F)ch
habe dich die ganze Nacht hindurch gesucht , an¬
gerufen, herbeigebetet — schließlich bin ich in
das Haus in Uhlenhorst eingedrungen — aber
dort fand ich etwas ganz anderes ." Vomberg
stockte in der Erinnerung an das unerkkärliche
Abenteuer, das ihm in jenem Hause widerfah¬
ren war . Das Blut stieg ihm ins Gesicht bei
dem Gedanken , daß er vor seiner eigenen Ge¬
stalt fliehen mußte, aber nun Ann in seiner
Nähe war . ließ sich das Spukbild leicht ver.
scheuchen.

„Endlich 'habe ich dich gefunden, ich qlauvtc
schon nicht mehr daran . Jetzt weißt du alles.
Ich habe dich betrogen, aber es geschah im Fie¬
ber. Einem Kranken verzeiht man vielleicht
leichter . . . iSoryevung-solgt)
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Diese Rider zeigen Schaubilder rom Einsals der Reichs*
bahn. ( Aufnahme: „Führer ‘‘-Geschwindner .)

Auf jedem Bahnhof, an vielen Gebäuden der

Sie trafen sich auf dem Bahnhof. Hatten bie ?
gleiche Strecke zu fahren. §

Frau Wulle , sonst lebhaft und fröhlich , war ?
einsilbig und bedrückt. ?

„WaS haben Sie denn, Frau SShille ? ' fragte Z
Frau Neumann. „Sie sind ja heute so s
anders ?* |

„Soll ich etwa lustig fein ?* meinte Frau IWulle. „Es ist doch alles so . . . Na ja , wie -
soll ich 's sagen ? Wenn man eS sich richtig -
überlegt . . .* .=

,^fch verstehe schon , Frau Wulle *
, unter - |

brach Frau Neumann die stockende Rede . -
„Aber vielleicht sind Sie gerade deshalb so -
nieöergebrückt , weil Sie es nicht richtig über- ?
legt haben .* -

,^fch bitte Sie . Frau Neumann . . . Ich wun - ?
dere mich , daß Sie so zuversichtlich sein ?
könnenl* -

.Hch will's Ihnen gern erklären, Frau ?
Wulle*

, sagte Frau Neumann . „Wer in den ?
schweren Stunden des Lebens verzagt, der ist ?
wie ein Wanderer, der auf dem Wege zum ? Reichsbahn und Lokomotiven springen dem
Gipfel umkehrt, weil er nicht den Mut hat, ? VolkSgenoffen heute die richtungweisendenden Anstieg zu überwinden.* | Worte in die Augen: „Räder müsien rollen für

„Und wenn der Anstieg zu steil ist ?* Iden Steg !* Die Reichsbahn will damit allen
„Zu steil ? Allen , die kehrtmachten , war « 1 n

biL
Au ft £tl. fffict tarn pitt Sietuftciiiei * spri fcpränfuitf } 93crrcljr $ uti5 jut *8ci{f) lpu
den Kampf mit den Schwierigkeiten anfnahms " '^ " 8 .^ sTransport >mittelumlaufs nabebrin-
und den Gipfel erreichte Warum ? Weil er - ^ " un6 fo Verständnis für di« dem deutschen
trotz al^ r

^
Widerwärtigkeiten bas

"
Ziel f^ t im ß Verkehrswesen gestellten gewaltigen Kriegs-

Auge behielt rrnö sich burch nichts zurück- - Aufgaben wecken . _ x . . m .
schrecken lieh . Er hat den Berg bezwungen, s gleichen Zweck will auch die Wander¬
sagt man. Sehen Sie . Frau Wulle, dieses - Stellung dienen, die gestern vormittag in
Bild habe ich stets vor Augen , wenn ich mir - Ä!"^ ^ nheit zahlreicher Gaste desLtaates . der
alle - richtig überlege. Und komme ich mit bemI ^ adt . der Reichsbahn und der Wirtschaft , dar-
Ueberlegen nicht weiter, dann bleibt mir die - V"^ r Polizeipräsident ff -Oberführer Claa -
Zuversicht . Wer den Glauben im Herzen trägt .Z ^ en - Langfritz , Bahnho S-
der verzagt nicht. Verstehen Sie mich ?* I v° rstand Reichsbahnamtmann A n k e » e r , im

ar>,. rr « _ » . ^ = Warteraum des Karlsruher Hauptbahnhofes
stcmd

^
dâ

"
sie ibrm QMnmit I eröffnet wurde. Reichsbahndirektor Chri .stmid, daß st« ihren Kleinmut überwunden ^ j 1 , fl n wies in seiner Eröffnungsansprache
. - auf die großen kriegswirtschaftlichen Aufgaben. . in der Reichsbahn hin , hinter denen alle Frie¬

densaufgaben zurücktreten müsien . Aus dem

Näder müsien rollen für den Sieg !
Die Reichsbahn ist ein Teil der Front — Aus^tellungseröffnung

im Warteraum des Hauptbahnhofs

Aermelband „Afrika-
Der Führer hat die Einführung eines Aer-

melbandes „Afrika* als Kampfabzeichen befoh¬len. Das khakifarbene Aermelband aus Kamel¬
haarstoff ist silbern umrandet und trägt die sil¬
berne Aufschrift „Afrika *

, beiderseits von einer» durchdrungen werden muh . Daß die Reichsbahnsilbernen Palme eingerahmt. Das Band wirdals Kampfabzeichen verliehen und darüber eine
Besitzurkunde ausgestellt. Bedingungen sind
ehrenvoller Einsatz von mindestens sechs Mo¬
naten auf afrikanischem Boden. Verwundung
bei einem Einsatz in oder über Afrika oder Er¬
krankung an einer auf dem Kriegsschauplatz in
Afrika zugezogenen Krankheit, die zum Ver¬
lust der vollen oder bedingten Tropendienst¬
fähigkeit geführt hat. Voraussetzung" ist ein
Aufenthalt in Afrika von mindestens drei Mo¬
naten. Alle bisher als Zugehörigkeitsabzeichen
getragenen Aermelstreifen „Afrikakorps* oder
„Afrika * werden eingezogen .

Reichsbahnnetz des Versailler Vertrages ent¬
wickelte sich der Betriebs - und Einflußbereich
bex Deutschen Reichsbahn bis Ende 1842 zueinem fast dreimal so großen Netz. Fünfmal
so groß gegenüber früher ist die Fläche , die
von deutschem Eisenbahnpersonal und Material
diesen Anforderungen des Krieges mit der
weitgehenden Ausweitung des Streckennetzes
gerecht werden konnte , ist das Ruhmesblatt der
gesamten Gefolgschaft , der Eisenbahner und
Eisenbahnerinnen , die sich auf ihrem Arbeits -
platz überall bewährt haben . Die Bautätigkeit

deutscher Eisenbahner bei der Wiederherstellung
der vom Feind zerstörten Anlagen stellt , die
Männer vom Flügelrad würdig neben die
Front der Soldaten .

An erster Stelle im Verkehr der Reichsbahn
steht heute naturgemäß die Wehrmacht mit
ihren zahlreichen Transporten . Aber auch die
Sicherstellung der Ernährung und die Anfor¬
derungen der Kriegswirtschaft und Kriegs¬
industrie verlangen gewaltige Leistungen . Zur
Entlastung der Reichsbahnkommt insbesondere
der Binnenschiffckhrt eine wesentliche Bedeu¬
tung zu. Die Transporte sinn - und zweckvoll
zu lenken , auf Eisenbahn, Schiffahrt und Straße
zu verteilen , ist deshalb eine zeitbedingte
Aufgabe .

Die Reichsbahn ist ein Teil der Front . Alle
Anforderungen, die die Reichsbahn bei der
Erfüllung ihrer kriegswichtigen Aufgaben be¬
hindern , müsien unterbleiben . Für Vergnü¬
gungsreisen ist heute nicht die Zeit . ES gilt,
die Schienen zu entlasten, di« Güterbeför¬
derung zu beschleunigen und den Wagenraum
bestens auszunutzen.

In Bildern und Modellen will diese Aus¬
stellung die Erkenntnis von der Bedeutung
des Verkehrs für Krieg und Sieg fördern.
Zahlreiche Bilder zeigen den deutschen Eisen¬
bahner im vielseitigen Einsatz , in der Heimat
und im Osten , und gerade die bunten Zeich¬
nungen des LK .-Zeichners Hildebrand sind ge¬
eignet, einen Einblick in den Kriegseinsatz der
Eisenbahner an der* Front zu geben . Andere
Schaubilder verdeutlichen anschaulich die täg¬
liche Transportleistung der Reichsbahn, das
Fasiungsvermögen des Güterwagens , die Hilfs¬
mittel zur beschleunigten Be- und Entladung
der Wagen. Pro .paganbabilder zeigen in Zah¬
len die Bedeutung der Verkehrslenkung. Da
liest man etwa : Feder Wagen mehr bedeutet
acht Tage Kartoffeln für 2000 Familien , oder :
Jeder Kahn mehr bedeutet die Freimachung
von 80 Güterwagen für die Front . Einige Mo¬
delle ergänzen die Bilder . Da sieht man eine
moderne Schnellzugs-Lokomotive oder einen
großräumigen Güterwagen zur Beförderung
von Kohle , Koks usw., den infolge seiner
Selbstentladeeinrichtung ein Mann in kürze¬
ster Frist entladen kann , neben verschiedenen
anderen Wagenmodellen.

Die Ausstellung, die bis zum 28. Februar
geöffnet ist , wendet .sich an alle VolkSgenosien .
die zum kostenlosen Besuch eingeladen sind .

M. L.

Stenographisches Leistungsschreiben
Die Letstungsschreiben im Großdeutschen

Reich werben durch die Deutsche Arbeitsfront
und die Deutsche Stenografenschaft veranstal¬tet. Aus den letzten Jahren vorliegende Zah¬len mögen Aufschluß über hie Bedeutung die¬
ser Leistungsschretben geben . Die Teilnehmer¬
zahl stieg von rund 5000 im Jahre 1985 auf
110 «XI im Jahre 1837, auf 180 000 im Jahre
1888, auf 240 000 im Jahre 1898. Leistungs¬
schretben werben burchgeführt von der unteren
Fertigkeitsstufe bis zur oberen Leistungs¬
grenze . Der OrtSverein Karlsruhe der Deut¬
schen Stenografenschaft wirb in Verbindungmit der DAF . am Sonntag , dem 28. Februar ,vormittags 8 Uhr, ' im Hause des Leistungs-
ertüchtigungswerkeS, Bismarckstraße 16, ein
solches Leistungsschreiben abhalten. Sämt¬
liche Karlsruher Betriebe sind von der
DAF . aufgefordert worben, ihre stenografie¬
kundigen Gefolgschaftsmitglieder zu diesemWettbewerb zu entsenden . Zahlreiche Anmel¬
dungen liegen bereits vor. An sämtliche Karls¬
ruher Stenografen , Stenotypisten und Steno¬
typistinnen in den Büros der Behörden und
der Wirtschaft , vor allem aber auch an die Mit¬
glieder der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen
Stenografenschaft und an ' die in Betracht kom¬
menden Schüler und Schülerinnen der städti¬
schen und privaten Handelsschulen ergeht hier¬mit nochmals der Ruf , sich an diesem Lei¬
stungsnachweis zu beteiligen. Die Beteiligung
ist kostenlos , lieber erzielte Leistungen werden
Bescheinigungen ausgestellt.

Im Große» Hause des Badische» Staattzthe«

Drama „Vaterland * von Emil Strauß als « r
schloffene Vorstellung für die NDG . „Kraft
durch Freude* gegeben . Am Mittwoch gastiert
in der von 17.30—20.00 Uhr stattfindendenAuf¬
führung von Puccinis Oper „Die Boheme* Dr .
Franz Lechleitner -Oldenburg als Rudplph ( 18.
Vorstellung der Mittwoch -Stammiete , Wail -
mietkarten gültig ) . ,

Ludwig Eyler spricht 'heute , Dienstag . 18.15
Uhr, im Künstlerhaus über „Deutsches Sol¬
datenlied und - leben im Wandel der Jahrhun¬
derte *

, mit Vorführung der schönsten Soldaten¬
lieder durch Chor und Rezitation . ES wirken
mit Else Stalinski (Rezitation ) , die Singgruppe
Ada Kögele und die Singgruppe der Lange-
marck-Frontkameradschast. Karten bet KdF.,Waldstraße 40a jam Lubwigsplatz) .

2m Rhetngold läuft ab beut« bis Donnerstag „Stnotunv die lustigen Vagabunden - mit HanS Moser. Leo
Slezak. Pat und Patachon .

Die « chanburg >n der Marienstratze zeigt ab
bis Donnerstag „Paradies der Junggesellen " mit
Riibmann , Hans Braulevetter . Hofes Sieber .

Skala Dnrlach Heute bis Donnerstag Magda Sehnet.der Willy Sichberger in „Weg des Herzens" .

heute
Heinz

tfBei uns ist immer Hochbetrieb« 4

Ein Blick in di« Wehrmachtverpflegungsstelle des Deutschen Roten Kreuzes
Flaue Stunden gibt es da nicht. Rastlos wird

geschafft vom frühen Morgen his zum späten
Abend , vom späten Abend his zum ersten Mor¬
gengrauen. Unermüdlich sind die Helferinnen,
die sich die Arbeit geradezu in . die Hände spie¬
len . Allesg eht wie am laufenden Band . Fast
unmerklich vollzieht sich der Schichtwechsel.

Riesige Kesiel bergen köstliche Suppe , andere
duftenden Kaffee . Hier werden Kanister und
Kannen abgefüllt für die Verpflegung auf den
Bahnsteigen. Dort richtet man die Schüffeln
der im Speiseraum Wartenden.

Am reich beladenen Arbeitstisch sehen wir
Helferinnen Kartoffeln schälen , Gemüse putzen,
Zwiebeln schneiden. Daneben türmen sich
Berge von Geschirr , bas gereinigt wird. Am
glutheißen Herd wird gekocht und gebraten.
Flinke Helferinnen bringen gefüllte Teller zum
Berpflegungsraum , in dem unsere Feldgrauen
sich häuslich niederlaffen.

Wie fühlen sie sich geborgen ! Wie köstlich
schmeckt ihnen das lecker zubereitete Mahl , Froh
glänzen die Augen. Dankbar sehen sie uns an .
Nach kurzer Ruhepause ziehen sie weiter und
hoffen auf ein baldiges Wiedersehen .

Bor Eifer glühen Augen und Wangen der
Helferinnen , Pausen gibt eS nicht. Nur zum
Kaffeetrinken kommt man kurz auf einen Stuhl .
Aber alle sind glücklich über die Arbeit, die un¬
seren tapferen Truppen ein Stückchen Heimat
schenkt .

Beethoven -Konzert Oswald — Mantel
Auch für ihr drittes Konzert hatten die Pro -

fesioren Eduard Oswald und Georg M a n -
b e l von der Staatlichen Hochschule für Musik
einen stattlichen HörerkreiS, der den Darbie -
tungen mit hohem Genuß folgte, die geschätzten
Künstler mit herzlichem Beifall ehrte und baS

ters wird heute von 17.90 bis 20 Uhr da« gespielte Rondo der G - dur - Sonate zur
Wiederholung forderte.

Wieder waren diese Vorträge vom Ernst der
Kunstauffaflung getragen und ausgewogen in

der Abstimmung melodietragender und beglei¬tender Werte. Beispiele dieser ungetrübten Ge¬
meinsamkeit wurden die leidenschaftlichen Eck¬
sätze der a -moll - Sonate und die kraftvolle Mu¬
sik des ersten und vierten Satzes der in die
Programm - Mitte gestellten Sonate in der
dunklen Tonart c-moll . Im Adagio dieses be¬
deutenden Werkes entfaltete die Violine einen
GesangSton von überredendem Wohllaut . Die
beiden Stunden bei Eduard Oswald und Georg
Mantel wurden tiefgreifende Erlebnisse,' denn
Beethovens Musik war öurchempfunden unü
hatte sinnvolle Atmung. Christian Hertle .

Flaschen und Gläser zurückbringen !
Tunken, Säfte , Tomatenmark und vieles

andere, was die Hausfrau zur Speisenberei¬
tung gern verwendet, wird in Flaschen ver¬
kauft . Diese Flaschen dürfen aber ebensowenig
wie Milch - , Wein- und Bierflaschen ober
Bliunentöpse nach Gebrauch den Weg allen
Glases gehen , sie sollen vielmehr dem Einzel¬
händler zurückgebracht werben. Nicht, weil sie
einen großen finanziellen Wert darstellen, son¬
dern weil das Flaschenmaterial knapp ist und
die Hausfrau noch öfter mit diesen Waren be¬
liefert werden will und soll . Es handelt sich
um vielgestaltige kleine Flaschen von 100, 800
und 400 Gramm Inhalt . Aus Kreisen der Le¬
bensmittelindustrie wird darauf Angewiesen,
baß die Rückklieferung auch solcher kleiner
Flaschen genau wie die der Marmeladengläser
sehr wichtig ist , wenn die Versorgung der
Zivilbevölkerung keine Stockungen erleiden
soll .

Jugendliche beitragsfrei
-Der Reichsluftfahrtminister und Oberbe¬

fehlshaber der Luftwaffe hat entschieden, daß
bei jugendlichen Mitgliedern des Reichs -
luftschutzbundes unter 18 Jahren von
der Einziehung eines MitgliedSbeitrages Ab¬
stand zu nehmen ist . Sie können ohne Beitrags -
leistuna Mitglied werden.

Hundert Jahre Einwohnermeldeamt
„Wer an einem Ort seinen Aufenthalt neh¬

men will, muß sich bei der Polizeiobrigkeit die¬
ses Ortes melden * — so bestimmte ein Gesetz ,das am 31. Januar 1843 in der „Gesetz -Samm¬
lung für die Königlich Preußischen Staaten *
erschien. Bei jeder Polizeiverwaltung wurde
vor hundert Jahren eine Dienststelle einae-
führt , die zuziehende und den Ort verlassende
Personen registrierte , eine sich aus der mit die¬
sem Zeitpunkt in Kraft getretenen „Freizügig¬
keit* zwangsläufig ergebende Notwendigkeit.

DaS Einwohnermeldeamt löste vor hundert
Jahren in den Städten die mehr oder minder
sorgfältig geführten „Seelenlisten* ab , welche
über die ortsansässigen Familien , Wechsel der
Hanbwerkergesellen, Kausmannsgehilfen. Ar¬
beiter, Knechte und Mädchen Buch führte. Aus
der Freiwilligkeit wurde eine Pflicht. Heute
gehen die Aufgaben der Einwohnermeldeämter
weit üher die ihnen vor hundert Jahren gesteck¬
ten Ziele hinaus . Diese Dienststelle der Polizei¬
verwaltung ist eine zeitnahe Einrichtung ge¬
worden, die sowohl über die Bewegung der
Bevölkerung, Wohnungsverhältniffe, Arbeits¬
einsatz unterrichtet, als auch der Schule und
Statistik , der Äolkswirtschaft und Gesundheit
wertvolle Dienste leistet .

Kampf den Kinderverbrühungen!
,„Jn einem unbewachten Augenblick fiel ihr

kleiner Sohn beim Rückwärtsgehen in die
heiße Lauge . Das Kind trug schwere Ver¬
letzungen davon , an deren Folgen es wenige
Stunden später im Krankenhaus verstarb.*

Derartige tragische Unfälle haben sich in letz¬
ter Zeit auffallend gemehrt. Sie heben der
ReichsarbeitsgemeinschaftSchadenverhütung er¬
neut Anlaß , nochmals an die Mütter die drin¬
gende Mahnung zu richten , ihre Kinder in
der Küche oder Waschküche nicht ohne Aufsicht
zu lassen. Bei den Verbrühungsunfällen eines
Kindes liegt die Schuld fast immer bei den
Eltern bzw . der Unvorsichtigkeit der Mutter ,
die beim Herrichten von Badewasser ober Laug«
die Waschgefäße auf den Fußboden stellt, wäh¬
rend die Kinder in der Küche oder Waschküche
spielen oder herumlaufen. Der unheilvolle
Augenblick stritt dann meist ein, wenn die
Mutter nur kurz die Küche verläßt .

Ueberlegung und Vorsicht können diese Un¬
fälle vermeiden und die Mütter vor schweren
Borwürfen bewahren, durch Fahrlässigkeit den
Tob ihres Kindes herbeigeführt zu haben.

Rasierklingen «»erden nachgeschliffe «
DaS Mefferschmiedehandwerk ist beauftragt

worben, nicht mehr schneidefähige Rasierklingen
nachzuschleifen. Entsprechende Betriebe mit ge
eigneten Spezialvorrichtungen stehen bereit.
Die praktische Durchführung der Aktion sieht
in allen größeren Städten bis zur Kreisstadt
abwärts . Annahmestellen in den Werkstätten
und Fachgeschäften des Messerschmiedehand
werks sowie in den Stahlwaren -Spezialgeschäf -
ten des Einzelhandels vor. In ländlichen Be¬
zirken treten hierzu noch die Eisenwarenfach¬
geschäfte. Zur Annahme gelangen jeweils nicht
unter 10 in einwandfreiem Zustand befindliche
Klingen. Die Schleifaufträge werden gesam¬
melt und an die bezirksweise vorgesehenen
Fachwerkstättenin einer Mindestmengevon 300
Stück abgeliefert. Sie werben für jeden Be¬
steller besonders gepackt und kenntlich gemacht.
Die Nettokosten für den Verbraucher werden
vorbehaltlich der Zustimmung des Preiskom -
miffars 55 Pfennig für 10 Klingen betragen.

Ausgleichsbeihilfen für den Hausbefitz
Die Hauszinssteuer wurde bei Ertragsmin¬

derungen ganz oder teilweise erlassen . Soweit
eine Ertragsminderung bei der Abgeltung der
Hauszinssteuer vorlag , war der Abgeltungs¬
betrag entsprechend niedriger bemessen. Nun
können sich aber die Ertragsverhältnisse auch
nach der Abgeltung verschlechtern . In diesen
Fällen gewährt das Reich nach einem neuen
Erlaß des Reichsfinanzministers Ausgleichs¬
beihilfen. Anträge sind an das zuständige
Finanzamt zu richten , und zwar ist der An¬
trag jeweils spätestens am 30. Juni deS Jah¬
res zu stellen , in dem der Beihilfezeitraum
endet .

Die Gesvährung der Ausgleichsbeihilfe
kommt für Grundstücke in Betracht, für die ein
Abgeltungsbetrag geleistet worden ist , wobei
es gleichgültig ist , ob der Eigentümer ein Ab-
geltungsöarlehen ausgenommen oder den Be¬
trag in anderer Weise entrichtet hat. Die Bei¬
hilfe wird nicht für Gebäude gewährt, die un¬
tergehen, z . B . durch Abbruch usw. Die Aus¬
gleichsbeihilfe wird gewährt, wenn die Ertrags -
verhältniffe des Grundstücks nach der Abgel¬
tung der Hauszinssteuer schlechter sind , als
sie bei der Festsetzung des Abgeltungsbetrages
berücksichtigt wurden . Die Richtlinien, die nur
für baS Altreich Bedeutung haben, gelten zu¬
nächst bis zuut

^
31. März 1948.

Rheinwasserstände vom 15. Februar
Konstanz 267 ( + 2) , Rheinselden 201 (—6) ,

Breisach 150 (—12) , Kehl 288 ( + 8) , Gtraßburg
220 ( + 5) ; KarlSruhe - Maxau 886 (+ 16) , Mann -
heim 281 ( + 28) . Caub 183 (+4) .

'

Was bringt dar Rundfunk ?
15.30— 16 .00 Lied- und »amntertttuflf.' 16.00—17.00 CDetnroitwrl des Kalieier StaatS -
17 .15—18.30
18.30— 19.00
19 .20—20 .00
20 .15—21 .00
21 .00—22.00

tbeoters .
Bunte Melodien.
Der ,8eillpi «a<l .Nrontberichte und politische Sendung .
Musiksendung deutscher Fugend .
Auslese schöner Schallplatten.

Deutschlandsender:
17.15—18.30 Sinfonische Musik don Bach dis Mozart
20 .15—21 .00 Unterhaltend « Musik .
21.00- 22 .00 „Sine Stunde für Dich*.

Tasiun« der oberrheinischen Sportführer
Ueber das Wochenende trafen sich die führen¬

den NSRL .-AmtSträger der Sportgaue Baben
und Elsaß zu einer gemeinschaftlichen Tagung
im großen Saale der Verwaltungsschule der
Stadt Straßburg . Im Mittelpunkt der Tagung
stand die richtungweisende Ansprache des ae-
meinsamen Sportgauführers Ministerialrat
Herbert Kraft . Anschließend legten die Gau¬
amtmänner G r o t h (Baden) und I ö ck e l (El¬
saß ) ihre Tätigkeitsberichte vor, welche klar
und überzeugend die bedeutsame Rolle der bei¬
den Sportgaue innerhalb der groben NSRL .»
Gemeinschaft herausstellten. Die von Musik¬
stücken umrahmte und im Zeichen bester Kame¬
radschaftlichkeit stehende Tagung schloß mit dem
Gelöbnis restlosen Einsatzes beider Gaue für
die Forderungen des totalen Krieges und mit
dem Gruß an den Führer .

Schöne Leichtathletik-Kümpfe
Hallensportsest der Frankfurter Eintracht

In der Wintersportballe des Frankfurter
Sportfeldes führte die Frankfurter „Eintracht"
wieder ein Hallen-Leichtathletikfest durch, daS
sich ein ?r recht achtbaren Besetzung aus den
Sportgauen Hessen - Nassau , Kurhessen und Ba¬
ben erfreute . Als bester Sprinter erwies sich
Köster von der gastgebenben „Eintracht" , wäh¬
rend im Kugelstoßen Dr . Luh (BfB^Rb . Gie¬
ßen ) mit einer Leistung von nahezu 15 Meter
triumphierte . Bei den Frauen gewann die Kas.
selerin Kirchhofs beide Läufe des Sprintertref -
sens .

Dt« wichtigsten Leichtatblelik-Eraabnisse : Mönner :
Sprtnterkanrps <2X10 Meter ) : 1. Köst« r (Eintracht Rftn. ) .
40 Meter (offen ) : 1 . Volroetm« (Post ftfm .) . Weit.■ — “ ^ misprirna : 1 . Neidia (Pol . . . .. .. .Dr . Luv (Gießen) 14 .92 Metel : 3. Gebdardt

6.10 Meter . Kugel : 1 .
Manveim ) 11,33 Meter . Hochsprung: 1. Schuber (TB .

Neu-Menvurg ) 1,56 Meter . Staffel : 1 . Eintracht , ykm.— st rauen : Sprinterkamps <2X40 Meter ) : 1 . Ktrch '
voss . (CTHP . Kassel ) . 40 Meter (ossen ) : 1 . Becker
lTG . Mainz - Gonsenheim) : 3 . Aipperer ( MTG . Mann¬
heim) . Weitsprung : 1 . Brum (TB . Schwanheim ) 5 .17
Meter : 3 . Bender (MDG . Mannheim ) 4 .94 Meter . Ku¬
gel : 1 . RackleS ( SE . stfm. 80) 11 .40 Meter . Hochspruna:
1 . Staudt (RDG . Limburg ) 1 .46 Meter . Stassel : 1 . SC .
stsm . 1880 : 6 . MTG . Mannheim .

Bier Elsah-Boxmeister
Die Boxmeisterschaften des Sportgaues Elsaß

wurden in Mülhausen vor über 1000 Boxsport-
freunden abgewickelt. Meister gab es nur in
vier Gewichtsklassen , und zwar im Leicht -,Weiter-, Mittel - und Halbschwergewicht . Im
Leichtgewicht sicherte sich der Straßburger Wen¬
zel die Meisterwürde durch einen Punktsiegüber Schneider (Straßburg ) . Schneller Sieger
und Meister im Weltergewicht wurde Oster¬
mann (Straßburg ) , der bereits in der ersten
Runde , über Heinrich ( Wörth) triumphierte .
Einen überraschenden Eriol« trug der Mül¬
häuser Rubrecht im Mittelgewicht davon, ge¬
lang ihm doch ein Punktsieg über Altmeister
Baillard (Straßburg ). Im Halbschwergewicht
endlich fiel der Titel an Meirich (WH . ) : sein
Endkampfgegner Berg (Straßburg ) mußte dis¬
qualifiziert werden.

Florett -Aufstiegskümpfe
des BDM . in Rastatt

Am Sonntag trafen sich in Rastatt die Fech¬
terinnen der Banne 171 ( Mannheim und Wein¬
heim ) , 486 (Bruchsal) , 118 (Heidelberg) und
111 (Rastatt) zu den Aufstiegskämpfen von
Klaffe H nach I . Wider Erwarten ging das
Turnier ohne einen Erfolg der Mannheimer
Fechterinnen aus . Auch sie Bruchsaler und Hei¬
delberger enttäuschten , und der junge Nach¬
wuchs aus Rastatt , der sich zwar sehr ordent¬

lich schlug , konnte sich auf diesem ersten Tur¬
nier nicht behaupten. Die klare und saubere
Fechtweife der Weinheimer Fechterinnen setzte
sich im Einzel wie auch in den Mannschasts-
kämpfen durch. Es siegten im Einzel : 1. Rose¬
marie Gieringer , Bann 171 (Weinheim) , 2.
Margot Hammer 171 (Weinheim und 3 . Hilde¬
gard Reihing 171 (Weinheim) .

Auch in den anschließenden MannschaftSkämp -
fen war den Weinheimer Mädeln der Sieg
sicher . Sie schlugen mit 14 :2 Siegen Bruchsal
und konnten die Mannheimer BDM . - Fechte-
rinnen mit 18 :6 besiegen. Fechtmeister Ma-
this , Kolmar, war dem Turnier ein guter Ob¬
mann. R. B.

Die Universität Straßburg gewann in Straß -
burq einen Fußballkampf gegen di« UniversitätHeidelberg mit 6 :4 Toren.

Im Radsport sind jetzt vorbereitende Schritte
eingeleitct, um die Bezeichnung „Flieger ", die
für Rennen über kürzere Strecken üblich ist,durch einen anderen Ausdruck zu ersetzen.Eine« unerwarteten Ansgang nahm daS
Eishockeyländerspiel zwischen einer schweizeri¬
schen Nachwuchsmannschaft und der Slowakei
in Lenzerheide . Die Slowaken , die tags zuvorin Chur gegen eine dortige Auswahl 2 :0 ge¬wonnen hatten , erzwangen gegen die spiel¬
starken Schweizer ein 1 : 1 ( 1 :0, 0 :1 , 0 :0) .

Finnlands Tnrnverbanb und der Verband
der Turnlehrer des Landes haben eine engeZusammenarbeit eingeleitet, um die Entwick¬
lung der Turnkunst unter den Jugendlichen
zu fördern. Die Vereinbarungen gehen davon
auS , daß die Arbeit der Turnlehrerschaft von
entscheidendem Einfluß auf den Leistungsstand
ist . Auch die Weiterentwicklunq des finnischen
TurnabzeichensystemS wird in gemeinsamer
Arbeit erfolgen-

Umschau am Sberrdria
Ein Achtzigjähriger an der Fräsmaschine
O Heidelberg. Von einem seltenen Arbeits-

jubiläum berichtet die Gauwaltung der DAF
aus dem Kreis Heidelberg. Im Rahmen einer
Betriebsfeier beging die Betriebsgemeinschast
einer Füllhaltersabrik des . Kreises den 80. Ge¬
burtstag ihres ältesten Gefolgschaftsmitgltedes,
des Fräsmeisters Andreas Apfel aus Heidel¬
berg . Der ungewöhnlich rüstige Jubilar , dem
kein Mensch sein hohes Alter glauben möchte ,
hat im Verlauf seines arbeitsreichen LebenS
die Entwicklung der Halterindustri « vom Holz¬
federhalter bis zum modernen Füllhalter mit¬
gemacht. Im Jahre 1931 hatte Apfel sich 3«*
wohlverdienten Ruhe gesetzt . Als aber der
Krieg ausbrach, trieb es diesen schaffensfrohen
Alten erneut zur Arbeit : er trat als Meister |
in die Dienste einer Füllhalterfabrik . Tägliv
in früher Morgenstunde beginnt er sein Tag¬
werk und verrichtet es mit einer für alle jün¬
geren Arbeitskameraden vorbildlichen. Arbeits-
freudigkeit.

Karlsruhe . (Mehr Vorsicht an vahn -
Übergängen .) In Ettlingen wurde an
einem BahnMergang eine Frau von der Alb-
talbahn erfaßt und überfahren . Mit einer
schweren Hanbverletzung wurde die Frau ia»
Krankenhaus eingeliefert. Oft könnten derlei
Unfälle vermieden werden, wenn die Fuß¬
gänger beim Ueberschreiten der Bahnüber¬
gänge etwas mehr Vorsicht walten ließen.

Freiburg . (Tod eines Gelehrte « )
Professor Dr . phil. Otto Rudolf Wilkens ,
ordentlicher Professor der Geologie an der
Reichsuniversität Straßburg , ist nach einem
Leben voll Einsatz für die Wissenschaft als er¬
ster «deutscher Hochschulprofessor an der neue «
Hochschule unerwartet im Alter von 66 Jah¬
ren verstorben.

Waldshnt . (Lösung der Wohnungs¬
frage .) Um weiteren Wohnraum für die
kinderreichen Familien der Stadt freĵ ubekom-

üster der Stadt WaldS -men , hat der Bürgermeister - -
Hut den alten alleinstehenden Bürgern und
Bürgerinnen der Stadt den Vorschlag ge¬
macht, in das Altersheim der Stadt umzuzie -
hen , wobei die Stadt selbst die Unterbringung
der im Heim nicht aufstellbaren Möbel über¬
nimmt und auch sonst den alten Leuten i«
jeder Beziehung entgegenkommt . Der Vor¬
schlag wurde sympathisch ausgenommen.

Wereuzhansen» Kr. Altkirch . (Mit de «
Kuhgespann verunglückt .) Dem Land¬
wirt Alfons Probst wurde plötzlich daS
Kuhgespann scheu , als er mit ihm am Bahn¬
gleis vorbeifuhr und eine Lokomotive daher-
brauste. Bei dem Versuch, die Tiere festzu¬
halten , geriet Probst unter das eigene Fuhr¬
werk und wurde so schwer verletzt , daß seine
Aufnahme ins Krankenhaus notwendig wurde.

Eimeldiugen. ( Bürgermeister Rung
g e s t o r b e nh Im Alter von nahezu 75 Jah¬
ren starb hier nach schwerer Krankheit Hebel¬
vogt Bürgermeister Eduard Friedrich Rung.
Ueber 20 Jahre lenkte er als Bürgermeister
die Geschicke der Gemeinde Eimeldingen. Als
im Jahre 1826 in Haltingen die „Hebelmei
gegründet wurde, wurde Bürgermeister Rung
einstimmig zum Hebelvogt gewählt. In dieser
Eigenschaft war er bis zu seinem Tode Künder
alemannischer und Markgräfler Art uns ihreS
Brauchtums.

Straßburg . (Berufung .) Landgerichtsrat
Dr . P e p p l e r ist zum Lanügerichtsdirektok
ernannt worden. Dr . Peppler wurde in Straß -
burg geboren als Sohn des Begründers der
bekannten Farbenfabrik August Peppler . Als
das Elsaß französisch wurde, verblieb Dr .
Peppler im Reich , wo er bis zu seiner wieder
nach Straßburg erfolgten Berufung an ver¬
schiedenen Stellen im württembergischen Ju -
stizüienst als Richter tätig war.

Schirmcck. ( Siebzehnjährige imZug
erschossen .) Am Sonntag gegen 15 Uhr
wurde im Zug , zwischen Hersbach und Schirm¬
eck , die 17 Jahre alte Johanna Gerom auS
Wisch erschossen . Der Täter wurde später fest¬
genommen.

Trochtelfinge«, Kr. Sigmaringen . (Schwe¬
rer Berkehrsunfall .) Drei Kinder im
Alter von vier bis fünf Jahren vergnügten
sich mit kleinen Fahrzeugen auf dem Talgäßle ,
das in einem rechten Winkel in die Haupt¬
straße mündet. Im gleichen Augenblick , alS
die Kinder den Abhang' hinuntergefahren ka¬
men und in die Hauptstraße gelangten, fuhr
ein Lastkraftwagen die Hauptstraße aufwärts .
Die Kinddr gerieten unmittelbar vor die Vor¬
derräder deS Lastkraftwagen, wurden von ihre«
Fahrzeugen geschleudert und erlitten schwere
Berletzungen. Eines der Kinder wurde ge¬
tötet.

Rüffelsheim. (OpelS erster Lehr¬
ling 82 Jach re alt .) In Rüsselshesm am
Main beging der Obermeister Georg Klingel-
höfer seinen 82. Geburtstag . Meister Klingel-
höser war einst der erste Lehrling der Opel¬
werke .

Koblenz . (4 0 Jahre Moseltalbahn .)
Die Moseltalbahn blickt in diesem Jahre aus
ihr 40jähriges Bestehen zurück. Durch die 1908
in Betrieb genommene Bahn wurde eines der
wertvollsten deutschen Weinbaugebiete dem
Verkehr erschlossen , waS sich insbesondere auf
den Fremdenverkehr in diesem Gebiet sehr
günstig ausgewirkt hat.

/ lnr lctiwapzen bvett
Deutsches VolkSbtldunaSwerl . Vorträge : Dtenö-

tag , 16. Februar . 1915 Uhr , im KtinstlerbauS, LuvwiS
Egler : Deutsche » Soldatenlied und -leben tm Wandel
der Jahrhunderte . Karten 1 Ti . aus Hörerkarte 0 .60 Tn .
Wehrmacht und C$1. 0.50 Ti bet „Kraft durch sfreuve -
Waldstratze 40 a . — streitaa . 19. Kebruar , 19.15 Uhr.
im Nowack -Saal : Ernst Mühlbach (Hamburg ) : „Da*
Meer , die Wiege des Lebens". Lichtbildervortraa mit
MeereSaubiahmrn . Tierwelt . Pflanzenwelt , Biologie.
Karlen 1 Ti , auf Hörerkarte 0 .60 XU . Wehrmacht und
Sll . 0 .50 Ti . — Sonntag , 21 . uebruar . vorm . 11 Uhr.
LMbrung durch das Aquarium des NSLB . . RüppurrcrStraße 29. LeiUing Hauptlehrer Lelenmeyer. Eintritt
20 Pta . — Montag . 22 . ?3ebr : Der Ponraa »on Prol -
Dr . Ludwig „ Zentralismus und -:' olkstumS>d«e M
strankreich« wird ans sväter verschoben . — sfreilag . 26-
gkebruar, 19.15 Uhr . im Nowack - Saal : Oberleutnant
Eckert : „ Mein Einsatz in Rußland ", «arten 1 Xi , out
Hörerkarte 0 .60 XU , Wehrmacht und HA. 0 .50 Ti , bei
„Kraft durch ssreude" . Waldstr . 40/a . — Arbeits¬
gemeinschaften : Lesen von Dramen mit verteilte«

ollen beule Dienstag , 19.30 Ubr In der Helmboltzschule ,_ _ ^ _ _ w- . .Teilnehmer
"

können
"

llch Uch "
einfinden . — Geograph«Kaiserallee 6. Leitung Margarete Nefs <5. Xi ) .

der Wrhrmachtberichtc. Leitung Dr . Treumer . Nächst«Stund « ist Mittwost , 17. Februar , 19.30 Ubr . in <*}Lehrerbildungsanstalt . Bismarckslr. 10 (Erdkundensemi¬
nar ) , — Sdrachenkurse : shran,SNsch Stufe II . Lei¬
tung Lektor Gatti , GeweilS Dienstags und ktreikags,
20—21 .15 Ubr in bcr Helmboltzschule . Kaiseralle« 6. —
ssranzöstsch Stufe III . Leitung Lektor Gatti . üewetleMittwoch« 18.45 —20 Ubr in der Helmboltzschule . — » «- -
ltenisch Stufe II . Leitung Lektor Gatti . jeweils
tags und Donnerstags 20— 21.15 Ubr in der Helmoiuv-
schule. — Die Kurse beginnen na» Sammlung der Teil¬
nehmer . Anmeldungen an die Kd ^ .-Dienftstelle. —
strafte 40a (Am Ludwiasvlatz ) . Telephon 7375 . — D><Wald-

Kurse von Profestor Gatti laufen mit heute abenb
ivieder weiter . Di« Teilnehmer wollen sich pünktlich ein -
finden.
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UnterirdischesParis
® et hätte nicht schon einmal von ben be¬

rühmten Pariser Katakomben gehört? Ueber
Zerfallene Treppen führt der Weg hinab in

unterirdische Paris, 'das sich — früher ein
Mebter Zufluchtsort für . Verbrecher und
«chtscheues Gesindel jeglicher Art — an beiden
Wfetn der Seine über die erstaunliche Länge

über 800 Kilometer hin erstreckt. Um der
Verbrecherwelt diesen Unterschlupf zu ent¬
gehen und zugleich zu verhindern , daß
prembe sich in den Katakomben verirrten und
" »rin umkämen , was in vergangenen Jahr¬
zehnten nicht selten vorkam, hat man die
Feisten dieser Zugänge vermauert . Trotzdem
Icheint es noch genügend Luftschächte zu geben,'
?rnn ungeachtet ihres unheimlichen Inhalts
herrscht in diesen Höhlen eine verhältnismäßig
erträgliche Atmosphäre . Gegenwärtig beher -
"ergen die Pariser Katakomben wohl kaum
doch lichtscheue Elemente, wohl aber unzählige
sausende von Totenschäbeln und Gebeinen,"te hierher verbracht wurden, weil sie in den
^ gelassenen Friedhöfen der Weltstadt nicht« ehr Platz finden konnten.
. Unser auS etwa einem Dutzend Soldaten
»nd einem Führer bestehender Zug bewegt sich
'M Licht von Fackeln und Laternen durch end-
^

'
e Höhlen und Grotten , in denen die Schä¬

del bis zur Decke aufgestapelt sind . Arm und
keich , kleine wie berühmte Leute hat der Tob
?>er gleichg

'
emacht, die Gebeine derer, die zu

Lebzeiten vielleicht bitterste Feinde gewesen
Faren, schlummern heute friedlich nebeneinan¬
der , - je einen Schädel wohlerhalten, die an¬
dren zerbrochen oder von roher, brutaler
Hand zerschlagen. Großenteils sind eS Opfer

der französischen Revolution und der Guillo¬
tine, die hier bestattet sind . Auch die sterb¬
lichen Reste der Pompadour haben nach einem
bewegten Leben in den Pariser Katakomben
ihre letzte Ruhestätte gefunden , durch nichts zu
unterscheiden von den Gebeinen der hungrigen
Pariser Midinette, die noch am . Totenbett vom
Glück und von der Liebe träumte .

Nach längerer Höhlenwanderung kommen
wir an ein bizarr schön aus dem Katakvmben -
stein gehauenes Schloß . Ein spanischer Stein¬
metz hat es in über sechsjähriger Arbeit her¬
gestellt — das Bild seiner fernen Heimat vor
Augen. Als er nach sechs Jahren im Begriff
stand, einen Rundgang uu^ das Schloß auS-
zuhauen, erschlug ihn ein stürzender Stein ,
und heute liegen seine Gebeine vielleicht eben¬
falls in den Katakomben von Parts , so ferne
und doch so nah seiner geliebten Heimat, die
er hier in Stein verewigt hat.

Früher waren die Katakomben ein Haupt¬
anziehungspunkt sensationslüsterner Ameri¬
kaner. Gegenwärtig sind Katakombenbestch-
tigungen überhaupt selten und schwierig ge¬
worden, und ohne kundige Führer sind sie auch
gar nicht ratsam. Die Andenken -Sammelwut
treibt manchmal seltsame Blüten . Nicht wenige
Besucher haben die Pariser Katakomben ' mit
dicken Aktentaschen, in denen guterhaltene
Totenschädel verborgen waren, wieder verlas¬
sen . Der Kuriosität halber sei erwähnt, daß
auch die Katakombenwärter heute die Schädel
für allerlei begehrenswerte Dinge , die ins
Bereich deS Schwarzhandels gehören, an den
Mann bringen. Auch der Soldat verläßt nicht
ohne leises Gruseln diese Stätte , an der selbst
Totengebeine verschachert werden.

Hans Richard Mertel.

Das japanische Thermometer
Die Japaner pflegen im Winter — soweit

sie nicht europäische Kleidung tragen — von dem
altüberlieferten Kleidungsstück , dem Kimono ,
mehrere Stücke dieser Art zum Schutz vor der
Kälte übereinanberzuziehen. Daraus hat sich
die Gewohnheit ergeben , die Kimonos gleich¬
sam als eine Art von Thermometer zu betrach¬
ten . Es gibt in Japan eine vielgebrauchte Rede¬
wendung. Wenn jemand fragt : ..Ist eS draußen
eigentlich sehr kalt ?", dann lautet die Antwort :
„Es herrscht eine Kälte von fünf KimonoSI "

Europas erste Sternwarte : in Nürnberg
ES ist wenig bekannt , daß die erste Stern¬

warte nicht nur Deutschlands , sondern ganz '
Europas im Jahre 1471 in Nürnberg errichtet

. wurde, ein Werk , das der Gelehrte Äegiomon-
tanuS und sein Schüler Walther schufen . Vier¬
zig Jahre lang blieb Nürnberg die einzige eu¬
ropäische Sternwarte . Erst 1801 wurde aus Ver¬
anlassung des Landgrafen Wilhelm IV. eine
zweite in Kassel errichtet , und danach erst er¬
folgte die Erbauung der Sternwarte Stterne -
borg auf der Insel Hven durch Tycho Bratze .

Wrangel und der Arzt
Papa Wrangel war einst krank und wurde

von einem bekannten Spezialisten untersucht.
Der Professor befühlte , beklopfte und behorchte
ihn , zog dann nachdenklich die Stirn in Falten
und sagte düster : „Tja — das sieht allerdings
böse aus !"

Worauf Wrangel das traurige Gesicht deS
Arztes betrachtete und aufmunternd meinte :
„Na, na, mein Lieber — immer Kopp hoch !"

Burtes „Prometheus" in Köttingen
Intendant R . G . Dellner, der künftige Ge¬

neralintendant der Hannoverschen Bühnen , der
sich mit Liebe und Eifer um die Wiedergeburt
der Antike aus deutschem Geist bemüht, hat
üen anzuerkennenden Mut gehabt , da? bisher
nur selten von deutschen Bühnen aufgeführte,
Fragment gebliebene Festspiel „Pandora "
von Goethe zu spielen . Mit Leidenschaft hatten
sich die Darsteller ' des schwierigen Stoffes an¬
genommen , der gemeinhin nach Form und In¬
halt als Vorstufe zum zweiten Teil des „Faust"
gewertet wird : sie erfüllten die großen Gestal -
len aus dem urmythischen Schattenreich der
alten Griechen mit echt goetheschem Geist und
ließen auch die leidenschaftliche Glut goethefcher
Lyrik in wundersamem Karbenspiel auf die
Hörer überströmen.

Bühnenwirksamer und packender als Goethes
„Pandora " ist Hermann BurteS Drama
„Prometheus ", da - einige Tage zuvor
über die Göttinger Bühne ging. Der Dichter
hat den uralten mythischen Stoff mit dem
Geist ringender Gegenwart erfüllt und ihn in
wuchtiger , schöner Sprache neu gestaltet . Im
Gegensatz zum Prometheus der „Pandoya" ist
fein Titan noch der unerschrockene, alles wa¬
gende Rebell gegen die Götter , denen er aus
Liebe zu den Menschen daS Feuer stahl , die er
wissend und frei machen will aus ihren Bin¬
dungen zum Göttergeschlecht, Symbol des fchöp-
ferisch Wirkenden im Gegensatz zu EpimetheuS ,
dem Demütigen, Gottergebenen, Unentschlosse.
nen. Burte läßt sein weltanschauliches Drama
in der Versöhnung beider auSklingen, des
„JaherS " und deS „Verneiners ". Er verbindet
so organisch daS Alte mit dem Neuen zu einem
lebendigen Wesen.

Friedrich Kalander als Prometheus über¬
ragte in dieser von R . G . Sellner beispiel¬
gebend in Szene gesetzten Aufführung durch
sein leidenschaftliches Pathos und ein fein ab¬
gestimmtes , geistvolles Spiel die übrigen Mtt -
wirkenden , von denen noch Andreas Wolf als
EpimetheuS und Senta Bonacker als PallaS
Athene lobend hervorgehoben seien . Dichter
und Darsteller konnten zum Schluß begeisterte
Ovationen entgegennehmen .

Karl Multhopp.
Da » Stadttheater ( ctIIrann brachte UhlandS Drama

„Ernst , Herzog von Schwaben' in neuer Bearbeitung
von Ernst Stoktinger- Stultgart beraur . Da» ideenmätzig
reich angelegte Werl ist trotz seiner hoben sprachlichen
Würde nie' auf den deutschen Bühnen heimisch gewor¬
den . Jetzt hat Ernst Stockinger̂ Stuttgart sich de» Wer¬
ke» angenommen , gleich zu Beginn ein« unterhaltende
Szene erfunden, da» L>ebe» fp>«I Ernst-Edelgart erwei¬
tert und zum Schluß viele Strich« und Umstellungen
angebracht, so daß sowohl der szenische Fluß wie di«
Verdeutlichung eine » geschichllichen Vorgang» wesentlich
gefördert wurden . Au» dem historisch -dramatischen Ge¬
dicht ein Drama zu machen , konnte auch ibm nicht ge¬
lingen . Die Hellbrauner Bühn« gab eine achtbar«,
schön« Aufführung de» Werke » , di« reichen Beifall fand.

Htm Franke .
Im Lireum-Theater tn Barcelona ist di« Reih« deut¬

scher Opernausführungen mit Wagner» Mustkdrama
„Tristan und Isolde - , u Ende geführt worden . Die
szenisch« Leitung lag wieder in der Hand von General -
tntendant Han» Meißner , da» Orchester de» Liceum-
iheaterS leitet« überragend Iran , von Hoetzlln . Be¬
sonder» der drill « Alt fand lebhasten Beisall. wozu nicht
zuletzt die au »g«zeichnete Gestaltung der Isolde durch
Erna Schlüter beitrug . M. Streit.

Gerhart Hauptmann hat sein« eben vollendet« neue
Tragödie .Lphigeni « in « uli» - dem Generalintendanten
Lothar Müthel zur alleinigen Uraufführung am Wiener
Burgtheater übergeben. Di« Uraufführung wird im Ro-
vember stattfinden._

Familien - Anzeigen
9 * bur ten

Wolffsnz . Unser 2. Junge ist
dankten

IfTT « . _•yjekonvnwn. In dankbarer k . ——
JWgret Neifeind g*b . Kemper, r . Z.
Jrivatkliwk Dr . Stahl, Amtsgerichttrtt

J -nut Neilrind, z . Z . b. d. Wehrmacht.
Friedrich Oangolf. Die Oeburt unsere«
Kindes, einet gesunden Stammhalters;

in dankbarer Freude an : Stabsarzt
A - Mandel v. Frau Maria, geb. Kesseler,° Henburg z . Zt . Städt . Krankenhaus.

Februar 1943.
uinr « . Christ» Muri». Die Gebart
pweret 3. Kinde, «eigen wir io großer
Freude an . Jlte Engter , geb. titner ,
5*ri Engler , Leutnant, z. Z. im Felde.
Kjrliruhe . werderstr . 86.

15. 1 . 43 . Die Oeburt des zweiten
Wehen « mit Namen Olga Roaemarie
igen an : Fam. Ludwig Fuü . Karls-
he, Schützenstr. 13.
Ingrid, Luise. Unser Sigurd hat ein

cbweeterlein bekommen. . In dankbarer
eude : Frau Friede! Deubel, z . Z . Pri-

jttfclinik Dr . SdwAidt , Karlsruhe , SÜdl .
«güdaprom ., Robert Deubel, Hptl ., Bühl.

lob ungen
^ re Verlobung geben bekamt : Ruth
^ jmhmacher, Karwrube, AmaVienatr . 46 ,F^ tr Pnfhmann , Leitroeritz , Schubertstr .3

^ ir haben uns verlobt : Anneliese Mild,
Ottenburg, Fischerstraße 23, Theo Män-
M«, UHz . bei de«- Luftwaffe, z . Zt im
Fgde . Februar 1943. _

YjrmahlHn % en
&ie Vermahlung un«. Tochter Dorothea
Mt Herrn Eruat W . Spannhake, wiseen-
•chaltl. Mitarb . der Luftfahrtforechungs-
•östalt München, geben wir bekannt
Otto Gerttmana u. Frau Martha , geb.
Oaudc . Berlio-Lichterfelde, Ringstr . 21 ,
15. Februar 1-43.
Krott W . Spannhake, Dorothea Spann-
hak« geb. Oerstmarm, München 8, Lu-

^ MlrabtwtraSe 38 ._ _
V ^ beginnen uns. getneim» Lebensweg:
J*pp Kellner, Feldwebel ; Gerda Kellner,
Kta . Ooetz. Bayreuth, Baden-Baden ,

J ogrgttraBe 3. 17. Februar 1943.

Ql " k igg unge n
^2* <tte um anl&Blich uns. Vermählung'^Ermittelten Glückwünsche, für Blumen

Geschenke danken wir herzlach. Kurt
Jhdiger , z . Z . im Osten, Elisabeth Rü-

Afer yeb. Hohnann. Khe., Schillerstr . 54
Karten ! Für die anläßlich unserer

Vtrmkhlung erwiesenen Aufmerkaamkei-
xv danken herzl Alexander Weber u .
Frau Elfriede. Karlsruhe , Inselatr. 18.

Tief erschüttert erhielt ich die
)■ ! schmerz!. Nachricht, daß mein

Id . treuer Mann, der g-ute Va¬
ter seines einzigen Kindes, uns. lb.
ovhn . Bruder , Schwager, Schwieger¬
sohn und Onkel (20746

Eugen Burghardt
Zbergelreiter , Im Alter von nahezu
P J . bei den Kämpfen um Welikije-
\m am 25. Jan. 1943 für Führer ,
Volk o. Vaterland sein junges Leben
ffab. Er ruht auf ein. Heldenfriehof.
Müizesheia , 13. Februar 1M3 .

U unsagbar . Schmerz: Frau Sofie
Burghardt geb. Mannherz u . Kind
Meta; die Eltern : Fam. Friedrich
Burghardt a. Fam . Konrad Mann¬
herz sowie alle Geschwister.

Hart n. unfaßbar traf uns die
RH | traurige Nachricht, daß mein

lb. Sohn, unser lb. Bruder,
Schwager, Onkel, mein lieber um)
ffUter Bräutigam (27147

Franz Gutenkunst
Gb ^Oefr., bei d. Kämpfen im Osten

Krankenträger schwer verwundet
am Hauptverbandsplatz bei We-

‘‘klje-Luki am 22. 1. 43 im Alter
voq 23 4̂ Jahren den Heldentod fand.
K*ppeIrodeck, 10. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Gutenkunst, geb . Bürk. Wwe. : Fa¬
milie Karl Heitz, Ottenheim; Fam.
Friedrich Stumpp; Familie Karl
Gutenkunat; Ob.-Oefr. Emil Guten-
« uut , im Felde ; Familie August
Outenlranat, Neuburg a .D . , Neusatz;
Fam. Kurt John , Ottenheim; Frau
Ann« 'Gutenkunst geb. Schaumann,
Offenbare ; Braut Laura Wörner,
Neusatz, und Verwandte.

Statt ein. frohen Wiedersehens
IHQ erh ellen wir die unfaßbare,

schwere Nachricht, daß mein
ult«« geliebter, herzensguter

Muvn , der treusorgende Vater seiner
!* ei lieh. Kinder unser lieb. Sohn,
vchwjegersohn. Bruder , Schwager

Onkefl
Karl Leibrecht

In einem Pr .-Regt., Ink. de»
Verw.-Abz„ inioige »einer

•ehwer. Verwundung, die er . ich »m
Jao. »ui »still . Kriega»ch*upl»tz

n»K« og<n bet , am 10. Febru»r 1 im
' ner voo 25' /i Jahren in euiem
<*‘ im»«*r . für Führer , Volk und
»Mtrlend geatorbrn iit .
Oriesheim/Berg. 15. Februar 1943.

jo . tiefem Schmerz: Frau Amalie
J^ ihrecht , geb . Wolter und Kinder
«Uele u. Kärtchen; Emil Leibrecht,
Vjter . Berg^Pfalz ; August Wolter,
Schneidermeister u. Frau Kanriina,
ffEb. Wacker, sowie Geschwister
^ Verwand!«.

Dienstag, 16. Febmur ,Uhr ln Gnsabeim v . Traoerh. ans.

■Im Alter von 21 Jahren fiel
im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus am 28. 1. 43 unser lb.

Sohn und Bruder , Gefreiter
Leonhard Reichert

Sein Andenken bleibt unvergessen.
Lauf , 12. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Reichert, Witwe; Geschwister und
Angehörige.

Mit den AngehOr . betrauern wir den
Verlust uns. geliebten Arbeitskain,
n. werden ihm für immer Irin ehrend.
Gedenken bewahren.

Betriebst, u . Oefolgsch. der Firma
Arthur Droll , Holzwollefabr., Lauf .

Ueberraschend, dafür desto
H härter und unkßbarer traf uns
K * die schmerzt. Nachricht, daß

mein lb. , unvergeßl . Marm , unser
guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

Josef Schatz
Ob .-Oefr. in einem Inf .-Rgt., im Al¬
ter von 35 Jahren am 25 . 1. 43 bei
WeHkije -Luki den Heldentod fanfh
Schwarzach, 12. Februar 1943.

ln unsagbar tiefem Leid: Alma
Schatz geb. Kreidenweis ; Johann
Schatz u . Fam., Lauterhofen-Bar . ;
Josef Kreidenweis u. Anverwandte.

Heute ist dos. hebe Mutter , Schwie¬
germutter
Lina KammOller Wwe.

geb. Rüdinger Im Alter voo 79 Jah¬
ren von um gegangen.
Karlsruhe, Oeibelstr . 2a , 15. 2. 43.

In tiefem Leid: Paula und Ella
KammUller; Erwin KammttUer und
Familie, Lp« Aogeles/Catif. ; Lina
KammttUer Wwe., geb. Lehmann
pnd Anverwandte.

Feuerbestattung : Donnerstag, des
18. Februar 1943, 11 Uhr.

Mein lieber, treubesorgter Mann,
unser herzensguter Vater

Ferdinand Streicher
Handelsvertreter , ist nach kurzer,
schwerer Krankheit im AWer von
67 Jahren sanft entschlafen.
Karlsruhe , Renckstr. 7, 15. Febr . 43.

ln tiefer Trauer : Frau Maria
Streicher, geb. Schmidt; Heinz
Streicher, z . Zt . Wehrmacht;
Hella Streicher; Paula Streicher,
Fretburg und Angehörige.

Bestattung : Donnerstag, 10 Uhr .

Die traurige Mitteilung, daß Frau
Franziska Kusterer Ww.
heute früh 4 Uhr im Alter voo 86
Jahren unerwartet , aber gut vorbe¬
reitet heimgegangen ist.
Karlsruhe , 15. Februar 1949.
Trauerhau«: Winterstr . 29.

Di« Hinterbliebenen.
Beerdig. : Mittwoch, 17. Febr ., 14 U.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute mein lb. brav . Mann,
Vater, Schwiegervater, Großvater
und Schwager (27032

Adam Dltt
Rentner, im Alter von 80 Jahren.
Karlsruhe , Morgenstr . 41, 14. 2. 43 .

ln tiefem Leid: Charlotte Ditt geb.
Küchler; August Ditt, z . Z . im
Felde, u. Frau Paula geb. Rensch;
Inge Ditt ; Mina Küchler; Familie
Peter Rensch; R. Diehl.

Beerdig. : Dienstag, 16. 2. 43, 14 Uhr.

Unerwartet entschlief nach langer
schwerer Krankheit im blüh. Alter
von 21 Jahren unsere liebe Tochter
und Schwester (27221

Annl Schlipp
Karlsruhe, Vilctoriastr. 20 .

In tiefer Trader : Rudolf Schilpp
u. Frau Anna geh. Schwab; Ober-
gefr . Rudi Schlipp, z . Z . im Ost .,
u. Braut Helga Mschemeh], Ber¬
lin ; Familie Machemehl, Berlin.

Beerdig. : Mittwoch, 17. 2. 43, 11 U.

Seinen Freunden und Bekannten die
schmerd . Mitteilung, daß unser lie¬
ber Bruder , Schwager und Onkel

Franz Blerreth
Reichsbahn-Sekr. 1. R. , am 30 . Tan.
1943 in München nach schwerem Lei¬
den sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , 15. Februar 1943.
Die Feuerbestattung fand in München
statt . Die Beisetzung erfolgt auf dem
hiesigen Friedhof am Donnerstag,18. Febr ., 1943, 10.30 Uhr bei seinem
vor kurzem verstorbenen Bruder.
Treffpunkt: Friedhof-Eingang,

ln tiefer Trauer : Wilhelm Bierrefh,Mannheim; Mina Bierreth ; Luise
Bierreth, geb. Hemberte.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme und die schönen
Kranzspenden beim Heimgang mein ,
lieben, unvergeßl . Gatten und treu¬
sorg . Vater* August Hsilx, Zimmer¬
meister, sagen wir allen uns. innigst.
Dank. Besond. Dank Herrn Bürger¬
meister Martin, dem Vertreter der
Baugewerbeinnung Rastatt und den
verschied. Vereinen für den so trost¬
reich. ehr. Nachruf und aVl denen,
die ihm das letzte Gefeit gaben,

ln unsagbarem Leid:
Fra« Luve Haiti und Kinder.

Oaggenau-Ottenau, 12. Febroar 1943.

Nach schwerer Krankheit ist mein
lieb. , herzensguter Mann und Vater

Max Reillng
Pol .-Hauptwachtm. a . D., am 14.
Febr . 1943 im Alter von 42 Jahren
für immer von uns gegangen.
Miiblburg, Steubenstr. 11, l £. 2 . 43 .

ln tiefem Leid: Frau Emma Reiliag
geb. Stüber u. Tochter Liaelotte.

Beerdigung : 17. Februar 1943,
15 Uhr, Mühlburg .

Am 13. Februar Ist unsere 1b. gute
Mutter und Schwiegermutter
Katharina Maternowskl
im Alter von fast 81 Jahren von
uns gegangen.

In tiefer Trauer : Ernst Mater-
nowski u . Frau Berti geb. Crocoll.

Khe .-Land I, Oeneral-Litzmannstr. 13
Feuerbestattung : Mittwoch, . 17. Ffcbr .
11.30 Uhr, kn Krematorium Karlsr .

Heute morgen 3 Uhr entschlief nach
schwerem Krankenlager meine lb .
Frau , uns. gute Mutter u. Schwester

Frau Maria Bender
gtb . Wtdtkind .

Brncbsal, 14. Februar 1943.
Durlacher Straße 77 . *

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Hermann Bender.

Beerdig. : Dienstag, 16. Febr ., 15 U.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach wenigen Tagen Kran¬
kenlager, unerwartet unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter, Groß-
mutter. Schwägerin, Tante, Nichte
und Base, Frau
Wllhelmlna Kindlar Ww.
geh. Schweigert, im AHer V. 70 J.
B.-Baden , Lichtentalerstr . 10, Lange¬
straße 6, 13. Februar 1943.
A In tiefem Leid: Fritz Kindler;
$ Mally Böhme, geb. Kindter

Beerdigung : Diensteg, 16. Februar*
2V» Uhr von der Friedhofkapelle
Baden-Baden.

Statt Karten : Heute früh 9 Uhr ist
meine gute Frau , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter ,

Johanna Klppal
geb. Sieberi, nach langem, mit groß .
Geduld ertragenem Leiden sanft ent¬
schlafen. 2958
Baden -Baden, 15. Februar 1943.
Hauptstraße 70.

Adolf Kännel, PostuMpektor: Ham
Käppel, Kommandeur der Sicher¬
heitspolizei u. d . S. D . ; Gertrud
Käppel, reb . Zöller ; 3 Enkel:
Mario , Manfred-Adolf M. Hanne-
lore-Margarethe.

Beerdigung : 17. Februar , 16.30 Uhr
v. d . Leichenhalle Baden-Uchtent*!.
Tra/uergottesdienst 18. Febr . 7 .30 U.

Nach kurzem schwerem Leiden ist
am 14. Febr . d mein treubesorgter
Mann» unser lieb. Vater, Großvater ,
Sohn, Bruder und Onkel

Alfred Blschke
im Alter voo 59 Jahren von uns
gegangen. (3914)
Gaggenau, 15. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Regina Bischke; Heinrich
Bischke , z. Zt . im Felde u . Frau
Lisbeth; Wilfried Bischke, z . Zt.
im Felde ; Rotel Bischke U . 8. A ;
Else Bischke Wwe. n . Enkelkinder
Rosemarie u. Eisbeth; Richard
Bischke seu ., Trossingen ; Familie
Bernhard Bischke , Kuppenheim u.
all* anderen Geschwister und
Verwandte.

Beerdigung: Mittwoch, 17. Februar,
17 Uhr vorn Waldfriedhof.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode uns. lieb. Mannes
u . Vaters Friedrich Bacher. Vermes¬
sungsrat f. R ., sagen wir herzlichen
Dame. Insbesond. danken wir seiner
Vorgesetzten Behörde für die Kranz¬
niederlegung, sowie seinen Berufs*
kameraden und Freunden für das
ehrende Gedenken. (27059)

Emma Bücher Wwe. ad söhne.
Karleruhe, 11. Februar 1943.
Viktoriastraße 12a.

Statt Karten ! Beim Heimgang meiner
lieb. Frau , unserer guten Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter
KaroUne Nun, geb . Adam sind uns
so zahlreiche Beweise herzl. An¬
teilnahme zuteil geworden , daß es
uns nicht möglich ist , einzeln zu
«tanken. Wir bitten deshalb , auf
diesem Wege unsern herzlichen Dank
entgegenzunehmen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ernst Nun, Glasermeäster.

Rastatt, 14. Februar 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
beim Hinscheiden meiner lieb. Frau ,
uns. herzensgut. Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante Theresia Bührer,
feb . Ockenfuss sagen wir allen uns.
innigsten Denk. Ein herzl . Vergelts
Gott den Schwestern für die liebe¬
voll« Pflege. (5141)

Im Namen dar trauernden Hinter¬
bliebenen:
Christian Bflhrer, Lofc-FOhrar a. D.

Offen borg, 16. Februar 1943.

Für drie überaus zahlreich. Beweise
herzl. Anteilnahme beim Heimgang
meines lb . Sohnes, uns. gut. Bruders,
Schwagers, Onkels u. meines unver¬
geßlich. Bräutigams, de« Paul Hatz,
Uffz . bei der Luftwaffe sagen wir
allen uns. herzl . Dank, besond . Dank
Herrn Pfarrer für seine erheb, und
trostr . Worte am Grabe» sowie sein,
ehern . Vorgesetzten der Luftwaffe u.
der Daimler-Benz A.O. für ihre an»
erk. u. kameradsctmftl. Nachrufe, so¬
wie aMen Vereinen, die ihm dit
letzte Ehre gaben.

Im Namen der tief trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Pius Hatz Wwe.,
nebst Geschwistern und Braut
Klara Appel.

Bischweier, 13. Februar 1943.

Statt Karten. Beim Heimgang meines
unvergeßl. Mannes Ernst Schneider,
Professor , haben Freunde u . Bekannte
in wohltuender Weise ihre unlösbare
Verbundenheit mit dem Verstarb,
zum . Ausdruck gebracht. Herr StadS
pfr. Hemmer hat in inhaltr. Rede
den Siim eines treuen Lebens ge¬
deutet, Herr Oberstudiendirektar Dr .
Oeß sprach mit warmer Empfindung
den letzten Abschiedsgmß der Lehrer'
u . Schüler der Ooeihescbule, Herr
Prof . Köbefe denj. des NSLfi. Für
all diese Beweise entricht . Teilnahme
danke ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen von ganzem Herzen.

Frau Josefine Schneider, geb. Maler.
Karlsruhe , Reichsstr. 4 . 14. Febr . 43.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Hinscĥ idens
uns. lieb. Vaters, Schwiegervaters u .
Großvaters Wilhelm Bittrolff sagen
wir herzl . Dank. Bes . Dank Herrn
Stadtpf. Ochs für die trostreichen
Worte am Grabe des Verstarb ., der
freiw . Feuerwehr , dem ev . Kirchen-
cbor , dem Gesangverein Liederkrinz ,
der Gefolgschaft des Postamts Bruch*
aaJ, Herrn Sängerkreitführer Ruf und
Herrn Oberpostinspektor Romacker
für den erheb. Nachruf sowie für die
schönen Blumen- und Kranzspenden.

In tiefer Trauer :
Geschwister Bittrolff.

Helmsheim, Februar 1943.

Für dl« vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an d. schmerzt. Verlust, den
wir durch den Heldentod meinet
unvergeßl . Gatten u. lb. Vaters seih.
Kinder, Bruders , Schwiegersohnes.
Schwagers und Onkel« Uffz. Karl
Hasel erlitten haben, sage ich mein,
herzt. Dank. Besond. Dank für die
Kranz- u. Messespenden und all de¬
nen, welche am Rosenkranz und an
den Seelenämtem teilgenomcnen ha¬
ben. Allen ein herzl . Vergelts Gott.

In tiefer Trauer :
Frau . Maria Hasel und Kinder.

Varnhalt, 10. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht. Teilnahme asn Heim¬
gang unserer Heben Entschlafenen
Kleopatra Krüger, geb . Radke spre¬
chen wir allen uns. innigsten . Dank
aus. Bes. danken wir Herrn Vikar
Ott für seinen trostreichen Beistand
u . Herrn Angtt für den im Auftr.
der Ortsgr . des R . L. B . gehaltenen
ehrenden Nachruf.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Krüger u. Anverwandte.

Kehl . 13. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes, uns. guten Vaters Franz
Anton Osswald spreche - ich allen
die seiner in liebevoller Weise ge¬
dachten, meinen innigsten Dank aus.
Besond. Dank für die trostreichen
Worte und Kranzniederlegung des
Herrn Bürgermeisters Hermann u .
der NSKOV, (5135)

Im Namen »Her Hinterbliebenen:
Therese Osswsld und Kinder.

Schutterwald-Höfen, 13. Febr . . 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an d. schweren Schick-
salschtege, der um durch den Hel¬
dentod meines lieben Gatten, uns.
lieb. Vaters, Sohnes, Bruddrt , Schwa¬
ger* Otto Schmidt getroffen hat , mg.
wir allen, die uns durch Heb* Worte
und Zeilen Trost zukommen ließen,
unseren herzlichen Dank.

Frau Ottilie Schmidt, geb. Haus¬
mann und Angehörige.

Schutterwald-Höfen, 12. Febr . 1943.

Bekanntmachungen
ft.-Badön . Klsrbswirtschaftung 1942/41.

DiaJwml^ an Hühner - und Eobenbei¬
ter des Stadt kreiset Bxden-Bacteo,
wwtehe Ihren Gettügetbiestand dem
EmhrirvngseKttl — Abt . ß — noch
ttkbt gemeldet haben , werden
hiermit aufgetonte rt , dies binnen
1 Woche unter Rückgabe der Reichs -
• ierkarten nactmihoien . Ferner sind
etwa eingefretene Verminderungen
In den OeftbgeNbestünden sowie
evtl , sonstige Ricbtrlgstethmgen der
angegeb . neetünde sofort »chriftl .
oder mOndHch (nicht fernmündlich )
dem Emabnjrvgianvl zu melden .
MektepmchHg sind ttimttiche Hüh¬
ner (auch Schlechthühner ) sowie
Enten . WIstenfMch oder fahri5s »ig
unrlchMgto Angaben werden nach
den geltenden kriegswirtschaftlich .
Bestimmungen streng geahn de t .
Außerdem wtrd noenmefe darauf
Mrvgewlween, daß In der Zelt vom

1. 10. 1942 bis 50. 9. 1943 eine Jührl .
Ablieferungsmenge von 60 Eiern Je
gehaltene Henne oder knie testge -
setn kt . Bel der Festsetzung der
abzutt eiernden Menge bWben für
Jeden Haoshaltsaogehörigen 1Vt
Hennen oder Boten außer Ansatz .
Für den eigenen Verbrauch stehen
dem GefKlgethalter die Legeleistung
dieser 1*/t Hennen oder Enten so
wie die Ober die testgesetzte Ab¬
lieferungsmenge hinaus anfallenden
Eier zur VerfÖgjng , B.-Baden , 14.
Febr . 1945. Oer Oberbürgermeister
des Stadtkreise « Baden - Baden , Br-
mührungseml — Abi . B — .

Ottenburg . Aufrufi 1. AHe Deutschen
sind von dem Witten beseelt , nach
besten Kräften an der »chnehstmOgl .
Erringung des Endsieges mttzuwir -
ken . Um diese Aktion des natio¬
nalen Witten « zur hdchshmögHchen
Entfaltung zu bringen , hat der Ge¬
neralbevollmächtigte für den Ar-
beltsetm -etz auf Grund besonderer
Ermächtigung durch den Führer am
27. Januar 1943 verordnet , daß alle
Männer vom 16. bis zum 65 . Lebens -
fahr und eile Frauen vom 17. b4t
zum 45. Lebensjahr , dl# ttn Refchs-
g«b4et wohnen , sich bei dem für
Ihren Wohnort zuständig . Arbeits¬
amt zum Zwecke des Arbeitsein¬
satzes zu melden haben . Von der
Meldung sind befreit :
1. Ausländer , oh .Protelcterataangoh .,
Schutzangetvdrtge (Polen , Steier¬
märker , Kärntner ) u . Staatenlose ;
2. Männer u . Frauen , die In einem
Öffentlich -rechtlichen Dlenstverhäft -
nl« stehen , sowie die zur Wehr¬
macht , zur Polizei und zum Reicht -
arbeitedlenst Einberufenen ;
3. Männer und Frauen , die minde¬
stens seit dem 1. Januar 1943 in
einem Beschättigungsverhättnli ste¬
hen , dessen AibeHszelt 48 Stun¬
den oder mehr ln der Woche
beträgt ;
4. selbständige Berofttätige , dte
am 1. Januar 1943 mehr ata fünf
Personen beschäftigt haben ;
5 . Männer und Frauen , die kt der
Landwirtschaft voM tätig sind ,
elnschtießHch der Kräfte , die be¬
reit« auf Grund der Verordnung
über den Einsets zusäteMcher Ar¬
beitskräfte für die Ernährung « Siche¬
rung des Deutschen Volke « vom
7. 5. 1942 auf den OrttbeuemfUhrer
verpflichtet sind .
6. Männer und Frauen , dte haupt¬
beruflich selbständig Im Gesund¬
heitswesen tätig stad ;
7. Gelstflche ;
8. Schüler und Schülerinnen , dte
eine öffemtiche oder anerkannte
private atlgemetnbifd . Sehule (MM-
tel - od . Höhere Schule ) besuchen ;
9. AnttaHspftegtioge , dl# erwerbs¬
unfähig sind ;
10. werdende MOtter und Frauen
mit einem noch nicht schulpflich¬
tigen , Kind oder mindestens 2 Kin¬
dern unter 14 Jahren , die Im ge¬
meinsamen Haushall leben .
11. Aus dem meldepfHchtigen Per¬
sonenkreis werden hiermit zunächst
zur Meldung aufgerufen :
1. Männer vom vollendeten 14. bis
zum vollendeten 65. Lebensjahr ,
mit Ausnahme derjenigen , die In
einem Versicherung *pflichtigen Be¬
schäftigung *Verhältnis stehen , od .
als selbständig # Berufstetige im
Einzelhandel , Handwerk,Gastetätten -
gewerba , Bank , und Versicherungs¬
gewerbe tätig sind ,
2. Ledige , verheiratete , verwitwete' oder geschiedene Frauen ohne Kin¬
der vom vollendeten 17. bis zum
46. Lebensjahr , nrvii Ausnahme der
Frauen , die tn einem verslche -
rungspfMchtlgen BeschätHgungsver -
tiältiYi« stehen , oder »fe selbstän¬
dige Berufstätige Im Einzelhandel ,
Handwerk , Gastetettengeweibe ,
Bank- und Versiehe rungsg « werbe
tätig sind . Besucher von Fach- Be¬
rufs- und Hochschulen sowie Heim¬
arbeiter u . Heimarbeiterinnen wer¬
den noch besonders zur Meldung
autge ruten .
III . Die unter 11 aufgerufeoen Met-
depftichtigen haben sich In der
Zeit vom 16. bis 21. Februar 1945 zu
melden . Die Meldung hal schrift¬
lich euf einem Formblatt zu er¬
folgen . Dieses Formblatt tet zusam¬
men mit einem Vordruck für die Be .
rtätigurvg der Mektong vom 16.
Febr . 1945 ab
a ) für Mefdepftichtige , die Ihren
Wohnort tn Offenburg , Lahr, Housach ,
Kehl und Oberkirch haben , beim
zuständigen Arbeitsamt Offenburg ,
Zimmer 21, Eingang Adolf Hitler
Straße St (Adelf -HltTer-Haus) bzw .
Arbeitsamtsnebenstelle ,
b ) für MeldepfHchtige aus alten
übrigen Gemeinden Tm Arbeiteamts -
bezirk Ottenburg beim zuständigen
Bürgermeisteramt abzuholen .
Da« Formblatt Ist sorgfältig auige -
fülH innerhalb der Meldefrist aTso
spätestens am 21. Februar 1945 bei
der Ausgabestelle zusammen mit
der vorbereiteten Meldebestäti¬
gung wieder abzugeben . Di« vom
Arbeitsamt brw . Bürgermeisteramt
vollzogene Mefdabesttttigung Ist
aufzubewahren und auf Verfangen
dem Arbeiteamt vorzulegen .
IV. Die Meldepflichtigen haben dem
Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzulegen ,
sowie a4le erforderlichen Auskünfte
ru erteilen . Sie werden ln der Re¬
gel vom Arbeitsamt zu einer Aus¬
sprache Uber den Einsatz vorge¬
laden . Binar solchen Vorladung na¬
ben sie persönlich Folge zu leisten ,
V. Das Arbeitsamt kann von den
Mekteptüchtigen die Meldung und
das pertßnHche Erscheinen durch
Zwangsgeld bl« zu 1000 RM. er -
zwingen . Mal dtpf ttchtige , dte ge¬
gen dte Verordnung vom 27,1 . 194t

und diesen Aufruf verstoßen , wer¬
den auf Antrag des Läiters de « Ar¬
beitsamte mit Gefängnis und Geld¬
strafe oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft .
VI. Der Aufruf weiterer Personen¬
kreise rur Meldung erfolgt dem¬
nächst . Ottenburg 15. Februar 1943 .
Der Leiter d. Arbeitsamts Offenburg .
Dr . Bantte . (5139)

Oangaabach . Durch Beachluß vom
19. 12. 42 wurde die Wirtachaflifüh -
runa hlnalchttlch de » te Unteren -
t« r»bach gelegenen Erbhof « de »
Beuern 3©ä»J Schmledar In Unteren -
teribach durch einen Treuhänder
angeordrret . Zum TreuhBrtdar wurde
der Ge »chMfrf (ihrer de » Landw .
Treuhandverbande « für da « Gebiet
der landeabauerruchaft Boden , G.
m . b . H. in Kar !,ruhe betetest .
Gengenbach , 10, Februar 1943.
AtrerbengerlcM . (27307)

Rhalnbltcholihtem . H»ng »t»latlon .DI«
hleafge Hengittteflon 1*1 wieder mit
2 erattdarelgen Hengtfen bereite .
Rhetobltchofthelm , 12. Februar 1943.
Der Bürgermelater .

Handel » regt et er
Rastatt . Handaltragiiter . Amtegericht
Rastatt , 10. 2. 1943 Erlotchen . B. 25.
Internationale » Tramporlkontor G.
m .b .H Karl»ruhe . Zweigntederte »-
mng Winter,dort . Die Zwwlgnteder -
tewung Wlntwrtdorf Ist aufgehoben .

■Uhl : Uftchung . Handelareglataraln -
Irag zu HRA . III . OZ . 69 : Firma 7o».
Mate , Stollhoten : Die Firma Ite er -
totchen . Büh*, 10. Z. 43. Amtegericht .

Oftanburg . Handallfagldaralnlrag A .
4. Nr. 257 : Firme 3ekob Wandrer ,
Mehl und Getreide In Ottenburg .
Alteininhaber Im Jekob Wandrei ,
Kaufmann In Ottenburg . 10. Februar
1943. Amtegericht . (27129)

Kehl, Hand » l»regl »t»r. Amtegericht
Kehl . Kehl. 4. Febr . 1943, H.R.A. Bd .
4. 112. Firma Franz Ehrte , Mühlen -
Fabrikate In Kehl . Dem Kaufmann
. Georg Strebei tn Kehl wurde Pro¬
kura erteilt . (27135)

Veratelgerungen
Badsn -Rsdsiu Nachlaftvsrstslgsrung .

Donnerstag , 16. 2„ rvocrim . */i3 Utvr,
veTstaigors Ich g«g . bsrs Zählung
I. Auftrag <t»s Testamenttvoll -
strecloers , Stactalfrotarsfr . 11 (Vitia
Hafta -Kuyk, B.-Bacton) : 1 E&rtrmrvar:
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausrtehttsch ,
Slühhe , 1 großer Gtotschrank , fer¬
ner 2 Empire -Vitrinen , Polsterses¬
sel , Spiegel , 1 Sekretär , klein «
Tische , eTefctr . Lampen , Nippet ,
Vasen u. sensttg . Hausrat . Kendel *,
bach , OrSsgericMs -VorsItrender ,
arrvti . öffentt . Schätrer , Ruf 219 .

Kraftfahrzeuge
Wanderer -Pertonen -Wagen W 24, 1,8

Ester, gepflegt , gut bereift , unter
Angabe von Baujahr , Kllomafer -
»fand und Prte «, gegen Kars » ge ,
auch«. Angebote unter K 26883 an
den Führer -Vertag Karl,ruhe .

Mercadat -Batn -Partoitanwagaa , 2,3
Elter , gut erstatten , gesucht . Ang .
unter 40228 an Führer -Verlag Kha.

Sachs -Motor -Dlenst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , KetseraHee 74. (70532)

Mercedes -Benz, 1,7 Ltr ., Typ 170 V..
Limousine , zu verkaufen . Oskar
Hetz , Opel -Veriret ., Achtem, Ruf 286

Tiermarkt
SchBnar Fahritlar u. Junga Kuh geg .

gute » Pferd zu tautchen geeucht .
PhtHppaburg . Zeughauretr . 18.

Mllchilaga oder trSchttge , auch
Erteilngizlege ' ge »., evtl , gegen
Schfachtzlege ru tamchan . G . Lo¬
renz , Rinklingen , Nr. 8 . (27256)

Naufundlündar , Junger , geauch «. Nur
mH Stammbaum . Angab . an E. B.,
Stadt . Krankenh »., Khe ., Protekhrr .

Truthenne , Brut 1942, ge ». EMge An¬
gebote an Ludwig Gelter , Durbach ,
Klrchplatz 175. (2972)

l .-Wohner geg . Haren ru tamch .Kraut,Khe .-Grünwinkel , Tannenweg 10. >-
1 leghOhner , 41er Srut , geboten .

Suche Haaen (HBNnnan ) . Frledr .
Butter , Karlaruh » , Stadtrand « led -
hmg , Blädierest . 20. (40402)

Kntlmufmn
Jagdhund , braun (Hündin ) , I. d . Hals¬

kette Name Raubold , Halrwtadt ,
alngrav ., I. Albtat entiaufen . Nach¬
richt geg . Belohn , an Ermel, &e -
(Kigelf , Khe .-Knlelingen , Ru4 6187.

Zu vermieten
Zlmm«r, mäbi . u. ta »r , in &H. Stadt -

t»ihsn zu v^ rmtat . u . zu ml« | . ges ,
Büro Dlvtg, Karltfuh « , K« rMr . 15.

Zimmer , mbbl ., 2. Stock , zu vermiet .
Kartsrüste . Kronenatra &e 6. (40415

1 Zimmer , mdbl ., ohne Bett , gr .,
fltefi . Was»., Id . Gash ., mst ästigi
K0ch„ NBh . Kartet ., zu vermieten .
Ang . u . 40426 an Führer -Verl Khe.

Wohn -tchl «fzlmm«r sof . zu v« rmi « t.
Ang . u . 60385 An FÜhrsr-V* rt . Kris.

Seraga bzw . Elmtellraum b . Yorck-
pla+z zu verm . Ruf 855, Karleruhe .

Mletgeauche
Zimmer , mbbl ., von berufit . Herrn

NBbe Adolt -mtlenMatz od . Haupt¬
post sofort gesucht . Angeb . unter
40348 an Führer -Verlag Kerfwuhe .

Zimmer , teeret , mit Küche, gesucht
Ang . u. « MO an WtK» r-Wrt .

Zlmm*r, mäbl ., Nüh« Bahnhol «oiort
gmucM . Angwfcote unter «0360 an
d«n Ptiti rar -Vertag Karten )*» .

Zlmmsr , scriön möbt ., rrtit Z«r>tr .*H .
u , fli«ß . Wasssr . auf sofort od . 1.
März von bsruttt . Dam® Qf* . Nur
Nähe Krankanriaus . Ang . an E. B.,
8l>ädl .Krank-antiavs , Kri« ., Rrossktvr .

Zimmer u . Küche von BK. ettoinsteh
Frau aut sofort od . 15. 3. In Gag¬
genau , Ottenau od . Rotenfels ge » .
Angeb . unt . GA 87 en den Führer -
Verfag Gaggenau .

Zimmer , »chOnet , mst voller Pension ,
mbgl . m . Zenstalhetz . u . fHeftenc
Waarer , von Frl . (Dauermieter ) tür
1. 4. ge ». Angeb . m . Preisangabe
unt . BA 1738 an Führ.-V. B.-Saden .

Zimmer , mftbl ., mit 1 od . 2 Betten ,
v . Ehepaar gesucht , st> der Stadt
oder Beiertheim , Bulach . Angeb .
untar 40382 an Führer -Vertag Khe.

Zimmer , fraundl . möbl ., von Sti>
dsrvton für sotort g«sucril . Ang«b .
urvt^ r 40588 an Fürinar-Varitsa Kri« .

2 Zimmer , g . m&bL , Worin- u . Scritaf-
zlm ., «vti . aucri toere o . tal +möbl .
Zlmmw von äM. Dam« In B.-Baden
cws Möbel u . Wäscht# vorrianden .
Ang . u . BA 1743 Füttr.-V. B.-Baden .

1 Zimmer , toer od . möW ., mH K0-
chonb « nÖteg .f von kriep . mH 2J.
Turvg. gesocM . (Urttermlota .) Ang .
untar 40358 an Füriror-Vertag Krie .

3 Z.-Wohnung von Handw . auf 1.
4. 43 gesucht . Angebote unt . 40453
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl a . Rh . Wohnung , grftS ., für
Praxi » geeignet , tot . ed . spBtei
ge ». Ang . u . 40515 Führer -V. Kha.

Vfohnungatausch
3 Zlmmerwohnung , schftne , gegen

eine 2 Z.-W . auf tof . od . 1. April
zu lauschen . Angeb . unt . 40210 an
den Führer -Verlag Khe,

1—« Z.-Wohng . mst Bad in BUdwast -
•tedt ge ». Gebot , sonnige 3 Z.-
Wohng . m . Bad , Man «. , b . Lange -
marckpl . Aing .u . 40423 Führ.-V. Khe.

4 Z.-Wohng ., sehr scriörso, gorttom .,
rr>H Worinman« ., Badgotaöh . , und
Speisekammer , ln der Maxaustf ..
MHetprols 64 Wt . gogon 3 Z.-Woh-
nur>g mH Man« , oder aeoh 4 Z -
Worinong zu Sauserien oet . Angeb .

. unter 40367 an RJrirer-Vertag Krie .

Heiraten
Mldchen , 35 J ., wünscht mst estit .

htfutl ., rtafurl . Menne (auch Witwer
mit Kind) zweck » Heirat bekannt
zu werden . Angebote unter 40094
an den Führer -Verlag Khe.

lOJBhriget scriH^., symp . Mäctal a .
gut . Fam. mtt größ . Barvormägorv ,
riäusl . tticrit ., frvuslk ., iporti ., *r*« rirv|
tanlg . Eriegttlck . Näh . ur>t . 5765 dch .
Erich Mäll »r, Wtasri-actan Delaspö « -
straDe 1, i . (Erienrvltttar) .

Oeblld . Mann , 29/69, dunkol , gut «
Ersch., ang « n . Chärakt ., Rüstung *-
Indutttta . sucht nettes , ltap . Mä-
ctal , 20—26 7. aus aehtb . Fam. zw.
Heirat kenrrefvzulemen . Blldrusorif .
untar 26788 an dep Führor -V. Khe.

MScMen fle bl » Ostern einen lieb .
Lebensknmeraden kennen lernen ,
dann melden Sie »Ich baldigst
zum Schwarzwatdzlikel an . Monatl .
Beitrag 3.— XU , ohna Jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyta , Hirsau , Fernruf
Calw 333. (58249)

OUIdenrlng Gg . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mit den
grofien Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten !

Staatt . gepr , Dentist , der sin « lb .
Frau vor matarieltan Sorten be¬
wahren kenn , sucht Lebens gef . bis
Ende 20. Verm . nicht erford . Ausst .
erw . Näh . u . K 470 dch . Briefbund
Treurielf , Brietannahme München 51,
Scriltaßfach 37.

Appfthekenbesltzerslochler , In sehr
guten Verhöhn ., 30eita , von angen .
Auß,, Ideal vetanl ., sucht g-eblld .
Lebenskam . Näh . u . K 420 dch .
Briefbund Treuhelt , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Wahre » IhaglUck finden Sie durch
unsere vornehme , »alt Iahten best -
emptohlena Vereinigung des Slch-
flnden ». Aufkllirungsschrlft u . Hel-
rativorschlBge -koiTanlos durch die
Geschäftsstelle de » Ehebunde »,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166, Kai -
serstraBe 104, Eingang Herremir .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red¬
witz , Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.

Uebe u. Treue , verbunden mll einer
»orgfBltlg . Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden »Ich
schon durch unsere altbewährte ,
Uber 20 Jahr » erprobte , diskrete
Elnr. Ausk . kostenlr , Neuiand -Brlef-
Bund D Mannheim , Schließt . 602 .

langer Mann, 24 tohre , mlttl . Grüß « ,
In »tclter . Stellung (Staatedtenat )
sucht mit netter , sortd . Schwarzwäl¬
de rin von 17—22 J . In Briefwechsel
zu treten zwackt spät . Heirat . Nur
ernstgemeinte Zuschriften evtl , mit
Bild erbeten unter H. B. Gelle III ,
Hannover postlagernd .

t «lb »tln »«rat Frt., 29 1. blond , 1,63
m , kath ., icWaok * Bg „ gut au »-
»• band , Miu« l . voran lag« u . v>» >-
»asttg lntora »«lert . tchöne Wütcte -
auwteuvr voittandwv WUmctte Eite-
BlOck mH B*t» ld . , charaktervoll .,
guten Harm Im Alter von SS—40 1.
In gwalch . MteoavarMUtnlw . Bin »t -
g »m» lnte . vertraut , Zirechriften mit

unter 4002« an FOhaar-V. Kha .

All »ln»tahand * Wilwa , SS Jatwa , mit
• chuktonttetem Gnndb * »ltz, barem
Vvrm&gen und &*»cMWt . velln »« vt
L»b« r»skam *ra<ten , Alier bi* 60 3.
Varmbgon niebtz artoivterHch . Be¬
dingung gut *» Au»»»h«n u . guter
Chwakter . Orancti« k« nntel *»» reicht
zu »werben . Gefl . tzllsrvrecdritten
u . 26020 an ten Fijhraf -V* riag Ktre ,

Dr. log ., End» 30. gl . Po», u . Var-
baitn ., Gut»to» »lta*r . An<. 40, gut -
»M., wUn*ctva« nvang» to Mag .
durch mich ghlckl . Eire . Vartreul .
Zu»chr . *rb . Frau A. Gtemter ,
Düw »lck>rf-Ob« rire»«« l , Po»techM« &-
tach S (Irretltut Wir Sheantoahmmg ) .

Charlotta AdamOuhra , IncHvickraire
ErrevrermHtkxvg Wr Gro6d *ui »ch-
kand,

' BarNn W 30, ShidCrenvh . 4, I,
am B* yrerl »« iren Pkatz, Huf 26 47 47,
IlWhrlg» TSIIgkreit. Für Jg . Dam«,
Mitte 20, »»hr varmdgend , au*
Greid >Stt»kr* l»en , FatorHcantentoch -
ter , 50, vrermögrend , kath ., Gut «-
kre*ltzar »tochter , 27, GwchStWnha -
b « rln , 23 urw ., Akactemlkar , Iterran
Im 8laa »»ch« n »t , Fabrikanten urw .
•uctre Ich pa *»ende Elregatten .
Aorl . Zvtchr. erb -, ROckipractre
nach Armreidung Wochentag « nur
ab 16 LHh, auöer Sonntag , Emp>
fangtrelven In &roBcteut »cMiand.

Kaufmann In guter Amtelhjng -, Mitte
30. raprS »«nl . Ertcboln ., »Ichara *
Auftraten , wünicht gabt ist , Dam»
In gaordrreten VarhSHnltaan kan -
nenzutemen . NSh . untar NK 916
0 .3.3 . ZwalgateH » Karlaruh« , Kal -
a» r»tr . 106, sing . Harren »tr ., Ruf 3166.
Dte » rtolgralcha Ette-AntrahfHing .

Banklachmann , Ende 50, gut . XuOare ,
mit Wertpapieren , »acht N* lgung <-
Ehe mit gediegener Dame aut gt .
Haute . Ntthere » unter NK fl7
DE .3 . Zweig «teile Karliruhe , Kal»
•aratr . 106, Euva . Harrenast ., Ruf »166.
Dte erfolgreiche Etre-Anbahnung .

Dame von hoher Kultur, Wwe . e .
Dlpl .-Ing ., 38 3., grofi . Vermag .,
gut aueaeh ., mütterl . Waren , Füh¬
rer,chein . muelkei ., »prachkund .,
w . Verbind , zw . Ehe m . nur gepfl .
•eria ». Herrn patt . Alter » . NSh. d .
Brtefbund Te- Be-8« , Berlln-Omrl .
5 89, Hoteendorltetr . Id -kl .

FrBuleln , 36 3. a ., kasti ., » ., da et a .
pat ». Oetegh . fehlt , a . d . Wege e .
Herrn kenn . z . fern . zw . Heirat .
Au«,teuer u . Verm . worh. Nur »mil -
gern . Zu,ehr . u . RA 4432 an den
Rfhrer -Verlag Ratte « ._Dam# »oetvt Bekanntachast m . Vst.,
aut riete . Herrn In gut . Verhüttet »« ,
zweck » Heirat . Zotchf . u . BA 1735
an den Führer -Vertag B.-Beden .

MJidchen , 35 }., wdntcht mit eint .,
htfutl ., natori . Menne (auch Wltw,
m . Kind) zw . Helr . dek . zu w . Zu -
»chrlft , u . 40094 El>hrer -Verleg Klre .

WcM . landwkl , 41/175 , kath ., dklbt .,
»oNd , mll Ertp . u . »p . Vermög ., vx.Brletw . m . Landwlrtat . od . Witwe ,wo Elnh . In Khdne Landwirtaehaft
geb . lat . Zuachr . mögt , mit Bild u .
D 77195 an den Führer -Verlag Khe.

Reichibahnlntpektorenwlrler , 73. 182,kath ., wonach « Heb ., hübech . kath .
MBdal (Beamteteechter ) von 18—72
з . durch Brletw . zw . »p »t . Haste !
kennenzuternen . Emafoem . Mldru -
Khrlften untar 40270 an den
Führer -Verlag Karttruhe ,

lelchtkriegiveriehrter , In guter Stell ,
auf Büro, wüntcM KriegerwHwe
bl, 22 3., welche Helm bieten
kann , kermervzutemen . Zutchr . mit
Bild u , 127020 an Führer -Verl . Khe.

Junger Marin tei After von 2» 3ahren
wüntchf Hebe » Mildei kennenru -
ternen zjjireck , Heirat . Am Habiten
vom lande oder kleiner Stadt .
Witwe nicht autgeacMott . Zutchr .
и . 40354 an den Führer -Verlag Khe.

Verloren
Trauring , gez . I . Sch ., 26. 10. 27, aut

dem Wege von Vogeren ttr . nach
der Rhelrretrandstedhmg —Daxlan¬
den verloren . Gepan hohe Beloh¬
nung abzugeb . Karf-Defltle -Slr . 11,
ErdgetchoB Hnk« , od , Functb. IChe.

Brillantnadel , a-ffimrlge , m . 2 bleuen
Steinen , am 10. Febr . verloren . Da
Andenken , erbitte Abgebe gegen
Bektenyg beim Fundbüro IChe .

Ooldenr . Amlecknedel verlor , von
Soflenvfr .,

' Welditr .. Amalien »!r .
Abzug , gegen Belohn , bei Stumpf ,Kha., Amalienast . 17, (40328)

Brille verloren . Hohe Belohng . Ste -
tateenttr . 57, III ., r„ kha . (40477,

Blaue » Mlppchan , Inhalt : Füllh. u .
Drehbleiel ., am Sonntag In dar
MurgatraSe (Welherl .) verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung . Murg-
rtra &e 13, I., kariamhe . (27238)

Klnderepleli . (Aeftchen ) a . So . Im
Friedrlchih . abhand . gek . Bitte um
ROchq. Khe., Adteratr . 7, IV, Ifc«.

ladarhandKhuh », grau , am 13. 2.
am Poitechafter tfaxfandan Hegen
gebMeben . Abzugeben Potttcnat -
ter Daxlenden . (40436)

Vermlechte *
Wer wUntcht , gut erhalt . Flllgel od .

rilano In gepflegt , mualkal . Hau»,
evfl . geg . Kaution wahrend Kriegt -
dauer unterzuateHen ? Trantport -
ko «ten trage Ich. Treuhüncter B.
Hitz, Vlfllngen I. Schwarzwald ,Goatheiiratt » 7, (26942)

Welcher tchnaldar fertigt elegant .
Damen -KottOm an ? Stoff ateht zur
Verfügung . Angebote unter 27218
an den Führer -Verlag tOariamhe.

HagaMv-Rabnclia al, Itelmerb . Wird
laufend ab aotort »nganomnrerv
Angeb. nrit SfOckpretaengabot rite,
2722» an « hrar - Verteg lartwub «



Stellen - Angebot »
Ingenieur , »I, Betriebs -Assist . des

We-riostatt - log . , v . mlttl . Maschinen¬
fabrik «üdl . Bayern ges . Kenmtn.
<n spanebheb . Maschinen sowie
Arb . der Dreher « !, Fräserei , Stan -
lerel u . Vorrichtungsbau erw . Er¬
fahr . kn Tenmirrwesen erford . Bew.
mit Bild , Frelg . u . Geh .-Anspr . u.
26938 an Führer -Verla g Khe.

Celtstudler werden zum tot . Eintritt
Set . Arvg . unt . Beifüg ; aller Unter¬
lagen unter „ Studier 4431" an Ala
Wien >., Wollt eile 13. (23477)

fteulelter und Bauführer (auch Dipl .-
Ing .), Poliere , Schachtmeister ,Vorarbeiter , Bau-Maschinenmeister ,K4atch4nitten Jeder Fachrichtung ,Maurer , Zimmerer , Betonfacharbei¬
ter , Wächter , Aufslchtspersonal ,Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmer , für auswärtige Bau-
ttel 'ten für End-, Straßen - u . Beton¬
arbeiten gesucht . Zuschriften uni .
Angabe der bisherigen Tätigkeitu . Beifügung von Zeugnisabschrift ,unter P 26852 an den Führer -
Verlaq Karlsruhe .

feaufOhrer , Techniker . Betonpoliere ,
Zimmerpolier « , tchachtmelstcr ,
Baggermelster , loklUhrar , Eisen -
biegar , Schlosser , Schmiede , lohn -
rechner , Stenotypistinnen zum bal¬
digen Eintr . für bet . Weslgebiete
gesucht . Angeb . mit frühest . Ein¬
tritt K. 8727 an Ala Berlin W . 35.

ffmÜMeitar für Bautrupp Ukraine
aut rot . ge, . Arvg. mH Gehalttang ,
u . Zeugnisabschrift , unt . E 271*1 an
Führer -Verlag Kerls ruhe .

lagerfOhrer zur Betreuung v . Wohn¬
lagen , in u um Stuttgart z . tcrf.
Dlerrstantr . gesucht . Angeb . unter
L 27175 an Führer -Verlag Khe.

kaasenverwätter gesucht . Zur Ver¬
tretung des zum Heeresdienst eln -
berufenen KassenverwaFters wird
auf alsbald ein Beamter , der mit ,den Geschäften einer Stadtkasse
vertraut Ist, gesucht . In Betracht
kommen auch Ruhestandsbeamte .
Bezahlung auf Grund besonderer
Vereinbarung , entsprechend der

; Vorbildung und Leistung . Es kom-
! men auch Angestellte mit entspre¬

chender Vorbildung In Frage Be¬
werbungen wollen an den Unter¬
zeichneten Bürgermeister gerichtetwerden . Schiltach , den 11. Februar
W43 . Der Bürgermeister .

kchhalter . Wir suchen für unsere
Firma In Metz tüchi ., erste Buch¬
haltertinnen ) u . Buchhaltungahilfs -
kräfte für ausbaut . Stellungen . Be¬
werbungen mit Zeugnlsabschr . u.
genauen Ang . an die Textil -K.G.Travers & Co ., Dledenhofen ,

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , lohn¬
buchhalter oder LohnbuchTialterln -
non , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt -
zentrete und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnlsabschr .
unter A 25851 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suchhalter ( ln) *ür MascMnen -Buch-
haltung (oder dar solche erlernen
will ) der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen ».
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen BUroan-
längerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe.

kchftalter (ln), selbst * nd ., für rrrittl.
Industriebetrieb In Nähe Karls¬
ruhe sofort gesucht . Angeb . mH
Lichtbild u . Referenz , u . 24940 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

hschhalter ( ln) aut sofort für Beklet -
dungshaus nach Dermstodt ges .
ErfordJ gute Kenntn . in d . Durch-
schretbebuchhaftg ., Konten rahmen ,
Punktabrechnung , Staflsflk wie a .
Maschinenschr . u . Stenogr . Bew.
mit lebenstauf , Zeugnisabschrift .,
Gehaltsanspr . u . Eintr . u . F.M. 174
an Ale Aoz ..-GmbH .,

' Frankfurt a .
M„ KasserstraBe 15.

Oberste Reichsbehörde sucht für
Verwaltungstätigkeit In Norwegen ,Rußland und den Südosten geeig¬
nete KrSIte . Bew . im Alter von 43
bis 55 Jahren wollen Ihre Bewer¬
bung sunterl , (Zeugnlsabschr . , Le¬
benslauf u . polizeil . Führungszeug¬
nis ) einreichen unt . F. 8897 an Ala,Berlin W. 35. (24243)

feiler der Registratur von größer .
Berliner Werk der Elekfrolrvdustrie
gesucht . Herren mit langj . Erfahr,
aut diesem Gebiet wollen siet*
unter Beifüg , von Lebenei ., Ltcfn-
bl+d , Zeugnlsabschr . sowie Ang .
Ober Wehrverhältnis u. Gehalts¬
anspr . wenden unter H. 1540 Sn
Annoncen -Lemm.Berttn -Schöneberg .

Persönlichkeit . Für Bezirk Karlsruhe -
Rintheim wird zur Hebern ahme
einer Orfsagertfur für das Vertel -

. ton von Zeitschriften und Kassie¬
ren der Beziehergelder von be¬
deutender Zeltschrlftenhandhmg

I eine Persönlichkeit gesucht , welche
I die Tätigkeit nebenberuflich Uber-
! nahmen kann . Angebote u . S 24898

an den Führer -Verlag Ka rlsruhe ,
• tadtagent zum Inkasso In Khe . sof .

ges . Interessent ., die In der Lage
sind , unt . fachm . Anleit , den Be¬
stand zu verwalten u . auszubauen ,wollen sich bewerben . Kölnische

I Lebensversicherung a . G„ Bez .-Dlr .
Mannheim , Augusta -Anlage 29.

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nfeto engerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Nledersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,Fernruf 2 92 14. (27153)

Dentisten -Praktlkant . InfeNIg . Junge
für sofort od . zu Ostern nach B.-
Baden gesucht . Ang . u . BA 1720
an den Führer -Verlag B,-Baden

Pallete , Maurer , Zimmerleute , Hills-
arbeitet für vordrlngl . Baustellen
Hn Reich u . besetzt . Gebiet wer¬
den sofort eingestellt . Zuschr . an
Ate Anzeigen 328/2 , StraBburg/Els

itektromelsler , Elektriker , zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . mit
Zeugnlsabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E »984 an Ala ,
Berlin W . 35. (24844)

kcttlepperfUhrer , larvdw., (lanz -Butl -
dog ), mit Erfahr , u . Verständnis f.
gröB . Geräteperk , ln der Nähe v.
Karlsruhe in Dauerstellg . gesucht .
Ang , u , 24939 an Führer -Verl , Kt** .

Oärtner od . Arbeiter , der etwas v
, Feld - u. Gartenarbeit versteht , a .
i ält . Mann , für sofort od . bald nach

Eft fingen ges ; Auf Wunsch mff
Verpflegung . Zu erfr . bei G . Mo-
drow , Karlsruhe . Kantstr . 4,

ichuhmechermelster , ehern ., z . Leit,
einer Rep .-Werkst , elnschl . der Be¬
rechnung von Reparaturen , Verw .
des Werkzeugs u . Materials usw .
für sof . gesucht . Ang . (auch von
Kriegsbesch .) unt . F 27177 an den
Führer -Vertag Karlsruhe .̂

»chwelBer , Dreher und Maschinen¬
schlosser -Lehrlinge tlelll ein . Zu¬
schrift . D 27185 an FUhr .-Verl . Khe
■rkieugmacher (bevorzugt Formen -
khnitt - oder Vorrichtungsbauer )
ör kriegswicht . Aufträge zu bald -
nögl . Elntcltt gesucht . Angeb . unt .
4 2W82 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Meng , Kriegsversehrtei Schlosser
i Scrwossermetotor v . hles . indu -
rfrlewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . bist *, Tätigkeit unt . F 24350
ln pan Führer -Verlao Karlsruhe ,

ächtatsar , Bretter gesucht , auch 8M„
evtl , für nur elmge Stunden tzägl .
Angeb , u , 39926 Führer -Verl . Khe

Sanitäter — Krankenträger , ehemal .
Sanltäts -Fafdwabel , Sanltäfi -Uffz.,
auch Kriegsbesch ., zur Führung e ,
Sanitäts -Baracke bet Stuttgart zum
sofort . Dienstantritt ges . Angeb .
unt . D 27174 an Führer -Verl. Khe.

Wachmänner für die besetzt . Weit¬
gebiete und Lothringen gesucht .
Es Wird geboten : Tariflohn , bet .
Zulage , freie Un+erk ., Bekleidung
u . Verpfleg . Betriebsführer Fell¬
busch . Bahnhofshofei Metz .

Wachmänner gesucht für Revier und
Separatwache . Auch rüstige Rent¬
ner können sich melden b . Schutz -
u. Wachdienst , Khe., Leopotdstr . 15.

Wachmänner zum Einsatz kl den be¬
setzten Gebieten werden sof . ges .
Voraussetzg . körp . u . geistige Rü¬
stigkeit u . guter Leumund . Meid ,
u . näh . Ausk . bei Bruchs« ler Wach -
und SchUeßgeselltchaft Bruchsal ,
Moltkestraße 2. _ (20740)

Wachpertenal zum sof . Eintritt ges .
Ang . u . W 27155 an Führ .-V. Khe.

Arbeitskräfte . Gesucht für dringende
Bauarbeiten In den besetzt . Weit¬
gebieten gelernte oder ungelernte
Arbeitskräfte sowie Aufulchtsp er to¬
nal . Zuschriften unter D 24429 en
den Führer -Verlag Karttruhe

Arbeitskraft (Mann od . Frau) f . Gar¬
tenarbeit sof . gesucht . Neues St.
Vincentluskrankenhaus , Karlsruhe ,
Südendstraße 32. (40175

Hilfserbelter , Hllfsarbeltortnnen , Büg¬
lerinnen u. Bögetlehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntx A.-G .,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 48/67 .

Hilfsarbeiter , einige , gesucht . Ang .
u . RA 3420 an Führer -Verl . Rastatt .

Kaufmännische Lehrling «, männlich
u . welbNoh , die tust und liebe
haben , den Verkäuferberuf gründ -

, Hch zu erlernen und gute Schul¬
zeugnisse besitzen , können zum
Eintritt per 1. April schon heute
vorgemerkt werden . Persönliche
Vorstellung mH selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Schulzeugnis¬
sen täglich bl« 11 Uhr In unserem
Pertonalbüro , Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe, (26092)

Lehrling , kaufm ., mit guter Schulbll -
dung t . Industriebetrieb am Rhein¬
hafen gesucht . Angebote unter
D 248*4 an den Führer -Verlag Kh« .

lohnbuchhattertn , perfekte , von 'Persönlichkeit , geelgn ., zur FührungwllllivSl%8lllwlWVIIV| | aWIIWlllW| Wll
Großalpenhotel für sein Lohnbüro
zum baldigen Eintritt Hl
hmg gesucht . Vorbedingung : tan¬
gere selbständige Tätigkeit alt
solche Hi e-inem Großbetrieb . Be*
Werbungen mit arten nötigen Un¬
terlagen an Direktion Gasthaus
„Per Platterhof "

, Obersateberg .
Stenotypistin , gewandter , mit mebrj .

Praxis bietet »ich In unser . Hause
bei entsprechend . Bewährung die
Möglichkeit , In die Steilung einer
Sekretärin für die Be-trlebsführung
aufrufücken . Damen mit guter
Schulbildung , die die nötigen Vor¬
aussetzungen • für einen solchen
Posten mitbringen , bitten wir um
ausführlich * Bewerbung wM An¬
gabe der Gebattsansprüche und
einiger Referenzen , sowie Einsen¬
dung eines neueren Uchtbildes .Dettsle & Ziegete , Werkzeugma -
schinen , Stuttgart , Tübfngerstr . 35

des Haushalte u. Betreuung der
teWend . Hausfrau ges . Glöckner ,
Karlsruhe , Stefanienstr . 52,

Freu, 50—40Jühr., Ist Gelegenheit ge¬
boten , In einem Betrieb (Textil )
zu arbeiten u . gleichzeitig in der
5 Zlmmerwohnung zu wohnen .
Ang . 4017 FOhrer-Veri . Kehl a .Rh .

Freu od . Witwe , alleinst »., oh . Anh .,
zur Führung d . Haushafte v . pens .
Beamten l(Witwer ) 4n Karlsruhe
ges . Angebote unt . 40223 an den
Führe r-Verlag Katletuhe .

Mädchen für Zimmer und Speise -
säet für «kleine Pension in Herren -
alb auf sofort gesucht . Angebote
unter 27202 an Führer -Verlag Khe

Mädchen , jüngeres , zur Erlernung v.
Küche u . Waushatt nach Ottenburg
gesucht . Angebote unter OF 2967
an den Führer -Verlag Offenburg .

Mädchen , selbst ., mit guten Koch¬
kenntnissen , zum bald . Eintr. ges .
Hch. Gropp , Pfefferte Nachfolger ,
Fische , Wild u . Geflügel , Karls¬
ruhe , Erbprinzen Straß« 23.

Stenotypistin (fette Ma-sch .-Schrei *
berin ) , in Steifung gesucht . Ange -
bote u , 127011 Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin , die Stenographie u . . . . .Maschinenschr . beherrscht , z . bald . Mädchen , selbst ., gedteg ., das ko-
Elntritt ges . für Lohnbüro eines
wicht . Betriebes . Bchriftl . Bewerb ,
unt . Angabe de « Gehettsanspr . u .
frühest . Eintritt unter M 27182 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

chen kenn , ln kt . gut . Heush . aufs
Land ge« . Eintr . 1. März od . 1. Apr .
Ang . u . 27203 an Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin , firm in Steno u . Me-
schinenschneib ., v. kriegswicht .,mlttl . Betrieb In Dauerstellung ge¬sucht , Schrfftf . Bewerbungeschr .unter E 26279 en Führer -Verf . Khe.

Togos - od . Pflichtjahrmädchen in
Privethaoshalt sof . od . »pät . ges .
Heiblg ., Khe„ Schloßpietz 10, III .

Reinemachefrau ab sofort gesucht
Vorrustelten jewett « ab 9 Uhr vor¬
mittags . Deutscher Bauemdlenet ,
Vers .-Ges ., Frfte-Todt -Straß « 12.

Relnmachfrau für Behörde sof . ge « .,
4—5 8Id . Im Zentrum der Stadt .
Ang . u , 40207 an FOhrer-Ved , Khe.

Kontoristin , mögt , perf . In Steno ,Schre ibmoech . u . Buchhaltung , für
Ganz - od . Halbtege zum bald .
Eintritt von Industriefirma gesucht . -
Ang . u . 27018 an Führer -Verl Khe . F»tifrau f . V* Std . abds . u. Samstag

Kontoristin ; gewandt « , mit guter ! <J
e *

AKgemelnbllö . aut Kri . od . später ZOI11n- Krie°**, r- ^ Kwl *~ h*-
gesucht . (Durchgeh . Arbeit« *« ,
Werksvagritag .) . K«thr «4oer G . m . l Stellen - GeSUCh »b . H.» Karisruhe - Rhetnhaf en .

Kontoristin für ^ uns . Buchhaltung ! - 1Buchhalter , bilanzsicher , übernimmt

Lehrling , kaufm ., gesucht zum 1.
April 48 oder früher für einen
Holzhandeisbetrieb . Zuschriften u .

. B 26265 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Lehrling , kaufm ., auf Ostern get .

Welnkelterei Bemh . Albrecht K.-G .,
Karlsruhe , Kadett . 22. Fernruf 3305

Lehrling , kaufm ., m . besten Schul¬
zeugnissen und von gelst . Regsam¬
keit ges . Geboten Ist grürvdl . Kauf¬
mann . Ausbildung In alten Abtei¬
lungen uns . vtels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfartnkuch & Co ., Karlsruhe , Helm-
holtzstraße 1. _ (25018)

Abt . rum bald . Eintritt gesucht .
SchHftl . Ang . en Bezirksdirektion
Herrmann . Khe ., Röntgenstr . 2a . _ _Rfirokraft , kaufm ., weibl ., mit allen Kaufmann , bilanzsicher , mit umfass .

noch Buchführung «- und Abschluß¬
arbeiten . Angebote unter 40370 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroarbeiten vertraut , zirverl .. Im
Rechnen , In Steno u . Meschinen -
scbrelb . bewand ., von mltW . Indu¬
strieunternehmen In Karlsruhe zu

Kenntn ., sucht Vertrauensstell . In
landschafti . bevor ? . Lage , mögt .
SchwerrwaW . Angeb . unter 27207

. . . - — an den Führer -Verlag Karlsruhe .mogl . sof . Eintritt ges . Zuschriften _ — _ M . itmfMrhwvtof R 26B47 «fi Fühfor -Verlag Kha . “
K

'
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Kontigenie , Eli*- u . Verk-aut , Vor-
kofir mit Syndkketen u . Kundsch .,
sucht rieh eie Disponent , Batriebe -
od . Abteiiungeielia » zu verändern .
Ang . u . 27205 an Führer -Varl . Kl*a ,

Telef .-Zentr . v . Jüng . wölbt . Bürokraft
ru bee .; Kenntn . I. Steno od . we¬
nigst , Schreiben , erw . Hendgerchr .Bewarb , an Kertsruhar Scblftotwti -
AkWangasaltsc haft . (24890)

F, *" u ' n’ tücht u . zuvertäs «., HektroUchniker . Kriegrversfür Buchhaltung und Warenlager , —
mit guten Zeugnissen zu baldig .
Eintritt gesucht . Hof-Apotheke ,Karlsruhe , Keiserstraße 201.

Kaufmann . Lehrling , techn . Zeichner -
Lehrling zu Ostern ges . Handlet » .
Bew . m . Zeugn .-Abechr . erb . an
Bechern & Post , Zentralheizungen ,
Karlsruhe , Treltichkestr . 1.

Lehrling , kaufm ., mtt gutem Schul¬
zeugnis , zu baldmögl . Eintritt ge¬
sucht . Kraftverkehr Hess , Karls¬
ruhe , Go trtesauers traße 4.

Lehrling , evtl . Lehrmädchen , für

Fräulein , Jüng ., für unsere Schreib -
maich .-Abt , zum bald . Eintritt ge¬sucht . Schrift !. Angeb . an Bezlrki -
dlrekllon Herrmann , Karlsruhe ,
Röntgenstraße Nr. 2a.

Trauen und Mädchen . Für das lan -
deswlrtschaftsamt und meine Mlrrl -
sferlalabtellungen werden noch
Frauen und Mädchen für BOroan
beiten , auch als Sachbeerbelter -
Innen eingestellt . Kenntnisse In
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben ist nicht unbedingt erfordert ..
Jedoch ist gute Allgemeinbildung
Voraussetzung . Vergütung nach
Tarifordnung A. Bad . Finanz - und
Vflrischaftsmlnlster - Personaistelle .A'

g ^
o '» Filialleiterin

-
getuchiTFräulein ^ enenmlt Zeugnis an Alois Schmitt , ^ Isch u . zuvorkomm ., nicht unter

30 7., als Leiterin einer Färberel -
u. Wäscherei -Annahmesfeiie sofort
gesucht . Bew . mit Ltchtb ., Zeug¬nlsabschr ., Angebe des Altert u .der Gehaltianiprüche unt . K 24841
an den Führef -verlag Karlsruhe .

Aushilfen für Verkauf u . Atelier wer -
den eingestellt . Vorzust . zwisch .
6 und 7 llhr . Spedal -Moctohaus
Geschw . Hoffmann , Karlsruhe , Ka4-
serstraßel « . (40241)

Lehrmädchen , kwhn . , auf Ostern
1943 gesucht . Handgeschr . Bew .,
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
an Kondlma -Werk Engelhardt A
Helden , Karlsruhe , Stösserstr . .19.

_ _ _ , mit
Tsjähr . Praxis

'
auf den verschied .

Gebieten der Elektrotechnik , über¬
nimmt lauf . Planungsarbeiten In
elektr . Anlagen , Maßnahmen zur
Einsparung elektr . Energie , Rege¬
lung von Tarrffragen u . Mithilfe b .
Firmen , Behörden , Bauämtern und
Versicherungen In Kostenanschlä¬
gen , Gutachten u . allen anderen
elektr . Fragen , sowie Uebemahme
aller Arbeiten , die sich für das
elektrotechn . Büro eignen . Ange¬
bote unter 24*47 Führer -Verl . Khe .

Eltenhandl ., Kerisr ., Oitendst r . 7 .
Lehrling gesucht . Fe. C . Wbtf , Le¬

bensmittel u. Welnhdl ., B.-Baden .
Lehrlinge , weibl . u . männl ., für den

Verkauf sowie Verkaufs -Anlern¬
linge mit 2Jähr . Lehrzeit a . Ostern
1943 gesucht . Persönl . od . schritt ! .
Angebote en die Persona labtel lg .
Union , Verein . Kaufstätten GmbH .,
Karlsruhe , Kaisers traße 92 .

Kellner -Lehrling , aufgeweckter , be¬
rufsfreud . Junge , wird aufgenomm .
In erstkl . Betrieb . Hotel Germania ,
Karlsruhe . (24880 )

Junge , kräft . kann bis Ostern oder
früher als Bäckerlehrling eintret .
K. Broteustr . Jul . Braun , Bäck .-Kon.
dli ., B.-B.-Llchten tal , Hauptslr . 59 .

Bäckerlehrling a . Ostern ges . Wllh.

Maschinist , 1. Kl., sucht als Bagger¬
führer bzw . als Baggermelster
(Ost - od . Westeins , nicht ausge -
schloss .) Arbeitsplatz . Führersch .
2. K. Wllh . Helnkel , Nöttingen ,
Orts Straße 38. (40244

Lehrstelle , kaufm ., bis Ostern 1945
sucht Schüler der Höh . Handelisch .
Angeb . u . 40019_F(Hirer-Vertog Khe.

Junge sucht alt Blechner - u . Instail .-
Lehrling Aufnahme . Angeb . unter
40123 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktlens -Sekretärin , 1. Kraft , mit
langj . Zeugnissen , sucht Stellung
o . Vertrauenspost , als Kassiererin ,
evtl , auch als Buchhalterin . Ange¬
bote u . L 27023 Führer -Verl . Khe.

Lohnbuchhalterin , selbständig , mit
allen Büroarbeiten vertraut , sucht
sich au verändern . Angeb . unter
40116 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrmädchen f. kaufm . od . gewerbl .
für sof . od . auf 1. 4 . 43 gesucht .

^ . C . A . Kindtor , Khe., Frledrlchspl , 6.
Volk, Salmenetr . 22, Khe .-Daxland . Kaufm. Lehrmädchen für unser Büro

Im Möbelverkaufsgesch . a . Ostern
1945 gesucht . Nur schriftl . Bewerb ,
erb . an Markstehter & Barth .

Fernmeldemonteur -Iehrllnge z. Ein¬
tritt a . 1. 4. 45 ges . Pers . Metdg .
m . selbstgeschr . Lebenslauf und _ _
Zeugnisabschriften an Siemens & Kaufm . Lehrmädchen f . unser Fabrik -
Halske AG., Techn . Büro, Karis-
ruhe , Bahnhofilr . 5,

Mechaniker -Lehrling auf Ostern get .
Ang . u . 39930 an Führen Varl . Khe.

I Lehrlinge für da « Elektro -Installa -
ttonshenidwerk auf Ostern 1943 ge¬
sucht . Fa . Kurt 81mon A Julius
S trieb ei , Karlsruhe , Lameystr . 49 .

hatsllcar.

b (lro auf Ostern 1943 gesucht . Nur
schriftl . Bew . mft Zeugnlsabschr .
erb . an Markstahles & Barth .

Anlernverkäuferinnen mit zweljähr .Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfartnkuch A Co ., Per
sonalabt . Helmholtzstr . 1, Khe

Lehrling , Mechaniker , gas . f. BCro-
maechinan . Bastler bevon . Phil,
Steiner , Sofienstr . 45, N. (40245

Junge , >welch . Lust baf , d . Bleehtter -
u . InstaMat .-Hendwerk zu erlernen ,
für sof . od . später ges . Willibald
Holl , Blechnerel - u . Instaliat ., Khe.-
Beierthelm , Karollnonitr . 8, Ruf 8239

Damen , Jüngere , werden von führ .
Filmtheater als PIatzanwetterlnr *«n
eingestellt . Ang . mit Bild u . Le¬
benslauf erbeten unter 27252 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenpflegerin für sofort gesucht .
Angebote unter OF 5125 . an den
Führer -Verlag Ottenburg .

Lehrlinge für de « Kraftfahrzeughand -
werk , sowie Hilfsarbeiter zum so¬
fortigen od . spät . Eintritt gesucht .
Autohaus Beier , Karlsruhe , Rüp-
purrer Straße 2b . (24970)

Former -Lehrlinge werden eine An¬
zahl zum Frühjahr 1943 eingestellt .
Sorgfältige Ausbildung Ist ge¬
währleistet . Besonders befähigte
Junge Leute werden von uns weit¬
gehend gefördert . Die Lehrlinge
finden In unserem neu eingerich¬
teten lehrllngthelm . dem die Be¬
rufsschule angeschlossen tot, sehr
gute Unterkunft . Der Formeiberuf
hat Infolge seiner Vielseitigkeit
u . bei der Entwicklung des Leicht
metallgußweseos vielversprech
Aussichten . Bewerbungen sind un¬
ter Beifügung eines selbstge¬
schriebenen Lebensleutes , einet
Lichtbildes und des letzten Schul -
zeugnissei einzureichen unter Ak
143 an „ Ala" Stuttgart , Frledrich -
straBe 20._ (24417)

Lehrling für Blechnerel u . InstallrT-
«on gesucht , Angebote u . 39909
an den FOhter-Verlag Karlsruhe

Maschinenbau - a . Dreherlehrilnge
v . kl . Mas . Match .-Fabrik gesucht .
Zuschriften unter 40004 an den FUh
rer -Verleg Karlsruhe .

Blugllngspflegerln , erf . u . gewissen¬
haft , zu 8 Mia . alt . Säugt , auf 1. 3.
ges ., evtl , euch halbtags . Zu er¬
fragen : Ruf 2907, Khe.

Kinderpflegerin oder -glrtnerin für
Jetzt oder später ru 2 Kindern
(2 u . 5 Jahre ) nach Saarbrücken
gesucht . Bewerb , an Bankier Georg
Müller , Saarbrücken 1, Hoben -
zollemetr . 4

Kontoristin , 21j „ pari . In all . Büro-
arb ., sucht Ha4btag «posten auf 1.
3. od . später . Angeb . unter 40330
an Führer -Verlag Karls ruhe .

Dame , Jung« , gute Schulbildung ,
Kenntn . in Steno u . Masch .-Schreib .,
will sich auf 15. März verändern
u . sucht selbst . Stelle . Evtl . Aus¬
bildung als techn . Zeichnerin .
Angeb , u . 39940 Führer -Verl . Khe.

Fräulein sucht Nachmittagsstelle auf
Büro ohne Steno und Maschine .
Angeb , u . 40008 Führer -Verl . Khe.

Mädel , 16 J „ mit Kenntn . In Mesch .-
Schr . u . Ert. I. Kartelwe * ., sucht
Stella als Bürogehilfin . Angebote
unt . 40176 an Führer -Verlag Khe.

Free , Junge , sucht nachm «tag * Be¬
schäftigung hn Verkauf . Angebote
unt . 40041 en Führer -Verlag Khe.

Näherin , geübte . In Uniformen und
Zivil , sucht Beschäftigung als Vor¬
arbeit « rin, evtl . Masch .-Näherin .
Angeb , u . V 24B7S Führer -Verl . Khe.

Bedienung sucht Stolle In Cafö oder
Restaurant . Angebote unter 40284
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , Nicht ., sucht Aushilfe für
1—2 Tage In der Woche . Angebot «
un ter 40529 an Führer -Verlag Khe .

BervlerfrBuleln , tüchi ., sucht Stetle
In gutem Spelselokal auf sofort .
Angeb . u . 40021 Führer -Verl . JKhe .

Frau s . 3 Tage 1. d . Woche z . Bedie¬
nen , I. Karlsruhe oder Durlach .
(Freitag , Samstag u . Sonntag .) An -

— - —- j - ; ■. . ..- r—i gab . unt . 40289 an Führ .-Verl . Kha.Klnderfräulaln ges . auf 1. März bei ^ — =—;— ™ ,RfirMrHIrvi ¥hät WafrSatr 10 iPfSU » wm ., EftOS 50, lUCrn UTTQ̂T. T.Benschlng , Khe ., Wafdstr . 39.- j _ 5 ,n p , r w . lohnende
Beschäftig ., evtl , auch Heimarbeit
für Buchbinderei od . dergl . Ang .
unt . 40093 an Führer -Verlag Khe.

Pflegerin , kräftige , zur Dauerpflege
für kranke alte Dame gesucht .
Dr. Wilhelm Weber , z . ZI . Ettlln-
gen , Kirchenplatz 1. (40344J

Hausdame , die auch Krankenpflege
übernimmt , sofort ges . Angeb . u.
OF 5124 an Führer -Verl Ottenburg .

Fräulein z . Einarbeitung In Labora¬
torium für Halbtage gesucht . Ang .
u , 27014 an den Führer -Verlag Khe.

Hllfsarbelterlnnen für Sattlerei und
Schneiderei zum sof . Eintritt ges .
Ang . u . R 27143 an Führer -V. Khe.

Büfetthllt * (Stütze ) , Geschäftotochfer
als Anlernling usw ., 1 Hausmäd¬
chen , 1 Küchenmädchen , 1 Koch-
Vertretung an Ausgangstagen aus
der Näh* Appenweier für sofort
ges . Bahnho fwIrtichaftA ppenwolor .

Büfettfräulein , Servierfräulein , Gar¬
derobefrau f. sof . gesucht . Kaffe*
Museum , Karlsruhe , Walds « . 32 .

Bedienung , Nicht ., u . Nicht . Mädel
od . Frau , d . auch kochen kann ,
für Haus u . Küche sof . ges . Khe.,
Betertheimer Hof, Gebhards Ir . 47.

Schnsledelehriing , kräft ., ges . Fa . G.
Pflienmalar Wws ., Hufschmied « u
Wagenbau , Khe., Goethestr . 15.

tchriftsetzer - sowie Buchdrucker
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Sthufzgn . wollen _ _sich bewert *, bei J . Lang ’s Buch- Servlerfräuleln (Saaltochter ) sowie

Frack u. Weste , Gr . 52, KH 50.—, zu
verkaufen . Kreutzer . Karlsruhe ,
Stefanlenetraße 59, Hl . (40144)

Tuchamug , neu , schwarz , ta Qual .,
MeBarb ., Größe 50, zu verkaufen .
Preis 200 Kit. Angeb . unter 40140
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

druckerel . Khe ., Waldslraße 13.
Laufbarsche , Jg „ schulend ., sof . get .

Kunstgliederbau , Khe., Kartotr . 20.

Sekretärin . Wir suchen zum alsbald .
Eintritt eine erste kaufm . Kraft
(Sekretärin ) , vor allem für die
Buchhaltung . Damen , die an selb -
ständ . Arbeiten gewohnt sind und
In der Buchhaltung erfahren , wol¬
len sich melden bei Carl Rlel,
Holzwerke , Renchen/Baden .

perf . HotoMmmermädchän gas
Hotel Europäischer Hof, Karlsruhe .

2 Mädchen für Zimmer u . Haus In d .
Schwarzw . zum bald . Eintritt ges .
Ang . mit Zeugn . u . Gehaltsanspr .
an Sanatorium Kurhaus Reinerz au ,
Pöst Alplrsbach .

Hausmutter . Jungen anstatt mit Ge -
meinscheftsheim im Elsaß sucht
Nicht ., erverg . Hausmutter . Sinn f
Ordnung u . Sauberkeit Im Heim,
FähIqRelt , das Pers . elnruleiten u .
anzuweisen , Kenntn . In der Kran¬
kenpflege erfordert . Vergütungs¬
gruppe VIII . TOA . Angebot « unt .
27204 an FührenVerlag Karlsruhe .

Sekretärin für die BetriebefUhrung
eines Großbetriebes der Maschl -
nenbranch « In Stuttgart zum mögt ,
bald . Eintritt gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung ( mögt . Abi¬
tur ), die gewandtes Auftreten ha¬
ben , Briefwechsel flott nach Dik¬
tat arledigen und eine mehrjähr .
ähnl . Tätigkeit bereits auegeübt
hoben , bitton wir um getl . Zuschr .
unter Angabe der Gehaltsanspr .
und einiger Referenzen , sowie Bel- _ _ _
fügung einet neueren Lichtbildes Hausgehilfin , ketti ., ktnderl ., In Haus
untar W . 1738 an „Ata " Stuttgart, ! heit sof . od . spät , gesucht . Frau

Haushältarln od . Wirtschafterin (auch
Frau ) In Arzthaushatt zu leidendem
Ehepaar noch Fratburg/Brsg . zum
1. 3. od . später - gesucht . Koch¬
end NBhkenntntos « erforderlich .
Frau Herseh , Frelbwg/Drsg ., 8ct*ö-
nererttr 14, Ruf 3388.

Beamten -Wwe ., 51 J „ m . Ib . edlen
Charakter , sucht Wirkungskreis In
frauenlosem Haushalt . Artgeb . u .
40040 an Führer -Verlag Karlsnäi « .

Verkäufe
H.-Mantel , mftrti . Ft? ., lOr 55 M ni

vortc. Rh«», UMar>d»tf . 24, Hl . \kt .

Kommuntonklald mit Zubeh ., 28 .M ,
verkaoitt Hang , Ktre, , MMhyst ; , 2.

P« lx , el &g ., zNvei Naterfüctvse , zu
verkanten . Pr»ls 550 ÄX . Angebote
unter 40168 an Führer -Verlag Kte .

t «ld «nttoffspltz « , ca . 5 m, Mmöeer -
gold , Ori? lnai Pari«, 125 M .
grOrvbl . scWH . M«teH *toff , ca . 4 m
50 TM, für Dekor , od . ßüfyn-o
• i? n<ot , 2 Gebeteüchteln , teine «
Kalöleder , 15 u. 10 M . zu vork .
An? , u , 40250 an Fütirr -Vorl. Kbe.

• • ttttell «, «-Is ., 25 M , zu verkauf .
Martin . Ka-terute , Adtertlr . 17, IV.

B« ttsUII » ntil Rosl , gut erh ., zu ver¬
kaufen . 55 KX . An? ob . urtt, 40246
an cten Fübrer -Vortoq I0ari »ruho .

Korbmöbal , 2 &es «el , Tisch o . ßank
abru ? ob . Preis 60 An? ebote
unter 40285 an FtHir« r-Verteg Khe.

Ichnaldartisch , 1,60X2 m, 25 XH ,
Zuschrteictetisch , 1X1,60 m , 20 XM. ,
Ffrmervfdvll'd , 0,50X1,50 m, 5 Xtt ,
zu vk , K« ttr>ec,ICli« .,Kpte? t »tr .266,ll .

Autxlahtitch , «Ich ., für 24 Porson .,
100 XH , zu verkauf . Zlmmemaann ,
Kateiute , A1ca<tefivi »ttr . 55.

Heizofen , neu , 120 V., 1000 W „ 32* W
z . v . W , Köhn , Khe ., Uhlandtfr .42,11.

1 8pUg « l , 154X95, mtt »cMter .
sctHtitrton Elctvenrahnten , 50 Xht.
An? , u . 27216 an Füty»rterl . Kh«.

Reißzeug , kompl ., g« nz new, 55 XM,
zu vertrauten . Angebote unt . 40328
an den Führer -Verla? Karlsruhe .

Konzertzither , DoppelpaMtaoder , No-
tens -tendef . Darr-SchuH-e , 5 Bärvd-e ,
geb . Noten , aHes in bester Ord -
nung , für 170 XH zu verte. Siedl ? .
Grünvrtnkel , KfeicelbergztT . 20.

Schleifbock mH Voll- u . Leersctteibe ,
3 PS .- Motor , 120/220 Volt , mit An -
las-ser , 400-mnvScbeiben , Preis 200
XH zu verkaufen . Näher . Amolsch
Khe., Amalienst -raße 37 .

Elektro -BMtz und Wolf mit Motor u .
Trarvsmiteion für Metzgerei oder
Werkskaotine zu verkauf . 500 XH .
Ang . ü . 26845 an Führer -Verl . Khe.

Dezimalwaage , 50 XH , abzuaeben .
Karlsruhe , Stefaotenstr . 42, 1 ,

GartenhUtte , Garten Hal-teet . Ha? «-
teld , 120 XH ru verk . Näh . Kart «-
ruhe , Robert -Wagner -AH-ee 42, lll .

Hasenstall , neuer , mtt 6 Buchten u .
Raufen , 65 XH , zu verbauten . Ang .
unter 40151 an Führer -Verla? Khe.

Bodenkehlraben , für Speisezwecke
geelgn . het abzugeben . W. Bach-
memn , Gutehof Durlach , Fernruf 79.

Grabstein mit Grarrttstütze u . tchwz .
Platte u . rotier Standeteinelnfass ? ..
Pr . 25 XH zu verkaufen . Karlsruhe ,Ge-ttertttraOe 51, !., Mcs

4 Räder und dazu 2 Acheen , etwas
nepar .-bed ., für mtttlere Pritsche
geeignet , bftlUg abzugeben . Zu-
schr . u . 26933 an Führer -Veri . Khe.

Pritschenwegen . Zweispänner , 3 To .,,
zu verk . 300 XH. Zu erfr . Rlnthttm .
Em«t»traße 77. (40216)

Teppich für Zlmmerboden gesucht
An? , u. 40257 an Führer -Veri . Khe

Tischdecken , färb ., auch ätt ., ges
Ang . u , 40255 an Führer -Veri . Khe

Gold f . 2 Eheringe ges . K. Schwer .
Karlsruhe , Markgrafen « fr. 50.

Halskette , gohd ., gedr ., ges . Llnden -
mano , Khe.,A-ugertsn « tr .4- . Ruf 4105 .

Briefmarken -Sammlungen , oess . Ein -
zelmarken , Sälze , Engros -Posten
jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend . An? : mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Königstraße 15
Ruf 26965. (21102)

Aktenmappe für Schulzwecke dring ,
gesucht . Angebote Dr. G . Bäum-
tein , Gernsbach , Panoramaweg .

Lederaktentasche , größere , gesucht
u . 40145 an führen Verl . Khe.V >g .

Knirps gesucht . - Angebote unt . 40254
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Offixlersäbel gesucht . W .
Karlsruhe , Junker & Ruh .

Alb lg ,
(40568

Marschkompaß , gut erh ., gesucht .
An? , u. 40095 an Führer -Verl . Khe

Reißzeug für Schlosserlehrtin ?Tratrb , Karlsruhe , Schütrensftir.
Winkelthermometer mit Metallbörsen

bis 120 Grad C, sowie Metall hül¬
sen für W inkett he rmometer gesPektinfabrtk , Neuenbürg (Württ .) .

Kaufgeauche
Persianer -Mantel , Größe 44, gesucht .

Ang . u . 40506 an Führer -vert . Khe.
Pelzmantel od / Jacke , Gr . 42—44, bl »

500 XH, gesucht . Angebote unter
40363 an Führer -Verleg Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr . 40—42, braun od .
grau , 500- 800 XH , ges . H. Schmidt ,
Karteruhe , Marte - Alexandra -Str . 14.

Gr . 44. get . Ang . u .
Verl«

D.-Pelzmantel
40235 an den Fühcer-Verlaq Khe,

H.-Wlntermantel , neuw ., für 19Jähr.
Jungen gesucht . Angebote unter
40179 an Führer -Verleg Karlsruhe

Wintermantel , Ktttet , Arm/g u . Ge¬
sangbuch (Even? .), alles gut erh .,
für 15J. Jungen gesucht . Angeb .
unter 40267 an Führer -Verteg Khe

Wintermantel , Jugendl ., Gr . 42. gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
40346 an Führer -Verteg Karlsruhe .

Herrenlodenmantel , Gr . 52, u . Re*

X
entchlrm, neuwertig , gesucht .
nq . u . 40541 an FÜbret-Veri , Khe

D.-Uebergengsmantol , Gr . 44, sowie
D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht . Ang .
unter 40138 an Führer -Verlag Khe,

D.-Uebergangsmantel mit Tasche ,
euch Hänger * Gr . 42/44 , gesucht .
Ang . u . 40314 an Führer -Verl . Khe.

D -Mantel , Gr . 45. D.-Schuhe , Gr . 38,
gesucht . Angebote unter 40347 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Valmellne -Mentel , Gr . 44, gesucht .
Ang . u . 40372 an Führer -Verl , Khe.

Herrenanzug , gut erh ., f. mitti . Fl? .,
48/50, sowie Febds+affelel u . Feld -
Stuhl von Mater gesucht . Ang . unt
59975 an den Führer -Verteg Khe.

Herrenanzug , Gr . 48, und Herren¬
mantel , gut erhalt .. gesucht . An -
geb . u , 40276 an Führer -Verl . Khe.

Herrenanzug , Gr . 1,70 m, aus gutem
Hause , gut erh ., od . Hose , ges .
Ang , u . 40538 an Führer -Verl . Khe

H.-Aiuug , neuw ., mlttl . Gr ., bis 90XH
dring .ges . Ang .u . 40281 Führ.-V,Khe.

H -Anzug , rnitti . Figur , nicht schwarz ,
ges . Ang . u . 40147 Führ .-Verl . Khe

H.-Anzug gesucht . Ang . urvt . 40321 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Straßenanzug , Wintermantel , leicht ,
mlttl . Größe , gesucht . Gartenstadt
Rüppurr , Heckenweg 24.

Konflrm.-Anzug , 1,70 gr „ gut erhalt ,
u . Gehrockenrug gesucht . Ang . u .
40111 an den Führer -Verlag Khe.

Lederhose , kurze (Sepplbose ), Gr
48. gesucht . Angebote unter 40096
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , Gr . 44, dunkelblau od . grau
gesucht . Ang . unter OF 2965 an
den Führer -Verteg Offenburg .

Kostüm , Gr . 42/44 , gut erh ., sof . zu
kaufen gesucht . Angebote unter
40248 an den Führer -Vortag Khe.

Brautkleid , schöne », 42/44 , dringend
ges ., evtl , mit IMterkteld . Elfang
u, 39989 an Führer -Verteg Khe.

Well- u. Sommerkl ., Gr . 42/44 , gee .
Ang , u . 40197 an Führer -Verl . Khe.

Sommerkleider , einige , mod ., Gr.
42/44 , u . Pump », Gr . 38/39, ettes gut
e »hatten , gesucht . Angebote unter
40315 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Tanzkostüme , verschied ., sowie rote
Russenstiefel , Gr . 36, gesucht . An -
geb . u . 40296 an Führer -Ver}. Khe.

Knabenkleider u . Mental,von 9—13*7.
gesucht . Angebote unter 40040 an
den FOhrer-Verhag Karlsruhe ,

Gamaschenhose od . Anzug aus gt
Hau» ges . für Kind, 1 Jahr . Ang .
u . 40205 an Führer -Verlag Khe.

Windjacke , grau , f. I5jähr . Jungen
ges . Ang . u . 40192 Führer -V. Khe.

Unterwäsche u. Mäntel f. ätt . starke
Frau gesucht . Angebote unt . 40215
an den Führer -Verteg Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 41—42V», gesucht .
Ang . u . 40324 an Führer -Verl . Khe

Arbeitsschuhe , Gr . 41—42' /, . gesucht .
Ang , u . 40323 an Führer -Verl , Khe

Schlafzimmer , gut erh ., mod ., Küche
m . weiß . Herd gesucht . Angebote
unter BA 1730 an FUhr .-V. B.-Baden .

Küche u . Schlafzlmm . , neu oö \ neu
wert ., bei sof . ßarz . gesucht . Ang .
unt . 40224 an Führer -Verlag Khe

Kinderzimmer , gut ertv ., ru kaufen
gesucht , Angebote unter GA 85
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Schreibtisch , gut erh . Kostüm, Gr .
42/44 , neuwertig , zu kauf , gesucht .
Ang . u . 40359 an Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch , gebr ., gesucht . Angeb .
unter 40172 an Führer -Verteg Khe.

Kleiderschrank , 2 Nachttische , 2
Stühle , weiß In nur g . Zust . ges .
Ang , u . F 27017 an Führer -V. Khe.

Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .
Ang , u , 40352 an Führer -Verl . Khe

Kassenschrank , größerer , gesucht .
Angebote an Fa . Rieh. Grämling ,Khe., Gottesauerstr . 6 . Ruf 765 .

Schrank u. Waschkommode gesucht .
Ang . u . 40134 an Führ .-Verl . Khe

Bett mit Stahlrost u . Matratze und
Ktelderschrank , gut erh . od . neu -
wert ., gesucht . Angebote an Josef
Wieland , Khe., Gustav -Blnz-Str . 29.

Chaiselongue , gebr ., ges . Ang . unt .
RA 4423 an Führer -Vena ? Rastatt .

2 Petentröste , gut erh ., 1X2 m , ges .
Preisangebote unter 40066 an oen
Führer -Verteg Karlsruhe .

2 Nachttische , gut erhatt ., gesucht .
Ang . u . 40071 an Führer -Verl . Khe.

Kinderklappstuhl u . lauf stall ges .
Ang , u . 40258 an Führer -Verl . Khe

Laufstall , gut erh ., gesucht . Khe.,
Schappacher , Leopolds !». 23, I.

Zimmerteppich , 3X4 m, Läuter 4—6
m, gut ert >.. ges . Ang . u . BA 1752
an den Führer -Verteg B.-Baden .

Prledrichstraße 20. A, May, Khe ., Gartenstr . 9, H.

Spiegel , 160/100 , 70 XH , lampen 5
bis 50 XH, abzugeben . Schwägter ,

l Kartsruhe . Stefanlenitr &ße 42. i

1 Zimmerteppich , größ ., * u . Läuter
ges . Ang . u . 40155 Führ.-Verl . Khe,

Teppich -Brücke , schönes , gut . Stück ,
desgl . Gasbadeofen , neuw ., ges .
Ang . u. 40237 an Führer -Verl . Khe.

Belichtungsmesser , elektrisch , ges .
Ang . u . BA 1725 Führ.-V. B.-Baden .

Hauth .-Eismaschina , gut orttatt ., gsi .
Ang . u . 40303 an rühter -Vert . Khn.

Ilndünstapparat für Früchte gesucht .
Ang . u . 40298 an Führer -Veri . Khe.

Pistole , Kaliber 7,65 mm, gesucht
Dipl,- Ir>g . Rtodlnger , Karlsruhe ,Sactwenstra &e 9. (40345)

Schathsplal , schön , gtroß, gesucht .
Ang . u, 40104 an Führer -Varl . Kha.

Puppe , gut erh ., gesucht . Ang . unt .
40032 an den Führer -Vertag Khe.

Puppenwagen u. Rollschuhe , Gr . 27,
gut erh ., gesucht . Angeb . u . 40059
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Rollo » od . Holländer g-os . Ang . unt .
40196 an den ^ ühror -Veriag Kf* '

Klavier . Wer würde für »ehr musik¬
begabtes Geschwlsterpaar neue *
oder sehr gut erh . Klavier verk .7
Ang . u . 40304 an Führer -Veri . Khe.

Klavier , gut erh ., sowie 1 Zlmmer -
pahn » gesucht . Angeb . ur*t . 26948
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , göt erhall ., gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter
40287 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Radte -Empfangsgeräte , neu od . ge¬
braucht , auch eirvz . Lautsprecher ,
für Gleich - od . Wecheetatrom , 110
oder 220 Vott , gesucht . Angebote
unter R 27176 an Führer -Veri . Khe.

Radio , Fuchspelz gesucht . Angebote
unter 40106 an Führer -Verteg Khe.

Tisch- od . Koffergrammophon , neuw .,
gesucht . Angebote unter 40108 an
den Führer -Verlag Khe.

Tisch - oder Koffergrammophon mit
Platten gesucht . Angebote unter
40038 an den Führer -Vertag Khe.

Notenständer , rosammenlegb ., ges .
Endle , ScbiMerstr . 7. II ., Khe.

Schallplatten , alte , kauft Musikhaus
Schialle , Khe .. Kafserstr . 96 .

Korb-Klndarwagan , gut erh ., wird
auch auswärt « gehört , ges . Ang .
u . BA 1726 an FUhrer̂ V. B.-Baden .

Zwlllingskinderwegen , sehr gut erh .,
ges . Ang * u . 40156 Führ.-Verl . Khe.

Zwillingssportwegen , Ziehharmonika ,
dreireihig , u . D.-Fahrrad m . od . oh .
Bereifung gesucht . H. Schneider ,Forst , Bruchsater Straße 14.

Kindersportwagon , gut erhatt ., ges .
Ang , u , BR 705 Führ.-V - *

_ Verl . Bruchsal .
Kindersportwagen ges . Zuschriften

m . Preis unter S 26999 an die Füh¬
rer -Vertrieb **teile Linkenheim .

Kindersportwegen , gut erh ., u . Ktn-
derkteppstutti gesucht . Ang . unter
39984 an den Führer -Verteg Khe.

Kindersportwagen , gut erhatt ., ge « .
Ang . u . BR 705 Führ.-V. Bruchsal .

Kindersportwagen , gebr ., gut erh .,
ges . Ang . u . 40166 Führ.-Verl . Khe,

Klpdersportwagen , gt . erh ., gesucht .
Bitter !ch , B.-Baden,Schirmhofweg 3.

Kindersportwagen , gut erh ., zu kauf ,
weht . Angeb . unt . G^
rer -Vertag Gaggehau

D.-Fahrrad , sowie Konzert -Akkord -
zitber gesucht . Angebote u . 40206
an den Führer -Verteg Khe.

Damen - oder Mädchenfahrred mit
Bereifung , gut erh ., ges . Ang . u .
BA 1722 an Führer -Vert . B.-Baden .

Fahrradanhänger od . Leiterwäge le
u . Bügeteleen , 220 VoH, gesucht .
Heck , Karlsruhe . Garten « fr . 7.

Nähmaschine , gut erhatt . , gesucht .
Ang . u . 40187 an Führen Verl , Khe.

Anzugsloff , 4.30 m (dklblau Kam-mg .)
gegen Schrelbmaech ., neu od . gut
erhalten , zu tauschen . Angeb . unt .
H 27167 an Führer -Verlag Khe.

D.-Kleiderstoff gegen Peddigrohr -
od» Kastenwagen , nur gut erh ., zu
tauschen , mit Aufzahtg . Angebote
unt . 4019S an Führer -Verlag Khe.

Brautschleier , lang , m . Kranz gegen
efeg . schwz . Straßenschuhe oder
undichten Vorhangstoff . Ang . unt .
40103 an den Führer -Verlag Khe,

Fuchspelz -Cape , neu wert .. 230 XH ,
gegen schönen Fuchspelz , evtl .
Silberfuchs zu tauschen gesucht .
Evtl . Aufzahlung . Angebote unter
26845 an den Hihrer -Vertag Khe.

Silberfuchs , erstkl ., tausche
tadellosen Perserteppich , 2l7«X3V»
m . Angebote unter BA 1718 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fuchspelz , Import ., zu tausch , gegen
Klavier od . Couch . Angeb . unter
39987 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Velourhut , schw ., fast neu , gebot .
Suche dunkel - od . weinroten Ve¬
lourhut , evtl . Aufzahl . Angebote
unter 40320 an Führer -Verlag Khe

Reitstiefel , Gr . 41—42, gegen Größe »
42—43 zu tauschen . Angebot *init .

_ RA_4426 an Führer -Verlag Rasta -tt .
Herrenhalbschufie , neuw ., schw ., Gr .

42, zu tauschen geg . gteictwvert, ,braun od . schwarz , Gr . 43. Zuschr .
unt . 40189 an Führer -Verlag Khe.

Damenstiefel , gefütt ., Gr . 39, tausche
gegen Skistiefel . Gr . 40. etektr .
2ff. Herd gegen Lederkoffer , evH .
Verkauf . Preis 50 XH . Ang . unter
40083 an den Führer -Vertag Khe.

Damensportschuhe , Gr . 38 mfttelbr .,oetr ., Ledersohte , gegen eben « .
Gr . 59 ru tauschen ges . Angebote
unter 27210 an Führer -Verteg Khe

Demenschuhe , neuwert , 5839 , geg .
Opernglas zu tausch ., evtl . Aufz.
Ang . u . 40523 an Führer -Veri . Khe..

D.-Lederschuhe , eteg ., Gr . 40, tausche
gegen D.-Schuhe , Gr . 39, od . Stoff .
Angebote unter LA 2366 an den
Führer -Verlag Lahr.

Demenstrafienschuhe , Gr . 57, nted .
Abs ., neuwert , geboten . Buche :
Damenschuhe $H. Größe mit hoh .
Absatz , evtl , auch Sommerschuhe ,Gold - oder Silberschuhe . Ang . u .
39917 an den Führer -Verleg Kne.

D.-Lelnenschuhe , weiß , Gr . 59, geg .
solche Gr . 38 zu tauschen . Ang . u .
59906 an den Führer -Verteg Khe

2
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H.-Ledergamaiehen , gut ert*., gegen
ied . Mädchenbücherranzen zu tau -
sehen . Ang . u . 40037 Führ.-V. Khe.

Ölgemälde , großes , (Ortg . E. Krause
„ Meeresbrandurtg " ) m . prachtvoll .
Rahmen tausche geg . neuen mod
Damenpelzmantel Gr . 42, b . evtl .
Aufzahlung . Angebote unter 26765
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelmalkasten , fast neu , 20X30, Inh.
20 Tuben , Leinöl . Mohnöl , Pinset ,
gegen Herrenarmbanduhr od . ähn¬
liche » zu tauschen . Angeb . unter
40279 an Führer -Verteg Karlsruhe

Inhalierapparat , etektr ., 120 V., kpt .,
geboten . Suche : Weltenstttiche .
Khe ., Oettertstr . 5, I., Iks ._

Hochfrequenzapparet z . tausch , geg .
elgfctf . Kocher , 220 Volt . Zu erh .
u . GA 81 Führer -Verlag Gaggenau .

tchnelder -Schere u . Bürste gegen
Anzugreparatur . Fußball Nr . 3 gegIed . Aktenmappe , Lackpumps , -6' /»,
geg . glelchw . Schuhe 37 zu tausch .
Kalseraltee 80, !>., Khe.

Puppenwagen , neu , eleg ., ru tausch ,
gegen neuen Herrerv-Sommersteff .
Ang . u . 40055 an Führer -Verteg Khe.

Puppenwagen , mod ., gesucht . Biete :
Rollfilm-Kamera , 6X9. Angebote u .
39986 an den Führer -Verlag Khe

Eisenbahn , elektr ., gesucht . Biete :
V, Violine mit Bogen . Angebote u.
26917 an den Führer -Vertag Khe

Leiter , neue , stabile , 15-sprosslg ,
geg . gut erh ., 4-rädr . Leiter - oder
Kastenwagen od . 45 m lang . Gar
tenschtauch zu tauschen gesucht .
Angebote unter Ge 5536 an den
Führer -Verlag Gernsbach ._

Tafelklavier (gut . Ton) geg . Klein-
schreibma -sch . oder Teppich , 2V*
bis 31/i , zu tauschen . Angeb . unt .
40105 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , rep .-bed ., zu verkf . od . geg .
1 P. H.-Rohrstietel zu tausch . Ang .
u . RA 4472 an Führer -Vorl . Rastatt .

Küchenherd , weiß , noch gut erhalt . ,
gegen kl . Zimmerofen zu tausch .
Ang . u. 26936 an Führer -Veri . Khe.

Kinderbadewanne , kompl ., weiß ,emell ’Merte . mit Ablaufbahnen zu
verk . 40 XH, vorzügl . Tausch gegManteti od . Kleiderstoff od . Läufer
für Diele . Angebote unter 40026 an
den Führer -Vertag Karttruhe .

Nähmaschine , gut erh ., gee . Ang .
unt . 40202 an Führer -Verteg Khe .

Heu und Stroh zu 'kauten od . gegen
i Dung zu tauschen gesucht . Ang . u
I 39954 an den Führer -Vertag Khe.

Kleinschreibmaschine , gut erh ., ges .
Ang . u . 40146 an Führer -Veri , Khe.

Gasherd , mögt . mH Backofen , oder
komb . Herd , mit Kohle u . Ga«, sof .
ges . Ang . u . 40170 an Führ.-V, Khe,

40—50 Ztr. Stroh tauscht gegen 2
Klafter schäleich . Holz . Zu verkf .
noch eine 57 W . 1rächt . Kalbln .
Nepomuk Armbruste », Bauer , Ober¬
harmersbach , Waldhäuser .

Gatbackherd , 4fl ., u . Vogelkäfig , bei¬
des gut erhalten , gesucht . Angeb .
unter 40171 an Führer -Verlag Khe.

Schwadenrechen , kombiniert , oder
einfach , gesucht . Dickrüben gegen
Dung zu tauschen . Angebote unter
26778 an den Führer -Verlag Khe.

Küchenherd , weiß , dring , ges . Preis -
ang . u . 40264 an Führer -Veri , Khe.

Kinderbadewanne , Nähmesch ., Haus -
hattsleiter , Ofenschirm . Schließ -
korb zu kaufen gesucht . Angebote
unter 40356 an Führer -Vertag Khe.

Theater

Bastler -Drehbank , Zwilllngssportwag .
u . Deckbett gesucht . Angeb . urvt.
40316 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Türschließer , Gr . 3 u . 4. ges . Auto -
Garage Dennef , Baden -Baden ,
Langesf raße 45._ (1727)

Gehwegplatlen -Stempfmeschlne od
hydr . Presse für die Herstellung
von Ptatten , Gr . 30/30 od . 5030 cm,
gebr ., aber gut erh ., elnschl . Ma-
tritzen u . Untertagsblecbe dring ,
ges ., evtl , kommt auch leihweise
Uebemahme In Frage . Angebote
unter 27209 an Führer -Verlag Khe.

Tausch
H.-W.-Mantel , gut «ri>„ tclwerz , für

grööere Figur , zu Jauichen gegen
guten Vol 1<lemplänger . Angebot «
unter 10180 an EUfvrenVerleg Khe.

Harren -Anzug , guter Stoff , geiucM ,
Da*elbit fabrikneue , Akkordeon
abzugeben . Angeb . unter 10182 an
Öen Führer -Verl Ka rlirutve . _

Herrenanzug , mitll . Gr ., sow . Läufer ,
ca . 5 m (Haargarn , llrrol . od . Pap .)
gut erh ., get . Biet« Koffergram¬
mophon , Gitarre , lila Seidenblu »«
Gr . 42, fa »t neu . Zu erfr . u. BA 1221
im Führer -Vertag B.-Baden .

Badlichei ttaatstheatär . GroBat Haut .
Dl ., M . 1 17 .30—20 U1*r, gelebt .
Von !, f . KdF . „ Vatoriand " , Drama
von Emil Strauß .
Ml ., 17. 2., 17.30—20 Uhr, 13. Mitt¬
wochmiete , Wablmietkarto gültig ,
„ Dia Botiäma “

, Opar von Pucdnt .
B.-Baden . Klein«, Theater . 17.30 Uhr

„ FrUhitück um Mitternacht " .
Theater der Stadt StraBburg .

16. Febr ., 18 Uhr „ Zar und Ummer
mwm, Ende 11 Uhr. Stamm, . A 13.
17. Febr ., 18 Uhr „ Dei Käthchen
von Hellbronn " Ende gegen 21.30
Uhr. SlammiHi C 12.
18. Febr ., 17 Uhr „ Die Walküre '
Ende geg . 21.30 U. Stammsitz F 12.
19. Febr ., 18.30 Uhr „ Madame But¬
terfly " . Ende 21 Uhr. KdF .-Gr . 1 A .
20. Febr ., 17.30 Uhr „ Dar Roien -
kavallar " . Ende gegen 21J0 llhr .
21. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 16 30 Uhr. KdF .-Gruppe 2 B-,um 18.30 Uhr „ Wiener flirrt" . Ende
gegen 21 Uhr. Voverk -auf ln Kehl :
Muilkhau , Meyer , Fernruf 793 .

Fllmthaater
UFA-THEATER täglich 2.15, 4.30, 7.00

Uhr Jtoe Werner und Viktor de
Kowa In der muelkaliichen Luet-
•pletkomöd . „ Wir machen Mueik“ .
Jug . nicht zugel . Keine telef . Beat .

Anzug für klein . Konfirmand gegen
D.-Rad oder Teppich zu tauschen .
Ang . u . 40149 an Führer -Veri . Khe.

Kommunionkleid mit Umh., Wolle ,
•ow , gef . Lederjacke mit Lammfeil¬
kragen , für 10—12jähr . Jungen , ge¬
gen Stbff o . Kleidung « !, z . tauieh .
Ang . u. 10198 an Führer -Veri . Khe.

Motorrad - od .
~

Monteuranzug , neu ,
tow . H.-Stlefal , Gr . 42—13, g «tr „
gebot . Ge, . : Koitüm - od . Kleider -
• toff , hell . Angeb . unt . RA 4428 an
Führer -Verlag Raztatt ._

PALI. Letzte 2 Tage ! 2 .30. 4.45, 7.15
Uhr. „ Dar Seniorchef " . O . Wer -
ntcke , H. Grethe , Gülatorff , Fuet -
terer . Ein Film bunt und packend
wie d . Leben selbst . Jg . nicht zuq .

GLORIA. Letzte Tagei 2.46, 5.00, 7.15
Uhr „ Mädchen In Hot" mit A. Val» ,F. Glachettl . Ein Kampf um Liebe
und Glück . Jug . nicht rugoto »»en

D.-Sommerkleld , hell , Koni ., noch
neu , wenig getr ., Gr . 48, zu tau¬
schen gegen eben, , in dunkel ,schwarz oder braun , auch tolcht
geblümt . Angebote unter 26921 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

RESI. De, großen Erfolge , wegennoch einige Tage verlängert !
„ Diesel " , der dramatische Lebens¬
kampf eines deutschen Erfinders .
Bog . 2.45, 5.00, 7,15 Jugendl . zugel .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ liebe ,Männer und Harpunen " . Jugendl .
haben Zutritt ! (27197)

Berufsschürze , schwarz , geg . welBe ]
zu tauschen gesucht . Ang . unter
39933 an de n Führer -Verlag Khe.

Silberfuchs , schöner , gegen Herren¬
zimmer oder Teppich zu tauschen .
Ang . u . 3997B an Führer -Veri. Khe . l

ATLANTIK zeigt ab heute : „ Operette '
den erfolgreichen WIHI-Forst- Film .
Viel Beifall , Jubel u . Begeisterung .Wochenschau Jugendl . verboten !
Beginn : 2 .45, 3.00, 7.15.

Bruchsei . Palast . 12. bis 17. 2. „Wir
machen Musik" . Terra -FHm mit J .
Werner u . V. de Kowa . Jugendl .
unter 18 Jahren keinen Zutritt ,

D*r Frantma ldot
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DEUTSCHE REICHSPOST

Hitzewelle bei Nilel -Snppe
Ei» Grießsuppe ward « mH Mg *
lösten Mii «i O abgezogen . Nun kodn
sie wie wild . Kohienklao grinst D**
ist Balsam für ihn . . . Oa »v<£
echwendung ! Moral : Suppe groo -
flammig ankoch «n , dann ItldtmaBS ’
xnig {ertigkochen . Aroma und NiW ’
»torfc bleiben erhalten . Milei , dtf

zuverlissige Ei -AustauschstoH
^ ^

RHEINGOLD. Rut 6283 . Ein Stolfdlc »-
ein der großen Komiker Hans M®-
ser , Leo Stezak , Pat u . Patacho -
In „ Knoz und di « lustigen Vaa**
bunden " . Ein Spiel mit Harz , rto
mor u . entzückender Musik . D*1"
die neueste Wochenschau . NjJheute bis Donnerstag 3.18, S.W>
7.15 Uhr. Jugdl . zugel . Wiederaüf "

SCHAUBURG. Ruf 6284 . Heute 3-ti '
5 .00, 7.15 U. können Sie 2 Stund «"
lachen über Heinz RUhmaon, Hefl«
Brauswwwtter , Jos « 1 Aobor , ^
, ,Paradist dsr Junggassllsn *1. Elfte*
<ter besten H»Inz-Rübrnsno-LusttP«
Dazu öle rveo» stie Woctonsctted *
Xpgoodilcbo nicht zvgoiasson . Wte*
öerauttühru ng . ^

Durlach . Skala . Ruf 91 180. Das gfot *
Wiener Film: „ Dsr Wag da « H«f*
aons " . Magöa Lchntador . WlHY
Elchbangar , Hilda von Stolz u. •’
Maaöa Scbnolcter In oknwr dnante '*
Rotte als Wlonor Mädel , das 1apf*r
das Laban meistert . Die neue
chanechau . ßeg . 3 .15, 5.00, 7.15 w*
Jog . nicNt zogel . Wiaderauffüh ^ 1

Rastatt . Rosl-Llchtsplolo . Haute 19 ^
Uhr : „ Gollobto Walt " .

Rastatt y Schloß -Uchtspial « . Haute
19.30 Uhr „ Unsterblich # Melodien -

B.-Baden . AursMa-Uchtsplele . TäJ
4.30, 7.30 Uhr das große Uwtsplf *
„ Io aln Früchtchen *' mtt F.
hoff , L. Englisch , M. Arntergast ,

"♦
Hörbiger W . Dohm . R. Platte
Spielleitu ng : A . Stöger . ^

B.-Badea . Film -Palast . Bl* Donn .
Lustspiel „ Fremdenheim Fflod*
mH J . Wüst , R. RomaivowskY, Tb.
Ungar ), S. Peter *. M. Rabl , P . ttef
kets , P. Westeimeier , C . Löck, f *
Pfette , Spieltetturvg : H. NlrmC *'
Jugertdl . rticM zugetassa n l

B.-Baden . Kino das Wartens . 19
„ Vorbestraft " ._Bühl. Lichtspielhaus . „7 Jahre GM«* !
mit Hannelore Sehroth . (161*1

Achern . Tlvoll -Llchtspiala . Dl ., t^-
bii Do ., 18. Febr ., Vi8 Uhr „ *• '
Sündenbock " . N . Rohringer .Herimer , J . Hoffmann , E. WaUdO* -
H. Körber . u . a . (Jugendfrei .) Neu«
Wochenschau . Se ., 20. Febr ., 4 l" "
Jugendvorst . „ Dar Sflndenboct ”-

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute ***

ersten Maiei „ Rhythmus d«|Freude " . Brillante Artistik und vi » '
Humor . Ein vottstifnd . neues Gro®*
vartetaprogramm . Beginn 7.30 UW*
Theaterkasse ab 3 Uhr geöffn «4*
Vorverkauf , bl» einsch -1, Sonntag ^

CENTRAL-PALAST . Täglich abds . 19-5°
ein bunter Variete -Reigen mit ] \
Vehner , Vortragskü »>sWerln; DeibarV
4 Partner . Tempo -Jongleur ; 2 D®r'
reros , .Exzentriker -Parodisten ; *°*
wie weitere 6 Glanznummern .
suchen Sie nach d . Vorstellunfl
auch unsere Weinstuben I

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varl#** '
Siehe Plakatanschlag . Programm *
anfang tag !. 20.30 Ubr. Mlttwocn
und Sonntag nachmittag 16 Uh »-

K. d, F.- Veranstaltung »^
Karlsruhe . Volk,bildungswerk . KW11

Dl., 19.15 Uhr, Kürtstlerhaus (Hatto
stoNe „ Karlstor " ) : Ludwig Edl «”
„ Deutsches Soldatenlied bn w*’’’
dal dar Jahrhundert «" . Mit Chör«P
u . Rezitationer ». Karten 1 .—
a . Hörerk . 0 .60, Wabrm . u . tfi-
0.50 KA b . KdF ., Waktotreß «
(Ludwigtplotz ) . (270w i

Karlsruhe . Fasthalla . So ., 28. Februff -
16 Uhr Erna Sack — die deuts «***
NachNgaM — Lieder und Ari «J;
Eintrlttslcarten 1.— KA bl » 4.—
In d . KdF .-Vorvericautsatotto , Wato
»Naß« 40a . (2732«

Gesundheitswesen L
Zurück : Ottilie Pudewell -GBnz« ' <

Zahnärztin , Rüppurr , AmdtstraB « *•
Ruf 6773. Sprechrtd , 10—12 u .
18 Uhr, zu andern Zelten so *"*
Do u . Sa . nur neei . Voranmeldunü ;

Ootchaftllcho
Empfehlungen

An* und Verkauf v. gebr . MöbolP '
Harden und Getan K. Waldamanrh
Ka pall enstr . 52, Kh« .

Vardunklungsrollar , prakt . , Nch*-
dicht , mit dopp . Schnurzug , z . «•
100 breit , 200 cm lang , 3 .36 M , **
zügl . Porto p . Neehn . Fertige
Ben mit 10 cm Mauerüberdeckunfl
ringsherum ang eben . Sprlngrotto
110. 120, 130, 150, 175 u . 200 cm brah <
200 cm hoch . Allez kurzfriAig ttw
torbar . Teppichhau , Eberhard !
Stuttgart , Königstr . t. (27229)
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